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Antwort an viele .
Än dtt Cntentepresse , besonders in französischen bürger -

kichen Zeiwngen , kann man jetzt immer wieder lesen , daß die

deutsche Sozialdemokratie wieder in die Regie -
rpug eintreten oder am besten die ganze Macht ergreifen
müsse , wenn es zwischen Frankreich und Deutschland zu einer

ehrlichen , dauernden Berständigung kommen solle .
Der Auftrag , zwischen Frankreich und Deutschland eine

ehrliche , dauernde Verständigung herbeizuführen , ist der

ehrenvoll st ederWe lt . Hier ist ein Werk zu vollbrin -

gen , das jedes Opfer wert ist , selbst das Opfer einer ganzen
Partei . Die deutsche Sozialdemokratie würde sich, die Aus -

ficht des Gelingens vorausgesetzt , keinen Augenblick besinnen ,

dieses Wert zu unternehmen aus jede Gefahr hin , selbst die

ihres eigenen Untergangs .
Aber hätte sie den Untergang zu befürchten , wenn ihr

dies große Unternehmen glückte ? Das Gegenteil wäre der

Fall ! Als die wahre Friedensbringerin Europas , als die

Schöpferin der Grundlagen , auf denen ein neuer Wohlstand
fieseres Erdteils ausblühen kann , stände sie in der Welt da .

Der Dank nicht nur des eigenen Volkes , sondern der ganzen

Menschheit wäre ihr gewiß .
Für olle Zeit gesichert wäre die deutsche R e .

p u b l i k. Der Drache der nationalistischen Reaktion läge
zertreten am Boden . Und gestützt aus so ungeheure Erfolge
fLiuitst dann unsere Partei noch dem Höchsten greifen und

sich die Kraft zutrauen , das Schwerste zu vollbringen : neben

die politische auch die soziale Freiheit zu stellen , die

Welt zu Zielen der Kultur zu leiten , nach denen die Besten
aller Zeiten und Völker strebten I

Ein Traum , schön genug , uns für einen Augenblick die

graue Gegenwart vergessen zu lassen , wert , vor dem ersten
Mai geträumt zu werden , den wir seit mehr denn einem

Menschenglter als den Festtag einer völkerversöhnenden ,
volk ' srbekreienden Zukunft feiern . Aber muß nicht gerade
dieses Datum wie ein harter Schlag wirken , der uns weckt

und in eine - furchtbare Wirklichkeit . zurückruft ? Der erste
Mai ist ja der „Verfallstag " , der Tag der herabsausenden
Faust , des Gerichtsvollziehers , den der Gendarm begleiten

wjj &, der Tag . für den uns der Verlust unserer Kohlengr : ben

im Osten und Westen , feindliche Besetzung , bis in das Herz
des Landes vordringend , der Verlust der letzten Reste unserer
wirtschaftlichen Bewegungsfreiheit angedroht wird .

Aber , da sind es ja wieder französischeSti mjn e tt ,

die uns zurufen : „ Ihr könnt Euer Volk retten ! " Könnten

mir es , wir wären erbärmliche Gesellen , wenn wir es nicht

täten , wenn wir etwa irgendeine Gefahr scheuten , mit der

dieses Unternehmen verbunden ist . Ab er , es ist nicht
wabr - daßwireskönnen !

Der Aliftrag ist ehrenvoll , gewiß ! Aber , ehe wir ihn

annehmen , ist es wohl notwendig , daß wir uns die Auf -
troggsber ansehen . Und da glauben wir altbekannte Ge¬

sichter zu seben und wohlbekannte Stimmen zu hören . Die

haben wir , seit es mit dem Scheinglück der deutschen Kriegs -
führung zur Neige ging , in allen kritischen Situationen immer

wieder gesehen und gehört . Und waren wir nie Vertrauens -

selig , wen kann es wundern , wenn wir mißtrauisch ge -
worden sind ?

Von ollen Versprechen , die uns gemacht worden find , ist
lein einziges gehalten worden . Hinter der Maske inter -

�. ' Pönalen Verständigungsstrebens traten immer wieder die

Zuge eines bald naiven , bald verschmitzten Nationalismus

hervor . Ehrliches Verständnis dakür , daß wir als deutsche
Sozialdemokraten auch die Interessen unseres eigenen
schwer bedrängten Volkes zu vertreten verpflichtet
sind , haben wir ienfeits der deutschen Grenzen immer nur bei

einem Teil der Arbeiterschaft und bei überzeugten , internatio »

nalen Sozialisten gefunden , niemals bei den verantwortlichen
Staatsmännern Frankreichs oder Englands und erst recht

natürlich nicht in der Parser Boulevardpresse .
Das Berständnis der Machtlosen kann uns aber nichts

helfen , wenn das Mißverständnis zwischen uns und den

Mächtigen von drüben , den Mehrheitsführern und den

großen Meinungsmachern unüberwindlich bleibt .

Um wieviel hat denn die Entente die Deutsche Republik
besser behandelt , als sie die deutsche Monorchie hätte behau -

del� - . können ? Um wieviel ist von draußen her sozialdemo -
krä�ischen Reichskanzlern und Ministern des Auswärtigen das

Regierungen leichter gemacht worden als den bürgerlichen ?
Man könnte es nach Lage der Dinge fast als eine Ehre

betrachten , daß bisher ein Unterschied der Behandlung gar

nicht zu bemerken gewesen ist . Wohl hat man uns gern an -

gehört , wenn wir von den Opfern sprachen , die das deutsche
Volk für eine ehrliche Völkerversohnung zu bringen bereit ist .
Aber wann immer wir genötigt waren , die Lebensinteressen

des deutschen arbeitenden Volkes gegen mörderische Ansprüche
deo Ententekapitalismus zu verteidigen , hat man uns drüben

beschimpft , und immer waren es dann Gewast oder Gewalt -

androhuizg , die das letzte Wort , sprachen .
Darum sei den lockenden Stimmen von drüben gesagt ,

haß die deutsche Sozialdemokratie nicht gesonnen ist . dieses
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Spiel mitzuspielen . Sie hat die Verständigung gewollt , sie
will sie noch und wird sie immer wollen , aber was sie will ,
dos ist nicht die Berständigung zwischen Siegern und Be -

siegten , zwischen Herren und Knechten , sondern die z w i s ch e n

Gleichberechtigten . Sie erkennt die Schuld des eige -
nen Volkes an die Entente an , will dazu helfen , sie abzu -
tragen, ' aber sie will , daß Deutschland wie ein freier Mann in
der Welt dastehen soll , der ehrlich seine Schulden b c -

zahlt aus Einsicht und Selbstachtung und der das tun kann
mit der begründeten Hoffnung , eines Tages seiner Verpflich -
fangen ledig zu sein .

Dafür einzutreten ist sie jeden Tag bereit .

Sie wird sich aber nicht sinnlos und zwecklos Huwpient
für e t N C bloße I l l u s i o n. Sie wird , sich nicht aus Ver -

trauensseligkeit in eine Loge begeben , die es einer skrupellosen
Demagogie ermöglicht , leichtgläubigen Massen einzureden ,
sie habe sich zum Büttel de ? ausländischen Imperialismus ge -
macht und Interessen des eigenen arbeitenden Volkes preis¬
gegeben , um „ Ministerposten zu erhaschen " . Sie wird

sich so wenig wie je hergeben zum unbewußten Werkzeug
einer Politik , die in ihrer Wirkung daroüs ausgeht , sie zu
kompromittieren und moralisch zu ruinieren und dadurch dem
reaktionären . No�vnolismus zu einem desto leichteren Sieg
zu verhelfen .

Solange solche Gedankengänge wie die hier vorgetroge -
nen bei den führenden Staatsmännern der Entente kein Ver -

ständnis finden , solange werden alle von draußen an
uns gelangenden Einladungen , wieder die Regierung zu
übernehmen , nur das Gegenteil der beabsichtigten Wir -

ernste und schwerwiegende Gründe hat anzunehmen , daß sie
dadurch den Druck von außen erleichtern und wie der ganzen

besaß , das Menschenmögliche getan hat , um die Lage des

eigenen Volles zu erleichtern und Europa einem wirklichen
ssriedcnszustand entgcgenzuführen . Sie hat dennoch keinen
Grund , mit dem Erreichten zufrieden zu sein , denn sie kämpfte
gegen Widerstände , die zu bewältigen jede Menschcnkrast
überstieg .

Sie denkt nicht daran , diese furchtbare Ausgabe zipn
zweitenmal auf sich zu nehmen ohne die festbegründete Aussicht .
greifbarere Ergebnisse erzielen zu können . Worin

diese bestehen könnten , ist aber in der französischen Presse
auch nicht in leisester Andeutung gezeigt worden .

Kurz und gut :
Fragt man uns , ob wir unserem eigenen Volk helfen ,

den wahren Frieden herstellen , ein ehrliches auf Gleichberech -
tigung und gegenseitiger Achtung beruhendes Verhältnis
zwischen den Völkern herstellen wollen , dann antworten wir
Ja und tausendmal Ja !

Aber auf die Frage , ob wir uns zum Anwalt und
Vollzieher unausführbarer , vernichtend wirkender , jeden
wahren Frieden zerstörender Forderungen machen wollen ,
gibt es als Antwort nur ein entschiedenes , eindeutiges Rein !

im

, Im Reichskag gab es statt der erwarteten großen Aus -
spräche nur eine wenig erfreulich wirkende Geschäfts -
ö rd nun g sd e b a tt e. Das Kabinett war noch nicht in
der Lage , mit abgeschlossenen Ergebnissen hervorzutreten .

Die Note an Amerika war auch gestern abend noch nicht
fertig .

'
Die Konferenz mit den Parteiführern , die für 6 Uhr

angesagt war . mußte daher wieder abgesagt werden .
Heute nacht soll — wenn nicht neue Hindernisse eintreten —
die endlich fertig gestellte Note zur Absendung gelangen . Eine
neue Konferenz mit den Parteiführern ist sür heute vormittag
angesetzt , die Besprechung im Reichstag für Montag , 3 Uhr
nachmittag . Hierüber näheres im Reichstagsbericht .

» »
«

Der Reichstag trat gestern um 3 Uhr nachmittags zusammen . Am
Regierungstisch : Fehrenbach . Dr . Simons , Koch , Geßler ,
Scholz . Heinze .

Präsident Lobe

gibt vor stark besetztem Hause folgende Erklärung ab : Der einzige
Gegenstand unserer heutigen Tagesordnung betrifft die Entgegen -
nähme einer Erklärung der Reichsregierung über die
auswärtige Politik . Der Herr Reichskanzler hat mir mitgeteilt , daß
die Regierung zu ihrem Bedauern im gegenwärtigen Augenblicke
nicht in der Lage ist , diese Erklärung abzugeben . Wie Sie sich
erinnern werden , hat der Reichsoußemninister in seiner gestrigen
Rede mitgeteilt , daß der Präsident der Bereinigten Staaten von
Nordamerika , Herr Harding , in entgegenkommender Weise die Ueber ,
mittlung neuer geeigneter deutscher Barschläge an die Alliierten in
Aussicht gestellt hat . Die Regierung ist bei der Beratung dieser
neuen Vorschläge und hält es nicht für dienlich , daß dieselben
zum Gegenstand einer öffentlichen Besprechung gemacht werden , «he
sie in die Hände des Herrn Vermittlers gelangt sind . Sie bittet aus
diesem Grunde den Reichstag , von der Entgegennahme der Erklärung
oder einer etwaigen Besprechung in diesem Augenblick Abstand zu
nehmen und diese Entgegennahme der Erklärung auf den Man -
tag zu verschieben .

In der sich daran anschließenden Geschaftsordnungsdebatte spricht

Abg . Crispteu (11. Soz . ) : Dereinbort war , daß späte st ens
heute die Regierung bereit fein würde , über ihre bisherigen
Schritts und Maßnahmen dem Reichstag Rede und Antwort zu
flehen . Wir hören nun zu unserer großen Ueberraschung . daß die
Regierung auch heute nicht dazu gewillt ist . Wenn die Regierung
geltend macht , daß die n e u e N o t e , die an die Vereinigten Staaten
von Amerika gerichtet werden soll , noch nicht fertig ist , daß die
Regierung selber darüber noch Beratungen abhält , so können
wir diese Gründe nicht als stichhaltig genug anerkennen , im
Gegenteil , wir sind der Meinung , daß mit der Taktik der Regierung ,
wie sie sie bisher betrieben hat , endlich gebrochen werden
muh . ( Zustimmung linke . ) Die Taktik der Regierung besteht darin ,
daß sie aus eigene Faust operiert und die

INitwirkung des Reichstages ausschaltek .

( Sehr richtig ! links . ) Und wir haben deshalb den dringenden Wunsch
und glauben , daß es Pflicht jeder Partei in diesem Hause ist , daß wir ,
bevor die Note abgeht , die jetzt von der Regierung vorbereitet wird ,
die Note , die von entscheidender Bedeutung ist und von deren Ab -
fassung , von deren sachlichem Inhalt außerordentlich viel abhängt , im

i Reichstage die Möglichkeit gehabt hotten , unsere Meinung da -
zu zu sagen , selbst der Reqie ' ung Anregungen und Wünsche mit
auf den Weg zu geben , nach welchen Richtlinien die Note abzufassen

, ist . das um so mehr , als sich herausgestellt hat , daß die gegen -
i w artige Reg ierun a in der ganzen Frage sehr un g lück -

lich operiert hat . ' Lebhaste Zustimmung links ! — Präs . Lobe
' bittet den Redner , sich im Rahmen der Geschaftsordnungsdebatte zu

halten ) Erst wenn etwas vollkommen verfahren Mar , wurde es dein
Reichstag mitgeteilt , was er längst au ? der Presse erfahren hotte .
Eine Besprechung dieser ganzen Situation ist ober auch nötig im
Interesse eines Eriolges der weiteren Verhandlungen . Auch die Re -
gierung muß doch Wert darauf legen , daß hinterdiesen letzten
entscheidenden Angeboten , die jetzt vorbereitet werden ,
der Reichstag steht , oder mindestens auch das Volk steht , und
daß die Regierung sich darauf berufen kann . Das ist ober nicht
der Fall , wenn die Regierung aus sich heraus die neue Note
formuliert und abschickt , ohne daß man sich darauf berufen kann ,
daß sie unter Mitwirkung des Reichstages und des deutschen Polles
zustande gekommen ist Das sind die Gründe , die uns veranlassen ,
darauf zu bestehen , daß der Reichstag sofort in die Beratung der
auswärtigen Politik eintritt , und daß mit zur Beratung gestellt
werden auch die beiden Interpellationen , die zu dieser Frage ein -
gebracht worden sind .

Reichskanzler Fehrenbach :
Die Reichsregierung hat kelnen Widcrspruch gegen die

Anberaumung der heutigen Sitzung erhoben in der Annahme , daß
die Antwort auf die amerikanische Note bereits abge »
gangen sein werde . Das hat sich nicht durchführen lassen .
Bei der Wichtigkeit und bei der Schwierigkeit der Sache — ich gehe
da auf das Nähere nicht ein — , ich glaube , es bedarf nur dieser zwei
Worte , um dos dem Bewußtsein des Hauses nahe zu bringen , war es
nicht möglich , die ganze Antwort jetzt schon festzu -
legen . Die Regierung steht auf dem Standpunkt , daß von einer
öffentlichen Erörterung der Antwort im Parlament nicht die Rede
sein kann , solange sie nicht an die Adresse des Empfängers , also an die
amerikanische Regierung gegongen ist . Es entspricht nicht den
Gepflogenheiten diplomatischer Verhandlungen ,
in eine solche Erörterung einzutreten . ' Zustimmung recht ?. ) Dos
entspricht auch nicht den Gepflogenheiten in den Ländern , die schon
seit langen Zellen duichaus demokratisch regiert werden . ( Er -
neute Zustimmung rechts . ) Die Regierung hat abgesehen von diesen
formellen Gesichtspunkten die Bedenken , daß durch eine öffentliche
Erörterung im Plenuni der Schritt , den sie zu unternehmen gedenkt ,
wesentlich gefährdet werden könnte und , gerade mit Rück -
ficht auf die Wichtigkeit des Schrittes , weil , wie auch die Regierung
sehr wohl weiß , die Zukunft des deutschen Volkes von
dem Erfolg dieses Schrittes abhängig sein wird , kann sich die Regie -
rung nicht dazu verstehen , in eine Erörterung dieser Angelegenheit
einzutreten , solange nicht die amerikanische Regierung die Antwort
der deutschen Regierung in Händen hat ( Vereinzeller Beifall . )

Abg . Geyer ( Komm. ) : Der Einwand des Reichskanzlers bezieht
sich nur auf die amerikanische Note , die noch nicht abgesandt ist . Es
handelt sich aber hier um das

Ansehen des Reichskags . ,
Wenn der Reichstag heute nicht über die amerikanisch « Note ver -
handeln soll , dann könnte er doch wenigstens zur gestrigen Erklärung
des Reichsministers Stellung nehmend Und wenn schon durchaus
über die auswärtige Politik nicht gesprochen werden soll , da sind doch
genug Gegenstände hier , die dringend eine Verhandlung des Reichs -
taqes beanspruchen . Ich beantrage , daß zum mindesten die Auf -
Hebung der Sondergerickite zur Besprechung gestellt wird .

Abg . Schulh - Bron . berg ( Dnot . ) : Der Reichskanzler Hot einige
wichtige Gründe angeführt , die dagegen sprechen , heute über die Re -
gierungserklärung zu debattieren . Ich möchte aber anführen , daß
doch auch gesterndieseGründe ebenso vorlagen und bekannt
waren wie heute . Dieses Verfahren bringt uns in eine unerfreuliche
: md bedauerliche Lage und meine Freunde sind nichtinderLage ,
in Zukunft bei ähnlichen Verfahren noch die Vetantwortung
mit zu übernehmen . Die olleinige Verantwortung
für den aufsehenerregenden Schritt bei der Regierung der Vereinig -
ten Staaten fällt der Regierung zu .



Abg . Müller�ranken
Der Abg . Gey . * ist wirttich nicht dazu geeignet , uns beizubringen .

wie hier die Würde des Parlaments gewahrt werden muß . ( Leiter »
keit . Unruhe b. d. Komm . ) Auf Grund eir . VS Fraktionsbeschlusses
sind wir dafür eingetreten , daß heute die Sitzilmg stattfindet . Eben¬

so Hab « ich auf Grund eines Fraktionsbeschlusses ' . « inige Ausführungen
,u den Worten des Reichskanzlers zu machen . Der Reichskanzler
hat sich darauf bezogen , daß es nach intern ort ionalem Usus
nicht angängig ist , in einem Parlament über «ine >Note zu diskutieren .

solange diese nicht der fremden Regierung überrciicht ist . Wir akzep »
lieren diesen Grundsatz ! schon gestern ist darauf hingewiesen worden ,

daß der Text dieser Note nicht zum Gegenstand der Kritik gemacht
werden soll . Aber wir sehen keinen Grund dafür , haß nicht hier im

Parlament über die Absichten der Regierung jeht direkt diskutiert
werden tanu . In diesem Zusammenhange richte , ich nochmals die

Frage an die Regierung , wann sie glaubt , uns

endlich eine Antwort

geben zu können . Im Interefle des Ansehen » de « Parlament » halt «
ich es für dringend erforderlich , event . unter Zuhßlsenahme einer

Rachtflhung . die Angelegenheit heut « noch zu erledig « . Da die Per »
iretet der Reichsregierung nicht in der Lage sind , im Augenblick über
die auswärtige Politik zu debattieren , hat eine Besprechung zur
Stunde gar keinen Zweck . Ebensowenig hätte eine Fortsetzung der

Debatte über die Sondergerichte einep Zweck , da die Minister infolge
ihrer Teilnahme an der Kabinettssitzung nicht anwesend sein köimen .
' Uber ich lege Wert daraus , daß die Anträge zu den Sondergerichten
dem Rechtsausjchuß überwiesen werden , damit doch wenigstens ein

Fortschritt zu verzeichnen ist .
Abg . Erispi « sU. Soz . ) : Wenn der Reichstag unser « Antrag

ablehnen sollte , dann werden wir den Antrag der Kommunisten , die

Frage der Ausnahmegericht « zu besprechen , unterstützen ,
weil dies unseres Erachten » ein « der brennendsten Frag « ist , die

gegenwärtig überhaupt den Reichstag beschäftigen . Was Herr Müller

, wecks angeblicher Vefchleunigung dieser Dinge vorgebracht hat , ist
nicht zutreffend . �

Reichsminister des Auswärtigen Dr . Simons : Der Abg . Müller

bat an die Regierung die Frage gerichtet , ob die Debatte über die

Erklärung der Reichsregierung und über die zur auswärtigen Politik
vorliegenden Interpellation nicht heut « oder morgen stattfinden kann .
Aus den Gründen , mit denen die Regierung die Absetzung der

beutigen Sitzung begründet hat , muß ich im Namen der Regierung
bitten , « ich von diesen �neuen Vorschlägen des Abg . Müller A b -

stand zu nehmen . ( Hört , hörtl links . ) Di « Note wird i m
Lauf « der Nacht nach Washington gehen . Morgen ist In

Washington Sonntagsdienst ( Lachen links ) , und es ist gänzlich un -

sicher , ob die Note morgen entgegengenommen werden kann . Ich
bitte daher , die Debatte

nicht vor Montag nachmittag

zu beginnen . ( Unruhe links . )
Abg . Geyer ( Komm. ) : Der Abg . Müller hat sa selbst im Aelteflen .

rat zugegeben , daß man für das Stattsinden der Ätzung sorgen müsse ,
weil es mißlich sei , eine angesagt « Sitzung abzusagen .

Abg . Müller - Franken ( Soz . ) : Ich habe im Äeltestenrot nnr ge¬
sagt , daß es keinen Zweck hat , über die auswänige Politik zu
debattieren , wenn die Regierung nicht mit uns debattiert .
Meinen Vorschlag , die Sondergerichre zu berat « , Hab « ich im

Acitestenausschug gemacht , well dort bereit » festgestellt wurde , daß
die auswärtige Politik heute nicht auf die Tagesordnung gesetzt
wirb , um überhaupt die Angelegenheit in Fluß zu bringen . Des -
wegen hatte ich Abgeordnete oller Parteien gebeten , auf den Loden
dieses Lorschlages zu treten . Wollen Sie ( zu den Komm . ) dos nicht ,
io lassen wir es bleiben . Aber sog « Sie nichl wieder , daß die beim
Aufstände Inhaftiert « aus Wach « und Monate hinaus weiter vou
d « Sondergericht « durch unsere Schuld abgeurteilt werden .

Ahg , Erispi « ( U. Soz . ) : Wollen . Sie «ine Sitzung haben , dann
- Mssen Sie auch den Mut haben , die Sitzung mit einer Tagesord -
aung zu versehen , und ein « andere Tagesordnung als die auswärtige
Polttik ist im gegenwärtigen Augenblick nicht denkbar .
? Der Antrag Crispien , die gestrige Erklärung der Reichs -

i sgierung zu besprechen , wird daraus geg « die Stimm « der IL Soz .
und Kommunisten abgelehnt .

Präsident Löbe : Weiter liegt der Antrag Geyer ( Komm . )
vor , statt desien zu verhandeln die Fortsetzung der Beratung des
schleunigen Antrages Aderhold betr . Aushebung der auf
Grund Art . 48 der Reichsversasfung eriasien « Verordnung in Per -
bindung mit dem Antrag Müller - Franken . Dieser Gegenstand kann
nur auf die Tagesordnung gesetzt werden , « « n kein Mitglied dieses
' Hauses Widerspruch erhebt .

Abg . Barlage ( Z. ) erhebt Widerspruch . ( Bewegung stnks . )
Hinter diesem Widerspruch steht nicht nur mein « Fraktion , sondern
- mch die der Deutsch « Loltspartei , der Deutschnational « und anderer
Fraktion « . Ich erhebe diesen Widerspruch jormell .

Präsident LSbe : Danach kann nach unserer Seschästsorstmmg
die Debatte über den Gegenstand nicht stattsinden . — Ich frage nun
den Abg . Müller , ob seine Aeußerung als Antrag gemeint war ,
daß morgen ein « Sitzung stattfindet .

Abg . Müller - Franken ( Soz . ) : Das hat natürlich nur Zweck , w « n
die Regierung in der Lage ist , ein « Erklärung abzugeben .
( Ahal und große Unruhe links . )

Wg . Erifpi « (II . Soz . ) : Dann beantrage ich , daß morgen
eine Sitzung des Reichstages einberus « wird , und zwar u m
11 Uhr vormittags mit der Tagesordnung : Auswärtige
Politik .

Präsident tobe : Dem gegenüber steht jetzt der Antra « des Prä .
sidiums , die Sitzung abzuhalten : Montag nachmittag 2 Uhr
mit der Tagesordnung : Entgegennahm « einer Erklärung der Reichs -
regierung über die Auswärtig « Politik und Interpellationen Aderhold
( IL Eoz . ) und Arnstadt ( Dem. ) über die auswärtige Politik .

Der Antrag Erispien ( IL Eoz . ) wird gegen die Stimm «
der Unabhängigen und Kommunist « abgelehnt . — Es bleibt bei dem

Borfchloge des Präsidenten .
Schluß 4 Uhr .

_ _ _
Stegerwalüs Vertrauensvotum .

Mit allen bürgerlichen gegen alle sozia -
l i st i s ch e n Stimmen hat der Preußische Landtag dem

Kabinett Stegerwald das Vertrauen ausgesprochen . Da -

mit hat diese Regierung das Vertrauensvotum , das sie ver -

dient , ein Vertrauensvotum , das sie klar als Regierung der

reaktionären Konzentration kennzeichnet . Die

Nachricht bürgerlicher Blätter , daß die Deutsche Dolkspartei
wegen des Innenministers D o m i n i c u s das Kabinett auf -

fliegen lasien wollte , bestätigte sich nicht . Ihr Redner sprach
zwar aus , daß die Deutsche Volkspartei an Stelle des Herrn
Dominicus lieber einen unpolitischen „ Fachminister " gesehen
hätte , aber wegen dieses kleinen Schönheitsfehlers sollte die

bürgerliche Verbrüderung von Hergt bis Preuß nicht
scheitern . Aber diese klein « Falschmeldung hatte doch das

Gute , daß sie das demokrattsche „ Berliner Tageblatt " ver -

anlaßt « zu schreiben :
Sollten die deutsch « Dolksparteiler ihre Absicht wahr machen

und ihr Derttauensvotum für Her « Stegerwald von der Aus -

schiffung des demokratischen Ministers des Jnne « Dominicus ob -

hängig machen , so würdm wir das nur begrüßen , da dann d i e
Demokraten eine gute Gelegenheit Hütt « , aus
ein er Regierung auszuscheiden , die sie nach jeder Rich¬

tung hin nur kompromiltteren kann .

Es gibt also Demotraten , die sich durch die Teilnahme
ihrer Partei am Kabinett Stegerwald kompromittiert
fühlen . Wahrscheinlich nicht allzu viele , aber daß es solche
gibt , beweist mit aller Deutlichkeit , wie gerechtfertigt die

Kampfansage der Sozialdemokratie gegen dies Kabinett .

ver preußische Staatsrat .
Der amtliche preußische Presiedienft verbreitet da » amtliche

Ergebnis der Wahl « zum Staatsrat . Dieser setzt sich — noch der

Parteizugehörigkeit seiner Mitglieder — folg « dermaß « zusammen :

Provinz Ostpreußen : DnatL 1. Dp 1. Z. 1. Soz . t ( Neumanu )
Provinz Brandenburg : Soz . 2 ( Hänchen , Sailer ) , IL Soz . 1,

Dnatk . I , Dp . 1. . „
Stadt Berlin : lLSoz . 8. Dp . 2, Soz . 1 ( Ritter ) , Dem . , t ,

Dnatl . 1.

Provinz Pommern : Dnatl . 2, Dp . 1. Soz . 1 ( Schumann ) .
Grenzmark Posen - We st Preußen : Dnatl . 2. Z. L

Provinz Niederschlesien : DnatL 1, Dp . t , Soz . 3 ( 256 «,
Dietrich , Pros . FuchS ) , Z. L

Provinz Oberschlesien : ( hat noch nicht gewählt ) .
Provinz Sachsen : DnatL 1. Dp . U Dem . 1, Soz . 1 ( Hörfing ) .

Komm . 1.

Provinz S chle » wig . Holstein : Wiederanfbau - Partei 2,
Soz . 1 ( Spiegel ) .

Provinz Hannover : Deutich - Hannoveraner 1, Dp . 1, Z. 1,
Soz . 2 ( Andrer . Müller - Harburg ) . Dem . L

Provinz Westfalen : A. i . Dp . 1, DnatL 1, Soj . 2 ( Mehllch ,
Schreck ) . Komm . 1.

! Rhernprovtnz : Z. 7. Arbeitsgemeinschaft S. Soz,
lLSoz . 3, Kam . 1.

Provinz Hessen - Nassau : Dp . 1, Dnatl , Soz . 2 ( Gräf ,
Wittrock ) . Z. 1.

Hohenzollernsche Lande : Z. L

der Kognak der Reichen .
Einem Berliner Weinrestaurant ist es gelungen , zwei Waggons

Kognak aus Frankreich einzuführen , lieber diese Vergeudung dem »

schon Geldes hat der frühere Staatssekretär Dr . August Müller

ein « bittere Glosse geschrieben . Darauf hat sich bei ihm der Im -

porteur der Waggons gemeldst und sich als der Inhaber des well -

bekannten Restaurants Hiller , Unter den Linden , oorge -

stellt . Er hat erklärt , es gehöre einfach zu seinem Geschäftsbetriebs

den Gästen , die das wünschen , mich französisch « Kognak zu ver ,

schenken . Und er hat den Nachweis erbracht , daß er von den

zuständigen Regierungsstellen ganz ordnungsmäßig

die Erlaubnis für die Einfuhr von zwei Waggons französisch «

Kognak erhalten habe . . . .
Dr . Müller erinnert daraufhin daran , daß sich das Restaurant

Hiller schon einmal im Kriege unliebsam bemerkbar gemacht

habe . Es war dem Kriegs « rnöhrungsamt bekannt geworden , dag

bei Hiller die amtlich « Ernährungsoorschrifi « überhaupt nichl de -

achtet wurden . Es gab Fleisch auch an fleischlof « Tagen , es gab

Fleisch und Brot ohne Marken , und die Ernährungsnäte

des deutschen Voltes ging « an dem blendend gedeckt « Tisch des

Hillerfchen Restaurants vorüber , und die , die davon Gebrauch

machten , das waren hohe deutsche R e gi er u ng s b e�m »

ten , es war « Offiziere . Politiker und Parlamentarier . Der

Hillersche Stammtisch während des Krieges war berühmt . Hie ?

wurde an prangender Tafel ein Teil der Politik und der Geschäfte

gemacht , für die sich draußen die Söhne des Volkes vergeblich

schlugen und die Heimat vergeblich hungerte . Das Kriegsernäh -

rungsamt wollte das Hillersche Lokal schließen . Aber Dr .

August Müller erzählt :
Die Absicht der Schließung des Lokals wurde aber vereitelt :

Reichskanzlei , kriegsminffleriom . Großer Geaeralstab und Aus¬

wärtiges Amt vereinigt « sich , und dem Druck , d « diese gewich -

( igen Stell « ausübten , mußte die mit der Ausführung der Schlie¬

ßung bekraute Sriegswucherbehörde weich « . Das Lokal blieb
weiter geöffnet : es änderte an seinen Gepflogenheit « nichts , und
als gegen den damaligen Inhaber eine Klage durch das Kriegs -
ernäbrungsomt veranlaßt wurde , fand sich ein bekannter und

einflußreicher Reichstagsabgeordneter , der in

der südlichsten Stadt Deutschlands als Rechtsanwalt wirkte , und

wahrscheinlich niemals vorher in seinem Leb « einen Prozeß in

Berlin geführt hatte , als Verteidiger de » für die Zustände im

Hillerfchen Lokal verantwortlichen Herrn . Diese demonstrative

Verteidigung der Sabotierung unserer Ernährungsmirtschaft , die
einer der Hauptgründe des inneren Zusammenbruchs im Jahre
1S18 geworden ist , hat dem betreffend « Politiker nichts geschadet ,
wie seine nachherige Karriere zeigt .

Der erfolgreiche Verteidiger der Hillerfchen Schlemmerwirtschaft
ist heute der erste Beamte des Reichs , ist der Reichskanzler
Dr . Fehreubach . Und auch dem Hilkrsch «ll Restaurant sind
die guten Beziehungen zu d « höchst « Regierungsstellen weiterhin

gut bekommen . Dr . Müller schreibt :

„ Während in Frontreich von Haß und Rachsucht erfüll�
Politiker eine Quälerei Deutschlands nach der anderen ersiunen ,
finden sich hier in Berlin Regierungsstellen , die die Er -
loubnis erteilen , dem gleichen Frankreich seine Schnäpse waggon -
weis » abzukaufen . Da » ist ein Kennzeichen de , Gefüdle für
nationale Würde , die diese Amtsstell « auszeichnet . In
einer Zeit , in der die ganze Well für verhungernde deutsche
Frau « und Kinder sammelt , in der mitleidige Ausländer in

Berlin Speiseanstalten und Nahrungsmitteloerteilungen
einrichten , um die äußerste Not von Tausenden unserer Volks -

genosien fernzuhatten , hält es eine amtliche Stelle für an -

gebracht , waggonweise Schnaps eluzuführeu . der gegmmurt ' g in

Berlin in d « Schanf « flecn zum preise von 285 M. für eine

Nein « Flasche feilgehalten wird . Es gibt amtliche Stell « bei

un » , deren Gewisien selbst in dieser Zeit durch die Verschlechte -
rung unserer Finanz - und Wirtschastslag « infolge der Hingabe
Devisen für französische Schnäpse nicht im mindesten belostet lfcü *.
llm es kurz zu sagen : die Tatsache , daß allein eine Berliner Firr ' tt
zwei Waggons französisch « Schnaps auf einmal nach Deutsch -

Der Gingkobaum .
In der Rordwesteck « des Vorgarten » der Berliner Universität

steht ein seltsamer Baum . Nur wenige beachten ihn und kaum
einer weiß , daß er zu d « botanisch « Merkwürdigkeiten gehört .
Von weitem fielst « ungefähr wie eine Lärche aus , wenn man aber
die einzeln « Blätter betrachtet , so erstaunt man über die Ab -

sonderlichkeit ihrer Formen . Jede » setzt sich nämlich zusammen
aus zwei lederartigen Lappen , die an einem gemeinsamen langen
Stiel hängen und der « Adern sich nicht , wie es gewöhnlich bei
Laubbäumen der Fall ist , maschmsörmig über die ganze Fläche
ausbreiten , sondern fächerartig , eine ohne Berührung mit den

anderen , aus dem Stempel herousstreben .
Der Baum heißt „ Gingko " und weg « setner eigenartig «

Blattform führt er d « wlsienschastlichen Artnam « „ biloba " , d. h.
zweilappig .

Der Gingkobaum heischt unbedingt Ehrfurcht . Denn er ist ,
wie der Elch und Wismt , einer der wenig « noch lebend « Zeugen
ans Urwelttagen . Entstammt er doch j « er früh « Periode der
Erdentwicklung , in der einzelne Vertreter des Baumwuchse » sich
noch nicht definitiv « tschieden hatt « . ob sie Laub - oder Nadelholz
werden wollt « , und daher die goldene Mittelstraße einschlug « .
Aber Unmtschlosienheit ist überall vom Uebel , und auch der Gingko -
bäum hat unter ihren Folgen zu leiden . Denn da er nicht , wie
es ein richtiges Laubhoiz soll , sein « Blattade « in welser sozialer
Verästelung ausbreitet , j andern sich mit der primitiv « individua -
listisch « Fächerordnung begnügt , so muß jeder Blatteil . der durch
irgendeinen Zufall während seine » Wachstum » einen Ouerriß be -
kommt , rettungslos vergilb « und abfterb « , weil all « Ade « un -
verbunden neb « einimd « r lauf « und daher nicht imstand « find , sich
burch gegenseitige Berieselung zu unterstützen . Die Natur ist später
klüger geworden und die wirttich modrnien Laubbäume , die mit
der Zeit mitzegongm find , haben die prattffchere Maschenordnung
oder zum mindesten eine Gliederung in Haupt - und Rebenade « .

Der Gingkodaum wäre seiner unsozialen Rückständigteit viel -
leicht schon lange zum Opfer gefollm , wenn man ihn in seiner
Heimat China und Japan nicht künsllich gepflegt und aus der
Borwelt in die Jetztzeit hinübergerettet hätte . Er kommt n ! rg « ds
mehr wild vor , sondern nur noch in Gärt « und Parkanlagen . In
Japan wird er sogar als heilig verehrt und findet sich oft in der
Näh « von Tempeln .

Da ich kein Naturforscher bin . so Hab « mich ursprünglich nicht
botanische Inieresien zu dem Gingkodaum geführt : Bielmehr war «
e » literaturhistorische . Als nämlich in der letzt « Hälfte des
l «. Iahehunderts die erst « Gingkobäume nach Europa gebracht
wurden , da hat Goethe über ihre rätselhafte Erscheinung lange
Zeit gegrübelt . Die Frage , ob diese » seltsam geformt « Blatt au »

der Bereinigung zweier oder aus der Teilung eine » einzeln « ent -

stand « fei , beschäftigte ihn al » gekehrt « Botaniker . Da er aber

nebenbei auch ein Dichter war , so erwuchs ihm aus der Betrach .

tung des Singkoblatte » ein tiefes poetische » Symbol . Im „ W e st -

östlichen DIvan " findet sich ein „ Gingt » biloba " über -

schriebenes Gedicht , welches lautet :

Dieses Baums Blatt , d « von Osten
Meinem Gart « anvertraut ,
Gibt geheimen Sinn zu tosten ,
Wie ' » den Wisiend « erbaut .

Ist es Ein lebendig W« s « ,
Das sich in sich selb « getrennt
Sind es zwei , die sich erlef « ,
Daß man sie als Eine » kennt ?

Solche Frage zu erwidern
Fand ich wohl dm recht « Sinn ;
Fühlst du vitlst an meinen Liedern ,
Daß ich eins und doppett bin ?

Der Gingko im Berliner Universitätsgart « gktt bei den Fach .
leuten al » ein besonders gut «twickette » Exemplar . In vielen

Lehrbuch « « der Botanik kann man sei » Konterfei sehen . In der

gegenwärtig « Jahreszeit , wo er neue Blätter bekommt , zeigt er

sich in seiner ganz « eigenartigen Schönheit Darum sei jedem .
den der Weg gelegentlich vorüberführt eine Verne Anstandsvisite
bei dem allen Her « empfohlen . I . S .

SnllurpolMk in Sachs « . Das sächsische Gesamtministerium hat
den Beschluß gefaßt eine Saatshochschule für Musik und
redendeKünstein Dresden zu gründen . Hierzu teill die Räch -
richtenstelle der Staatskanzlei folgendes mit : Da » Sesamtmintsterium
stimmt dem Plane der Errichtung einer Staatshochschule in Dresd «
grundsätzlich zu , ist aber infolge der Finanzlage de » Landes außer -
siand «, neben der Ueberlaflung der entsprechenden Räume im
T a f cht nberg - Palai » « in « Beikrag aus Staatsmitteln zu
gewähren . Falls auf dieser G« ndlage unter Heranziehung der vom
Rate der Stadt Dresden und von privaten Seit « in Ausficht ge -
stellt « Zuschüsse der Plan verwirklicht werden kann , soll die Hoch-
schule . al » Staatshochschule vom Staate geführt und insbesondere
durch staatliche Prüfungen und staatliche Mitverwaltung
als Staatshochschule gekennzeichnet werden . Zur wetteren Bearbei -
tung der Angelegenheit wttd im Kullusministerium ein Ausschuß
eingesetzt in dem das Ministerium des Jnne « und die Stadt Dres .
den vertreten sein sollen .

pol « und der Schulzwang . Da « Bedürfnis nach allgemeiner
Dolksschulbildung macht sich in der polnischen Republik von Tag zu
Tag fühlbarer . Die Regierung würde ge « den Schlityvang zum
Gesetz erheben : aber es sehst an der Möglichkeit semer Durch -
süh - rung . Die Haupffchchierigteit bietet der Mangel an « tsvrech « .
tun Schulhäusern , unter dem besonder » die Hauptstadt Warschau

leidet Zwar läßt der Magisttat vier große hölzerne Schulbaracken
errichttn . aber da » ist natürlich verschwindend wenig . Deshalb
wurde vorgeschlagen , die zahlreichen Billard - und Kinosäle am Dar -

mtttag Schulzwecken dienstbar zu machen . Die jetzt bestehenden
Volksschulen gewähr « mit Hilfe de « „ Polnisch - Amerikanischen Komi¬
tees für Kinderhilfe " ihr « bedürftigen Schule « Kleidung , Nähr¬
mittel . Schulbücher usw .

Eine n « e Art Kahle . Die ungeheure Preissteigerung auf dem
Westkohlenmarkl hat io Norwegen auf den Bedank « einer ganz
neu « Savinnungsart von Brennstoff geführt , und zwar hat man
in Greaker noch verbesiertem Verfahr « Eulfitkohle als Nebenprodukt
der Holzstoffherstellung gewonnen . Eine Tonne Holzmaffe ergibt
S— 10 Kubikmeter Sulfillouqe . von der SS Proz . zur Kohlen -
gewlnmmg nutzbar find , während andere verfahr « nur 60 Proz .
llefem . Bei allgemeiner Anwendung des neu « Derfahrms rechnet
man auf eine Iohreserzeugung von Sulfttkohle , die einer Einfuhr
von 800000 Tonn « Kohle entsprechen würde . Aus der Holzstoff -
lauge kann man vor der Verwandlung in Kohle noch beträchtliche
Meng « billig « Alkohols gewinn « . Wesentlich ist bei dem neu » «
verfahren die starke Verdichtung der Lauge . Bei einer Konzenttieri� ' 5
auf 30 Proz . erhall man nicht nur einen höh « Gehest von kohie -
schaffender Substanz , sondern es wird auch die Menge des ttock « «
Stoffes um 50 , ja um 70 Proz . erhöht

Brgkml der Sammerftnelzeit I « Deutscheu
Theater dringt der Beginn der Sominerspielzeit anl i
d. M. , Pretber » und Stein » dreiaktize » LLustspiel J2 > i e

Süustler -
t ftnorfj � 2T,

_ . _ _ _ selige
CjjelleBl * . — Im Rose - Theater beginnt tue Sonnnerspielzeit am
Sannabend , den 30. d. M. , mit der Eesangiposse „ Rur nicht drängeln " .

Der Symphonle - verein ( Dirigent : Prvs . Leo Echrottenhol, ) deran -
staltet am Sonnabend . 30. April , in der Hochschule für Musik sein zweite «
Konzert zugunsten de » Freiwilligen Erziehungsbeirai » für schulentlassene
Waffe «.

„ Das Arbeits - und Feierlleid . " Montag . 55. April , wird in den «er -
kausSrämncn der �HgusratS "- ®«?. , Berlin 53. , Königin - Augustostr . 21
tnah « PotSdainer Brücke ) , eine Ausstellung von Sommerklei -
der « , Schmuck . Schuhwaren eröffnet die bis zum SO. April täglich bei
freiem Eintritt jedermann zugänglich

'
ist . _ Arbeits - und Tieierllcider

in verschiedenen Stoffen und SuSsuhrungen werden gezeigt , die als Leii • gl
dafür angesehen werden können dost Schönheit und Svarkamleit . tz�oc
richtig verstanden , vereinbar sind .

De , Bau der zweite » «ollsbühne beginnt , wie wir dem Nachricht «.
dlatt der Volksbuhne C. B. entnehmen , in den nächsten Wochen . Zu diesem
Zweck wird die Krolloper umgebaut und wird der Umbau „ Volks -
bühue am KöniaSplab " heisten . Die Eröffnung dürste im Fe -
bruar oder März 1322 erfolgen . Zeichnungsscheine nimmt entgegen die
Geschäftspelle . Linieustt . 227.

Di « «itarriftische Bereinigung hat den _ _

_ _ _ _ _ _

_
Miguel L lobet für eine Konzertteffe in DeutstMiauet « t o o e l sur etne Konzertreise m Deutscyland gewonnen . In
Berlin findet das Konzert am 28. und LS. April im Saal der Gesell .
schast der Freunde statt . 1

Der » eret « für da » deutscht « , » im « uSlaud und der deutsche
Dchulverein baben ihre Bereinigung beichlofien . Zu Bängsten balten beide
Vereine ihr « Tagung in Salzburg ab. Anmeiduuzen an Dr Trubria
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Stegerwalös Vertrauensvotum .
In der gestrigen Sitzung des Landtags führte

Abg . Limberh ( Saz . )
weiter aus : Unsere Justiz ist eine Klassenjustiz . ( Lärm rechts . ) Da ?

ist auch kein Wunder , denn die Richter gehen ja aus den besitzen »
den Schichten hervor , und richten natürlich aus den Anschau -
nngen ihrer Klasse heraus . Da kann man durchaus von einer

Klassenjustiz , sprechen. Die Emmgenschaften der Revolution , be¬

sonders der Achtstundentag , find gefährdet , denn selbst
aus demokratischen Reihen ertönt Widerspruch gegen seine „ schema -
tische " Durchführung . Die chaupttreiber für seinen Abbau sind die

Volksparteiler und die Deutschnationolen . Auch
deshalb konnte, , ivir mit der deutschen Dolkspartei zusmnmen nicht
«ine Regierung bilden . Eine Erweiterung der Rechte der

Betriebsräte ist dringend erforderlich . Aber von den Rechts -
Parteien haben die Arbeiter auf diesem Gebiete nichts zu erwarten .
Die „ Deutsche Arbeitgeber zeitung " spriäst offen aus ,
daß jetzt aus dem Preisabbau die Folgerung des Lohnabbaus
gezo : . ' en werden müsse und daß die Unternehmer die Offensive er -

greifen müssen . Sozialismus und Kapitalismus laflen sich nicht
vereinen , deshalb ist eine Koalition mit der deutschen Volkspartei ,
der Partei des Groß - Kapitaliswus , für uns unmöglich . In der

„ Westdeutschen Arbeiterzeitung " wurde kürzlich ein
Urteil über die hochkapitalistische Periode , in der wir uns jetzt be -

finden , gefällt , das wir durchaus unterschreiben können . Was
werden da ( zum Zentrum ) die Leser dieser Zeitung , Ihre christ -
lichen Arbeiter , zu einer Regierung sagen , die die Unier -

stützung der deutschen Volkspartei und der Deutjchnationalen findet ?'
Auch die „ Frankfurter Zeitung " hat die E i n b e i t s -

front , von der Sic jetzt so viel sprechen , als einen Schwindel
bezeichnet . Auf diese Zumutung konnten wir nicht hereinfallen .
Wie hat die Rechte gegen die sozialdemokratischen Minister und

Berwalwngsbeamten gehetzt ! Gegen Eevering und auch gegen den

Oberpräsidenten ijörsing ist ja erst kürzlich von der Rechten das

schwerste Geschütz aufgefahren worden .

Die jetzige Politik in Bayern

erschwert die Verständigung mit unseren Gegner » ungeheuer . Erst
in diesen Tagen hat der „ Temps " wieder daraus hingewiesen . Und
wenn jetzt die Sanktionen erweitert werden , an denen
Sie ( noch rechts ) die Schuld trogen und an denen die Kapitalisten
jetzt auch noch verdienen wollen ( Lärm rechts ) , so werden� darunter
die Arbeiter am meisten zu leiden haben . Nicht das enge Fraktions -
interesie war für unseren Entschluß : „scheidend , ober würden wir

jetzt mit der deutschen Voltspartei in eine Koalition hineingegangen
sein , so würde das die Zerschlagung der Sozialdemokratie bedeutet

haben , und wenn wir in eine Regierung hineingehen , so wollen wir

auch Einfluß auf die Regierungsgeschäsle ausüben . Das ist aber

nur möglich gewesen , wenn wir eine starke Partei hinter uns haben .
Wir waren auch der Meinung , daß die alte Koalition durchaus mög -
lich war . Dieses Urteil hatten auch weite Kreise des Zen -

' s�rums und der Demokraten . Dem Abgeordneten Oeser
erwidere ich, daß em Ministerium der alten Koalition

sogar die Unkerstntzung der Unabhäugigcn

hatte finden können . Ist doch Sittt Oeser zum Landeshaupkknann
der Provinz Sachsen mit den Stimmen der Unadhängigen gewählt
worden , während die beiden Rechtsparteien ihn abgelehnt haben .
( Hört , hört bei den Soz . ) Wie es mit der Fortführung der

Demokratisierung der Verwaltung unter diesem
Ministerium aussehen wird , das möge Herr Oeser daraus ersehen .
daß , als er sich gegen das Groß - - Re i n c m a ch e n wandte , von
der Rechten ihm cntgegengerufen wnrde : „ Aber festel " Die

Demokraten haben seinerzeit aus nacktem Fiaktionsinteresie heraus
die Grund st euer sabotiert . — Unser Schulwesen muß
ausgebaut werden , insbesondere muß den Begabten aus den
ärmeren Schichten der Zugang zum juristischen
Studium eröffnet werden .

j,.-' Die Zentrumssraktion ist von Herrn Gronowski offenbar
ttkchc über die Verhandlungen vont 8. April abends unterrichtet

« ordew Bei diesen Verhandlungen ist die Bindung verein -

bart worden , daß der Ministerpräsident zurücktreten solle , wenn
er nicht die Zustimmung oller drei Koalitionsparteien finden sollte .
Diese Darstellung haben neben den drei sozialdemokratischen Unter -
Händlern au 6) die zwei demokratischen bestätigt ! Herr
Gronowski scheint seine Fraktion hinters Licht geführt zu haben .
Wenn er diese meine Darstellung bestreiten sollte , so ist er ein
Betrüger . Lärm im Zentrum . ) Stimmt rs . daß auf den Hmnjch der
Rechten aus der Proarammrede ein Pasius über die Sozialisierung
gestrichen worden ist ? Ueber die notwendige

Resvrmierung der Staatsbergwerke
in der Richtung ihrer Sozialisierung steht im Programm kein Wort ,
dagegen spricht es von der Not des M i t t e l st o n d e s. Es

spricht auch nicht von der Sozialisierung des Bau -
und Wohnungswesens . Das würde ja auch den Wider -

stand des Mittelstandes und der Deutschnationalen hervorrufen !
Woher kommt die Ansicht , Deutschland wolle nicht zahlen ? Doch
wohl zumeist aus dem Eindruck der Bilanzen der großen
Gesellschaften heraus . Als Hue und ich i » Essen den eng -
lichen Arbeiterführer Thomas unseres Widergutmachungswilleus
versicherten , fragte er immer wieder :

. Und Skian » ? "

Man glaubt im Auslaiide nicht an unseren guten Willen . Gegen
eine vernünftige Sozialisierung würde auch das Ausland nichts ein -

zuwenden haben . Der bekannt « Artikel des „ M iesbacher Au -

zeigers gegen Simons zeigt , wie die deutschnotionale Po -
litit in Reinkultur aussieht . ( Großes Gelächter rechts . ) Wir haben
unsere Haltung in den letzten Iahren oft auch » » seren eigenen Partei -
Mitgliedern gegenüber verteidigen müssen , und es ist uns nicht
immer leicht gefallen , ihnen die Notwendigkeit unserer Taktik klar

zu machen . Für ein Zusamniengehen mit der Deutschen Volks -

partei hat der größte Teil unserer Parteigenossen kein Verständnis .
Ein « Koalition mit der Stinnes . Partei widerspricht unserer Eigenart ,
daher bleibt uns nur der Kampf ! ( Lebhafter Beifall b. d. Soz . )

Abg . Dr . Heß ( Z. ) : Sie ( zu den Soz . ) find in die verfahrene
politische Situation durch Ihre eigene unglaubliche politische Un¬
geschicklichkeit hmeinaestolpert . tLachen b. d. Soz . ) Es ist gewiß
ein unerwünschter Zustand , daß die größte Fraktion des Parla .
ments jetzt in Opposition steht . Aber zweijellos ist eine st a r k e
bürgerliche Majorität von 82 Stimmen im Parlament
vorhanden . Auch die Sozialdemokratie war einmal be -

reit , zwei Männer in die Regierung aufzunehmen , die der D e u t -

schen Volkspartei nahe standen . lZurufe bei den Soz. : Nie -
mols , das ist eine Unwahrheit ! ) Sollte es sich schon wieder um ein
Mißverständnis handeln ? ( Zuruf b. d. Soz . : Das Zentrum
ist die Partei der Mißverständnisse ! Heiterkeit . ) Wir werden das

sachlich arbeitende Ministerium durch Dick und Dünn unterstützen .
( Lebhafter Beifall . Zuruf des Abg . Sie ring ( Soz . ) : Dabei
wollten Sie Herrn Stegerwald nicht einmal das Der -
trauen aussprechen ! Widerspruch im Zentrum . )

Abg . Rippel ( D. Nat . ) : Wir haben Herrn Stegerwald unsere
Stimme nur gegeben , um das das Ansehen Preußens fchödi »
gende Trauerspiel der Regierungsbildung zu be -

enden . Wir hoffen , daß die neue Regierung alle produktiven
Kräfte in allen Bcrufsgruppen zu positiver Arbeit

im Sinne de » Ordnungsprogramms unseres Führers hergk

zusammenfassen wird . Wir haben zum Minister des Innern das
Vertrauen , ( Aha - Rufe b. d. Soz . ) daß er seine Ausgab « sachlich
erfüllt .

Abg . v. Sordorsf ( D. Vp. ) : Die Kritik des Abgeordneten Oeser
an der deutschen Rechtsprechung halt « ich für außer -
ordentlich gefährlich . Kein Richter fällt ein Urteil bei uns , bevor er
nicht in die Einzelheiten der Sache eingedrungen ist . ( Widerspruch
b. d. Soz . ) Zu dem Programm des Ministerpräsidenten und zu
ihm selbst ' haben wir Vertrauen . ( Lärm links . ) Thiers war über -

zcugrer Monarchist und war trotzdem der erste Präsident der fran -
zösischen Republik , weil er des Glaubens war , daß es damals not -

wendig war . auf dem Boden der Republik zu arbeiten . Das ist
auch unser Standpunkt .

Abg . Rusch ( Komm. ) : Im Schulwesen , in der Ernährungsfrage ,
im Wohnungswesen , überall heißt die Losung :

„ Zurück , zurück " .
Keine nationale Einheitsfront , sondern eine internationale
Offensive des Proletariats allein kann die schlimmen Folgen
von der deutschen Arbeiterschaft abwenden .

Abg . Leid ( U. Soz . ) : Im Reichstag verdankt die Deutsche
Volkspartei ihre maßgebende Rolle nur der wohlwollenden
Duldung der Sozialdemokraten . Wir möchten wünschen , daß unsere
Freude über die Kampsansage der Rechrssozialisten an die Deutsche
Volkspartei von etwas längerer Dauer sein kann . Der Arbeiter -
minister Stegerwald mag das Vertrauen der christlichen Arbeiter
genießen , das Vertrauen der sozialistischen Arbeiter wird er nie -
mals finden . Er bleibt stets der Gefangene der preußischen Renk - ,
tion . Der Einheitsfront der Ausplündcrer muß die Einheitsfront
der Ausgeplünderten entgegengestellt werden . Aber die kommu -
nistische Taktik lähmt und schwächt diese Einheitsfront nur ,
sie wirkt schließlich nicht revolutionär , sondern reaktionär . Man

erzieht die Arbeiter nicht mit Dynamitbomben zum Sozialismus !
Die Kommunisten haben sich nicht entblödet , uns hier kürzlich zu
erklären , daß wir die ersten wären , die das nächstemal an die
Wand gestellt würden . Die Solidarität der Ausgebeuteten aber
wird über alle Zwietracht der Arbeiter hinweg sich durchsetzen und
im Endkampf die Auedeuter besiegen . ( Lebhafter Beifall b. d.
U. Soz . Zischen rechts . )

Damit schließt die Aussprache . .
Es folgen persönliche Bemerkungen .
Abg . Siering ( Soz . ) : Der Abg . Heß hat behauptet , wir seien

zum Eintritt in ein Kabinett bereit gewesen , m dem zwei der
Deutschen Aollsvortei nahestehende Männer sitzen sollten . Dabei
hat der Abg . Heß ein Wort ausgelassen . Es muh heißen : Wir waren
nicht bereit , in ein solches Kabinett einzutreten .

Abg . Heitmann ( Soz . ) : Das Gespräch zwischen den Abgg.
Dommicus und Heß habe ich selbst nicht mit angehört , « s wurde
mir aber von drei verschiedenen Seilen übereinstimmend mitgeteilt .
Den Weg der Veröffentlichung unter eigenem Namen habe ich
ob sich ! ! ich gewählt ( Ahal - Ruse rechts ) , denn ( mit erhobener
Stimm « ) ich bin stohz darauf ( schallendes Gelächter rechts und im

Zentrum ) , selbst die parlamentarischen Gepflogenheiten zu verletzen ,
wem , es den Kampf gegen die Lüge gilt . ( Erneutes Gelächter rechts
und im Zentrum . ) Der Abg . Rippel hat uns zugerufen , wir
sollten unsere albernen Redensarten und den Quatsch lassen . ( Präsi¬
dent 0 « inert : Im Rahmen einer persönlichen Bemerkung können
Sie nur im Singular , niemals im Plural sprechen . ) Ich stelle fest ,
daß ich auch im Rahmen einer persönlichen Bemerkung derartig «
Zlusdrück « nicht verwenden würde . Wenn hier von Nervosität
die Rede war , so wünschte ich nur , jedes Mitglied des Hauses wäre
so ruhig und hätte ein so gutes Gewissen wie ich. ( Abg . Hosfmann
( Komm. ) : Heilmann und ein gutes Gewissen . — Gelächter rechts . )

Räch weiteren� persönlichen Bemerkungen folgt die namentliche
Abstimmung über da » Vertrauensvolum für die Regierung . Per
Antrag Porsch - Oelcr wird mit 216 gegen 130 Stimmen angenommen .
lAnhaltender Beifall bei der Mehrheit , Lärm und Zischen aus der
Linken . )

Präsident Leinerl schlägt vor , die nächste Sitzung abzuhalten
Dienstag , den 3. Mai , 2 Uhr : Klein « Anfragen , deutsch -
national « Anträge über Aufhebung der Zwangswirischaft : groß «
kommunistische Anfrage und Anträge der Soz . üs «. über Arbeits¬
losigkeit , sozialdemokratischer Antrag über Kleinwohnuuzsbau .

Abg . Kilian ( Komm . ) protestiert gegen ein « so lang « Vertagung
und beantragt , die nächst « Sitzung schon am Montag abzuhalten
mit der Tagesordnung : Große Anfrage der Kommunisten über di :
Arbeitslosigkeit . Die Ablehnung dieses Antrages würde nur be -
weisen , daß Sie kein Verständnis für die große Not der Arbeitslosen
haben . — Der Antrag wird gegen die Stimmen der Kommunisten
abgelehnt . ( Lochen rechts . — Zuruf des Abg . Kilian ( Konun . ) :
Ihr lacht die Arbeitslosen aus . — Neues Gelächter rechts . )

Es bleibt beim Vorjchtoge des Präsidenten . Schluß 5¥j Uhr .

Per llnlerjachungsausschuß , den der Landtag zur Untersuchung
über die Märzunruhen eingesetzt Hot , hielt gm Sonnabend
eine konstituierende Sitzung ab . Er beschloh , die Regierung um
baldig « Erstattung eines mündlichen Berichts über den
Kommunisienaufstand zu ersuchen .
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Kleiderstoffe
Kammrfarn - Scliotten - -

reine Wolle , 105 cm Mir .

Kaminga m - T will
reino Wolle , marine , r r
130 cm

_. . . . .Mir , Ob . —

Gabardine reine Wolle ,
mode und dunkelfarb . ,
105 cm . . . . .Mtr . 0�7 . -

Covertcoat reino 00
Wolle , 130 cm . Mtr . 0 " . —

Stickerei - Volant
aul Voll volle , 55 cm -t — ( «/ *
koch . . . . .Mtr . i - v . OU

S eiden Stoffe
Seidenfrotte _ .

in neuesten Farben Mtr . —4 . —

MV ascbseide elfenbein - jo
« nd farbig . . . . . Mtr . vO . —

Scbantungseide roh
and gefärbt , 82 cm Mir . V ? , —

B- rt - u - STSÄ « . -
Taft schwarz ,

weiß , farbig , 85 cm Mir . o " . —

Diamantseide rSmiach
fect reift od . sehottifck * 70
kariert » 65 cm • • Mtr . *

SW * € t €

Weiße Wäschestoffe
Für Leibwäsche Für Bettwäsche

Madapolam 80 cm Mtr . 8 . 50

W äsctetuch 80cm Mtr . 9. 7 5

Madapolam Batist - « z * | »/ \
Veredlung , weich , OOcm tU . DU

Hemdentuck stark - , ,
fadig , 80 cm . . . . . .Mir . H —

Renforcc 80 cm, , Mtr . 12 . »

Lmon mit Leinenglans
80 cm | s 130 cm ( \ r
Mtr . . . 14 - Mer. . . . �». —

Baumwoll - Creas
für Laken , 140 cm Mtr . — b . —

Danlas und Hemden tucK
148 cm 2� - " 9 - 37 . 50Mir .

| Sllckerelen
! Serie I I II 1 II! MV
I Meter 1 . 7512 . 25 2. 6013 . .
| StGcklinge 41/ } Meter
J Verkauf nur in ganzen Stücken
!

rsfviisnsiitttrtiiitvMVf•ntirinntMMiini. trentv . ssetMM

KlöppelspUzeni
Serie

MsscUMnarMt
n im §

Einsatz Meter 1 . 90 2 . 25 3. * :

Spitz « Meter 2. " 2 . 50 4 »

E H61XXClCnp£kSS6mitStickerei - Ein - n. - An«Btzl0 . 50 E
T— i —miiiiiiiiiiiniummri rurn~i . . .. . . . .. . . . . . .. 1 -- - - -- -

- - -

y

Gardinen „ . Vorhänge
HalkvorKang a Eiamin/ - q

mit gewebtem Fries . . . bO . —

Halbvorkavg aus Erbstüll
mit bandgestopftam
Fries . 310 . -

Etamin - Garnitur , 07
mit ZwischensÄtzcn . .

Madras - Garnitur
buntfarbig auf hellem |
Grund . .

. . . . . . . . . . .

XOt/g ' »

Gardinen - Reste und Kupon »

Herren Wäsche

Farbiges Oberbemd —q
Perkai mit Klappmaosch . * —

Zepbir - Oberbemd q -
gestreift , Klsppmansch . öD. —

Tag ' bcmd aus gutem w —
Hemdentuch DDv —

Nacbtbcmdm. farbig . — „ _
Besatz . 120 cm lang . * O . DU

Sportkragen weich . - oe
weiß oder baatfarbig

Stcbkragen m. KUppenO. SO
WirkWaren

Herren - Socken B«n« »woffe ,
• ch wx- u. fatb . m. Stickerei 8 . 75

Damen- Strümpfe «
Mako , • ehwjirz . » • • * 3

Eckte Golda - Strümpfe
schwarz oder farbig 42 . 50

Damen Hemd Kosen
Baumwolle , gerippt

Serie I 19 . 75SerieH33 . 75
HerrsnT nkot - Oberbemden

mit Einsätze »

Serie I 33 — Sari « 0 57 . —
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Sehr vorteilhafte Kleiderstoffe

i

Sonderangebot
Seidenfrolte

�9 .
f. Röcke n. Kostüme doppeltbr . M. QZt '

EoliCIl weil a. ftrh , M. 75 . - _
schwarz h. weiS gestr . , t » S « n br . TÖ

Kammgarnserge c/ : _ _
reine Wolle , belle Farben . . M. OO

Unferrockstoff
röm . Streit . , sehr solide 90 cm

Bedruclde Japanseide
m» d . Farbenstellungca , 5t cm , M. 49 ~ *

Schleierseide neu «

Drucfcmuster , IM cm breit . . . M, 49 —

Taft - Foulard
« für elegante Kleider , 78 cm breit M. Sy —

Rohseide , echt ShantuHf
naturfarbig . . . . .85 cm breit M. 69 —

Chinakrepp seiwa « , weis a.

Tiele Farben , 100 cm breit , vea M. 59� ;
Seidentrikot viele Farben ,
die groüe . Mode , I30cm breit , V. M.

Wollbalist weiß « nd
in neuen , leuchtenden Farben . M. 49 » 50

Kammgarn - Poplin
i » modernen Frühjahrtfarben . M. 5o ~ "

Woll voile
felae Qualität in vielen Farben M. /o - '

Kammgarn - Serge
keine Kostümware , 130 cm brw' t , M.

Waschgabardin weiß und

farbig , Nadelstreifen , I20em br�v . M, 69�

Wasdipoplin weiß o. farbig . Ä
L kleideruitöcke >70/llScmbr . ,v . M. 25" �;« 19 ° °

BERLIN WS .
UIPZIOtRSTR ,

43 - 35

Musselin neue Muster , heB - .

ndinkelgrundig . 70, ' 80 cm br . ,v »n NL lZ « 50ba

Dimdl - Musseün riesige Aus¬

wahl höbsclter Muster . 75y78cni,von 16 . 50 «

Froft� weiß nnd alle

neuen Farben , doppelt breH , von M. 34 . 50 »

Froft6 Kordel - o. Röm . Streifen ,

aparte Karosteiluagen , 1 16/120 cm. v . 52 —»

Bedruckter Voile streife *- ,

Tupfen - , BIameiimBster,70/75eni,V . 19jCjn
Wollmusseline Reine Wolle

neue AAuster u. Farben , f5/78cJn , v. 43 —

Theater , Uchtspiele etc .

Opernhaus
( iötterdStnmcrHn ?

4 Uhr

_ _ _
_'

SciiaBspielhaüs
z ' V Für deaVölkerbund
r ünr : K5ai�RichardIll .
deutsches Theater

Sit 2' /, : w » Ihr W» m
t thr : Cisir itatl Kieopalra
AVontap i ' /tl Faait I. Teil

Kammerspieie
Stg. ?>/ . : ftüchvc der Pandora
7' ,, ; Friihlinjs Ervacbea
Mo. ?" . . Uhr; Orr KSnif aar

tfankle « Kammer

Kr. Schauspielhaas
( Karlsitabe )

Stg . ZV,; £ia SommcnjacWs -
tfaum Maf. er Aronnem . )

7 U- rFiaSommernaclitstraum
( Außer ABonnement )

Mo. 7 ; Surnmcfnachurranm
TbeMar l . ».

KSniaprätzer Str . :
3 Uhr : BrdjceUt
'I afficti Ü * Uh r das Luslipiel

Rujby
SielarScb , ötsaner . Baal ,
rtUatner , Marba , Bora ,

jM Schierel

SoMÖdieBhans :
3 Uhr : Die Sache mit i . ola
AliaaendUch 7�0 Uhr : Die

SachemitLola
mit Max Dalle « he rx

Berliner Theater :
Heute 3: Der letzte Walaer

Allabendlich 731 Uhr .

7V» Uhr :

ImtöPpshJiltepnKlils
Monu J' /t : Plamma ( ietates

Aaftrc - en von Ute Dorsch )
Dienstes 17, neucjnstodiert :

Gespenster
( Lossen , Reitbert , Abel ,

08tz , loos )
Miltwach TU- : Gespenster
»ana . 7' /s : Ein idealer Gälte
Freitat 7 Uhr : Reer Cynt
SM. ?>/ , : Gespenster
Sanntag 7: / ; : Ein Idealer ( iatt #
Montag ?>/, : Gespenster

Oeulsches liDstier -ftttater
3 Uhr : Pygmalion
Heute Ms Dienstag 77- Uhr :

DleMaraöisev . Arcls
( Kanstaniin , Veldt )

WiBwach 7, neueinstudiert :

Die selige Exzellenz
Adalbert , Juirbenpana , Biiiler
Dauncrstag Bis Monia « T
Ple * �llzoHxr . elle > n ®

Httda Wörner . Ralph
Arfur Roberts . Uschi
Ellaat , Herbert Klper ,

Paol Behfcapl
4 le « t . räi - T »1 « » t c r

3' / , Uhr : Deserteure

u�BiePostmeisterin
iaentarhes Wpcratinwa
7 Uhr : Der ZigeneriiaroB
reiodr . Hi . hotu . BS . Tb .

T/t u. : iottiii die Tünierio
Kl . RrbnupplelhMB

T/t uhr ; Reihen
Oper

SVd Uhr r Der Biberpelz

7' eu . : Lutlercheü
l . uaaxplelhaua

3" j Uhi ; ReDalasaacv
7 % Uhr ; Arnold Rtavle in

Dia spSulach » Pllega
aetropot - Xhi - ntaer

Uhr Die hlane Maznr
hieaea Ojmr . - vtenihoae .

7>- , Uhr : PrlK Wemer

Der iuWe Ettemann
\ e m s Vwlbbtheat « *

Heute und morgen
7 Uhr : Rose Bernd
Cicl . lltor - TUcwS . ChwvI -
3 Uhr : Der . v. eincWtaaer

7' f . u. : Alt Heidelberg
Thalin - Thenier

3 Uhr : Die Kinopuppc

/ ■. uhr Mascottchen
Tti,a « MTallend « rl > l : . < r
3" - : Wenn Liebe erw acht .

LhrHrWkMMlis
Thönse » >Ira Wearons
3' / , Uhr : D! eErauIm1 | ermeIln

77 . Uhr : �«»Iiesiierlireil
Ih . I . g . Kamoisndaatenstr .

T' / . UbrIlNVNjWWV
H' allner - Vl , eaeer

F. M' DieTsnzgrZlln
�VNlKaslZn . XDrBt « *

T�UhnK��
1 All - Lggeni
I Eriedr ! chs >r�t - C«a
W Progran ) », beginn TUhr

Residenz - Theater
Täglich 77 , Uhr :

Paul VVegrener
Lucle Höllich

DasfirivHeg
Trlanoa - Theater

7>, ' ,u . : R O S BN
van Hermann Sudermapn .

Karoia Tadle , KAte Haack ,
Hermann Vallrntin , Frans
Schanemsnn . Ketnr . Sehrath ,

Wilhelm Bendow
Sonnt 4 U. : Kammerransik

f
7' ; , Uhr :

""Stv . "
I Sonniat JV- C, jeder I
j Braachs . Vitini frei |

iWennSiedas

gerade - Z
sii unlibefirefflichel
Ausland s - SensaUur . sl
Hrogramm noch seh . I

wollen :

4 Perez
Das Undenkbarste

| tut freistehenaen
Leitern .

1

Heros
Wellmeister derKraft -

jongleure .

4 Ponchenfs
Pabelhafier Doppel -

Drahtseilakt .

I

Hansen
Schwei Illusionist

Bradna & Co. ,
Tollkühne Equiüoritt 1
Außerdem Gaslspiei ; |

Kaiser - Titz

Ena Bognar
lu weitere Senaaüonenl

| GraSs Volisspirgeflla;
1 Dir . : Otla Wilhelm Lange 1

Dienstag , 26 . April ,
abends 7 Uhr :

Letztes Opern - Gastspiel 1

i « WaMi - Mr
Welnberjsweg 19/29

CARMEN
I Kammers . Marcella R8se - i
1 1er / Angela San / Cor - 1

nelis ßronsacest / Eugen I
Transky .

Karten ; Bote ft Bock , ]
Wertheim , Henniger . ,

Weinbergsweg «, Wal -
halla - Kaise ( ji —t , 5 —fij,
Theaterkasse Llchtenhg . ;'
Anteiiaeichner 4. O. V. O.

1 CrmäSiganp nur Im Bu- «
, reau (Krall ) .

Alvinss Theater
Täglich r/e Uhr :

Kur ein Traum

WalSner - Theater
Montaus 2 « Mai : ,

Uraufführung * /2

DerTraaiDVomfiiacB
1_ _ 1

BläihaeV-Orclester �dmtrala Palast
Lüuawstr . 74. BllUbaersaal . ?>/ , Uhr : Abrakadabra

Äfaykitslif - ÄienÄ
D' irig . : Caatitl « IHldtbread

Sal . : «bdfr . leelaader ( Cell »)

Lustspiel von Lothar Schmidt
| a Limburg , Enges Borg ,
Ealkensteln . Mamalock

Thalia - Theater
71s 71s

Ucba » IM Mala
8. Opcrettcttsctiuger

Casino - Theater
Lethringer Str . ft , TUgl . «/�
Wieder ein aaucr Schlager :
Bollrich &Sohn

Volksstflck in 3 Aafeügen
Berlin . Humor ; Berlin . Typen

Ebulc In Orod - berim
Sotintaj ?' Hölla « u ) p » u « u

Foiies Caprice�
a. Oranlenb . Tor . Tel . Hi » 40

Neaa » Programm :
I > » r keunchw Jus « :

Sela HodwU
Am B( bdr : btJ : « ad
mit Herd . GrCaecber

Vorverkaut 11 —3 0. ab t UM

Du Tages -
« MprSefi von

BerUn

. der Dirior - 1

gremAaka {
Im Atriabo »
| n ßar Klok -

Irfsthaw |
iw SUdt -

kakn
I m CafAaaa

mWaracbana {

| süeraH apiieH I
vea

VI »

Der Reltnl
M « Kopf

Itn m
| m : faiu

SShnanaefeMS
Kva Uaruaa ,

| lebaada Llado » |
laraer

EUi triaBUtett
| • wteatL m X Akt |

ttft

*ii . i €nttv : \ r. Liru* Jv-vJ

Zirkus

Sarras &nl
Tägi . 7, Sannt anch 3 Uhr

Tietter Spielplan
K n r 11o c h o I s I. " Aal

Prärie n . Pußta
Vnry : yirknsHe ' isou . Tietg

Theater am KottboserTor
Tel . : Moritipl . 160 Tl.

Tägl Vi ti. m halben
Preisen Sonntag

nachm . S Uhr

Ente - Sänger

Hervorragende »

Jabnanmt- I-Progriffl«!
ige Einaktera s. i zwei lustige

. . Ein Tag ia Pesemuckel " und
„ Eduard der Tugendhafte " ,

■Il8!elisli5ll . -Tlieater
abandsTVe Uhr
oad Swaatags
nach » . 3 Uhr

M . Sänger

ipH
B» X» mar1kbitr * öa 72 |

TSflIch : 6r . Daill
tilr die ältere Jaetnd

Otto Reutter
sowie d. gr - April - Splclplaa

Hauchen gevtatiet !

Potsdamer Str . a »

Her im ohne lamm
IV. Teilt

Die goldene Flut

Turmstr . Ii

Fortsetzung !

Friedenau , Rheinstx . 14
II. Teil :

Der Kaiser der Sahara

Altaanderpl . ' Pass .
I . Teil :

Oer MiUionendieb

S PhUhaemenie . DarmarÄtag , » April , 7" , Uhr : Z
S �o? führuax <t » 4tr Q.

j Elizabeth Duncan- SchuleI
a ' . tmtee persönlicher Leitung voa I

I Elizabeth Buncan » nd Max Herz p
w Spiele n. Rcligen au Vbiballedcrn a d. 14 —IT. Jahrh . 9
E und Tänze zu Musik von Franz Schubert . tr

� Kart : 2»- 5 M. inkl Steuer b. Bote 4 Bock , Werttv , Ahendk . 3

. SorwStt «*: Das «noj «
ein brroufibrnbft hih »
teiSmiiet tetumpt ) auf
hie Zugru ». M« Schön -
Jilit bie Cirht Mr Pracht
bte mutldlllchtn 2tlbfe .
(Ein bttnltt Idiill ' mb«
ff elfertraitm , der Bit ein
naat Stauben wohltätig
6n» Srau b»9 Vthtage
Bbertrdumtfßix TOeinen
unsere »elfeMlhne feile
yetrest den Derlu A »a -
oen , Heftn Künstler -
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GroßSerlw
Paulsens Programm .

Paulsen und Pfarrer Lichtenberg in der Stodwerordnetenner -
sammlung — ein historisches Bild voll höchsten dramatischen
Lebens , ein Blld , das festgehalten werden muß ! Zwei Männer ,
jeder durchdrungen von seiner Wellanschauung , stehen sich Aug ' und
Aug ' in beherrschter Haltung gegenüber , und davor tobt in leiden -
schaftlichem Für und Wider der Chorus der Stadtverordneten .

Wo ist Paulsens Programm ? — hatte der Volksporteiler Vir -
dach gefragt . Wir haben nur philosophische Bemerkungen gehört ,
die nicht neu sind , aber was will er denn eigentlich machen , wo
und wie will ex mifangcn ? Konnte es wohl eine bestere Ver -
avschaulichung des neuen Programms geben , als die Gegenüber -
stellung der zwei Welten , der alten , die zweifellos auch ihre Größe
hatte , und der neuen , der unsere ganze Liebe gehört , in den Per -
sonen Lichtenbergs und unseres Paulsen ? Hier der Pfarrer , auch
ehrlich überzeugt von dem Recht und der Wahrheit seines Welt -
bildes ; nichts falsches , nichts enger , als ihn moralisch zu verurteilen .
Er glaubt an einen persönlichen Gott , einen persönlichen Christus .
er schwört aus die 12 Glaubensartikel ? auf die 10 Gebote des alten
Testaments . In dieser Sicherheit , die ihm seine dogmatische Fest -
legung gibt , hält er es für sein selbstverständliches Recht , den nicht
durch Dogmen gebundenen Menschen mit allen Mitteln zu be- �

kämpfen . Er muß den Versuch machen , ihn in seinem Tun als

minderwertig vor der Welt bloßzustellen , ihn mindestens als Auf -
löser ollbewährter Formen , als unfähig , neue ernste Formen zu
finden , lächerlich zu machen . Darum erzählt er etwas von der ob -
soluten Freiheit , die für Lehret und Kinder in Paulsens Homburger
Schule herrschte ; er weiß , daß er Gemüter , die in den alten Formen
sich gebildet haben , dadurch abschrecken muß , sich mit den neuen
Schulzedanken überhaupt nur zu befassen . Darum erzählt er , daß
selbst Paulsens Freunde nicht an ihn glauben . Eingekeilt in die

Engigkeit feines Dogmas , . das nur «in Für oder Wider , ein Ja
oder Nein verlangt , das danach die Menschen als ' gut oder böse
wertet , glaubt er , daß auch Paulsen so urtellen muß . Daß dieser
auch ihm trotz aller Mißverständnisse den guten Glauben zugebilligt
hat , kann er nicht verstehen , und so erklärt er einfach , indem er
Paulsen mit dem Maßstab seines eigenen Gefühles mißt , er habe
ihm Unehrlichkeit und Worlbruch vorgeworfen — was ihm gar
nicht eingefallen ist , ihm nach seiner Wesensart gar nicht einfallen
konntei Es liegt eine selbstverständliche Geschlossenheit in dieser
Art , sich zu geben .

Dort — Paulsen . Er Hot kein Dogma , er hat kein Programm ,
das mit den alten Kirchenlehren , mit abgegriffenen wissenschaftlichen .
Begriffen zu fassen wäre . Nirgends ist er einseitig festgelegt . Er ,
hält sich der Totalität des sozialen Arbeitslebcns und seiner Er - �
scheinungen offen . Dennoch geht auch er mit unbeirrter Sicherheit !

se�cn Weg . Er braucht keine äußeren Gesetze , vor denen er sich
jeden Augenblick über Recht oder Unrecht seines Tuns zu verant -

'

worten hätte , er hat in sich selber in seiner tiefen sozialistischen Welt -

onschouung seinen Schwerpunkt, - er hat i n sich seinen Gott , der

ihn ohne langatmige . UebeÄegung des Für und Wider mit Selbst -
Verständlichkeit zum - Handeln treibt . Er «rurteill� die Renschen
nicht , dj « ihm entgegentreten — auch nicht den Pfarrer Lichtenberg
sondern versteht sie , wie er sich selbst versteht , aus ihrer inneren

Notwendigkeit . Darum mgl er jenem nur , daß er anders sei als

er selber , anderes verstehe aus denselben Worten , daß er aus dieser

Unfähigkeit des Pfarrers, . sein ihm fremdes Wesen und seine anders

Lebenauffassung zu begreisen , alle Mißverständnisse ableite . Dorum

verzichtet er darauf , auf die Enthüllungen des Pfarrers überhaupt

zu erwidern . Denn was jener sagt und was besten Freunde denken , |
kann , ihn überhaupt nicht im Inneren berühren , und er weiß , daß
es o«xgebliche Mühe wäre , jene Menschen , denen die Boraussetzun - >

gen dafür völlig fehlen , überzeugen zu wollen . Er braucht keine *

Verteidigung : er glaubt daran , daß seine Zeit kommt . Darum er - ■

greift er dann das Wort , als Lichtenberg persönlich verletzt ist , daß

ihm die Satisfaktion verweigert wurde . Da gibt er die Satisfak -

lion , indem er einfach richtigstellt : Klar , in wenigen kurzen Sätzen ,

ohne Leidenschaft , ohne Entrüstung , ohne Pathos , doch mit innerer

Sicherheit . Während aller Angriffe hat er beherrscht , ohne «in

äußeres Zeichen der Erregimg dagestanden , nicht ein Erfolg klöster -
lich strenger Erziehung , sondern persönlicher Selbstbeherrschung und
innerer Freiheit .

Wo ist nun Paulsens Programm ? Vielleicht versteht ma » jetzt ,
daß es sich nicht in eindeutige Worte fasten , in der Beschreihung
eines Werkes erschöpfen läßt , weil sein Clement die Wirklichkeit
und das Leben ist . Das Ziel ist dieser neue sozialistische Mensch ,

SpD. - Zunktionäre öer Netallinöustrie !
Dienstag , den 26 . April 1921 , abends 6 Uhr , in den

Sophien - Sälen . Sophienstrahe 17/18 ( Weißer Saal ) :

Versammlung
Tagesordnung : 1. Tie Lehren des letzten Kommunisten -

putsches für die Metallarbeiter . Referent : Kollege ?ldolf
Wusch ick. — 2. Freie Aussprache .

Erscheinen ist unbedingt erforderlich . Der Fraktionsvorstand .

Bürzermeister wiederum nicht bestätigt . — Im Verwaltungs¬
bezirk 18 ( W e i h e n s e e) ist der Krankevtastcnbeamte Emil

P s a n n k u ch zum Bezirtsbürgermeister jetzt bestätigt worden ,
ferner find zu besoldeten Stadträten bestätigt : Gewerkschastsange -
stellter Ernst Fischer und Magistratsrot Dr . Korn : nicht b e st ä -

tigt wurde der Handlungsgehitfc Richard Pfeiffer .

der gradlinig in feiner Arbeit sein Leben und damit auch das der

beseelten Gemeinschaft lebt , nicht verurteill und abstößt , sondern
alle versteht und zur Mitarveit heranzieht im Dienste der Gesamt�
heit , der Weg zu diesem Menschen oder — uneigentlich ge¬
sprochen — die unerschöpftiche Methode ist das Arbeitslebcn des

Voltes , dos schon das Kind vor immer neue Ausgaben stellt , neue

Lösimgen von ihm fordert und �s so nach und nach seine ureigene
Linie der Weltgestoltung finden läßt . Die Wirklichkeit , die wir in
der Stadtverordnctenvcrsomn ' iung sahen , lehrte mehr als alle Pro -

gramme . Das Bild wollen wir nicht vergesten , zeigte es doch im

Spiegel die Gegenüberstellung des dogmatisch gebundenen Menschen
der Vergangenheit und des freien Menschen der sozialen Gesell -
schaft , das der letzte Inhalt von Paulsens Programm ist .

Fritz K a r s e n.

Weitere öezirksamtsmitglieüer bestätigt .
Der Oberpräsident hat eine weitere Zahl der infolge der ersten

Richtbeftotigung vorgenommenen Neuwahlen von Bezirksomtsmit -
gliedern bestätigt , einzelnen Wahlen aber auch jetzt die Be -

stätigung wiederum verjagt .
Im Verwaltungsbezirk 8 ( Wedding ) sind bestätigt morden :

zum stellvertretenden Bürgermeister : Maqistratsrat Dr . Rieß , zu
besoldeten Stadträten : Ingenieur Hans Bock , Sekretär Otto Frank .
Lehrer Karl Kulisch : nicht bestätigt wurden : Werkzeugmacher
Gustav Blaschzik und Angestellter Richard Schmidt . — Im Ver¬
waltungsbezirk 4 ( Prenzlauer Tor ) sind bestätigt worden : zum
stellvertretenden Bürgermeister : Gewerkschaftsbeamter Karl Bauer ,
zu besoldeten Stadträten : Bürgermeister a. D. Dr . jur . Hüfncr ,
Rechtsanwalt Walter Friedländer , Monteur Eugen Rosemann , Re -
dakteur Hans Weber und Ingenieur Schneider . — Im Verwaltungs¬
bezirk 5 ( Friedri ch s h a i n) sind die infolge eines Formfehlers
für ungültig erklärten Wahlen der unbesoldeten Stadträte wieder¬
holt worden , und es wurt�n�hestyügt : Frau Martha DeMmning ,
Buchdruckereibesitzer . : Timm , Metallorbeiter Gustav Müller ,
Magistratsrgt Dr . Wölbljng , Bauingenieur Wildgans und Gewerk -
schaftsangestellter Leo Ostrowski . — Im Verwaltungsbezirk 8

( Spandau ) sind bestätigt worden : Bürgermeister Stritt « und

zum besoldeten Stadtrat ( Stadtfchulrat ) : Lehrer Kramm : nicht be -

stätigt wurden dagegen alle übrigen Wahlen zu besoldeten� Stadt -
röten : Werkzeugmacher Münsinger , Gastwirt Max Fisch , Schlosser
Siegfried Leo und Böttcher Wegner . Die unbesoldeten Stadträte
sind sämtlich bestätigt worden . — Im Verwaltungsbezirk 15 ( Ire p-
t o w) ist die Wahl des Lagervvrstehers Steuer zum besoldeten
Stadtrat nachträglich bestätigt worden . Die Bestätigung des Partei -
sekretürs und stellv . Gemeindevorstehers Peters ( Alt - Glienicke ) ist
ausgesetzt worden , weil ein Bericht des Berliner Magistrats
auf den gegen die Wahl erhobenen Einspruch noch nicht eingegangen
ist . — Im Verwaltungsbezirk 17 ( Lichtenberg ) ist die Wahl
des Mogistratsrats Dr . Gracffner zum besoldeten Stadtrat bestätigt
worden , dagegen hat der Oberpräsident die erneute Wahl des

Krankenkasienangestellten Fritz Thurm zum stellvertretenden

die Sluttat am wannfee .
verbrechen eines Sadisten .

Dos Verbrechen , das vor zwei Tagen an der 19jährigen Anni

Zeuken aus Charlvttenburg in der ' Nähe des Freibades Wannsee

ausgeführt wurde , ist noch unaufgeklärt . Die Ueberfallene konnte

im Krankenhause Lichtcrfeldc nur kurz vernanmd - n werden , da ihre

Verletzungen so schwer sind , daß die Aerzte zweifeln , sie am Leben �
erhalten zu können . Stiche in den Kopf haben an der linken

Seite das Gehirn bloßgelegt . Die linke Hand , mit der dos Mädchen
den Uebeltöter abwehren wollte , ist ganz zerstochen . Nicht nur

Fleisch und Sehne , sondern auch die Knochen sind verletzt . Noch dem

Ergebnis der kurzen Vernehmung handelt es sich um die Tat e i n e s

Sadisten , der in schrankenloser Leidenschaft blindlings auf das

Mädchen eingestochen hat . Di « Ueberfallene hotte , als sie oufge -
künden wurde , von einer grünen Försteruniform gesprochen , die der

Täter getragen habe . Nach der Vernehmung handelt es sich, jedoch .

um einen Touristenonzug .
Das Polizeipräsidium hat zur Ergreifung des Täters eine

Belohnung von 5000 Mark

_ _ _ _
ausgesetzt . Am Tatort hat der Täter ein Zigarettenetui aus un -

echtem Metall zurückgelassen , in . dem sich drei Zehnpsennigmarkcn
und süns Zigoretcen „ Motz " befinden . Im Lause des Gesprächs mit

dem Mädchen erzählte er , daß er auf Rügen gewohnt und als «chiffcr
weite Reisen über See gewacht Hobe und während de ? Krieges fwi

der Marine eingezogen gewesen sei . Als der Töter dem Mädchen
gegenüber zudringüch und von diesem abgewiesen wurde , oerübte er

das Messerattentot . Gestern nachmittag fand am Tatort ein Lokal -
termin statt , der ergab , daß der Täter mit seinem Opser von der .

Ujerböschung in der Richtung nach Beelitzhof zu gegongen ist bis zu .
einem Hügel , der ihm für leine Tot besonders geeignet erschien . Von

diesem Hügel aus kon' nte er olle des Weges kommende Leute beob -

achten , ohne selbst gesehen - zu werden . Es muß zwischen dem Täler
und seinem Opfer ein harter Kamps stattgefunden haben . In der

großen Blutlache wurden noch Teil « der zerbrochenen Kammgornitur
des Mädchens gefunden . Das Mcrdwerkzeug muß nach dem Gut -

achten der Aerzte entweder ein Nickfänger oder ein seststehendes
Messer gewesen sein . Die Schwerverletzte hat sich, nachdem sie die

Besinnung wieder erlangt halte , noch etwa 30 Schritt weit nach einem

in der Nähe einer Schonung vorbeisührenden Fußweg geschleppt , ist
dann aber wieder zusammengebrochen . Auch dort zeigt noch eine

große Blutlach « die Stelle , auf der die Ueberfallene gelegen Hätz
Bon Leuten , die auf dem Wege von Schwaneberg nach dem Dahnhof
Nikolassee dort vorbeikamen , wurde sie dann aufgefunden . Die

Feststellungen der Kriminalpolizei haben ergeben , daß das Paar , als

es vom Freibad nach dem Hügel zu gegangen ist , von einem jungen
Mann und auch von einem Ehepaar gesehen worden ist .
Diese werden im Interesse der weiteren . Aufklärung des schweren
Verbrechens dringend ersucht , sich umgehend bei der Kriminalpolizei
zu melden . Ein Bahnbeamter des Bahnhofes Zoo glaubt den Täter

nach seiner Beschreibung in einem Fahrgast wiederzuerkennen , d: r -

wöhrend seiner Dienstzeit - von 7�- 9 Uhr morgens vom dortigen

Bahnhof mit ein « » Billett nach Potsdam , gesadren ist . Alle Per -
sonen , . di «� über eine Person, - auf die die . angegebene Bsschreibtzng
zutrisst und die sich wahrscheinlich schon längere Zeit im Grunewald

umhergetrieben hat , gesehen hoben , werden unter Hinweis auf obige
Belohnung ersucht , sich auf dem Polizeipräsidium bei den Kriminal -

kommisiaren Dr . Grünbera und Bünger im Zimmer 120g , Haus -
anruf 411 , oder bei einer Polizeiwache zu melden .

Ter Bund fürs Leben .

Bei der im „ Dorwärts " gebrachten Nachricht , daß am 23. April
ein Berliner Ehepaar ' dos siebenzigjährige Ehejubiläum begehen
konnte , wird sich manchem die Frage ausgedrängt haben , wie
zahlreich in Berlin die l o n g d a u e r n d e n Ehen
sind . Ehen von 70 Iahren sind hier allerdings sehr selten , aber
daß Ehepaare noch kvjähriger Ehe die sogenannte diamantene Hoch -
zeit feiern , kommt olle Jahre einige Male vor . Im Jahre 1918 ,
dem letzten , aus dem diesbezügliche Zusammenstellungen des Ber -
liner Statistischen AmKs vorliegen , wurden 13 624 Ehen durch
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Stine Menschenkind .

III . Der Sündenfall .

Don Martin Andersen Nexö .

, Du hast frei bis morgen abend , — verstehst du ! " rief ihr
der Lehrer nach . Karen machte ein paar Einwände , aber
Stine hörte das nicht . Sie war bereits ein gut Stück unter -

wegs .
So froh und leichtfüßig war sie den ganzen Sommer

nicht gewesen . Sie durfte nach Hause ! Und sie sollte oben -
drein zu Hause schlafen , — eine ganze Nacht ! Sie wiederholte
es sich in Gedanken immer wieder , während sie dahin eilte .

Eil�ganze Nacht ! Das war ja am schwersten von allem ge -
wefen , — niemals unter dem heimischen Dach zu schlafen ,
nie mehr die Decken um die Kleinen zurechtzustecken und ihre
ruhigen Atemzüge zu hören .

Schwester Else , die - gerade beim Aufwaschen war , verlor

das Geschirr vor Schreck aus den Händen , als Stine in die

Küche hereinstürmte . Sie mußte sich auf einen Schemel stellen .

um den Spülstein zu erreichen , aber sie war schon ein recht

tüchtiges Hausmütterchen . Stine untersuchte das von ihr ab -

gewaschene Geschirr und lobte ihre Arbeit . . Die Kleine wurde

rot vor Freude darüber .

Lars Peter erschien auf der Bodentreppe , er sah ver -

s lasen aus . „ Was , du bist es , Mädchen ! " sagte er erfreut .

„ Ich meinte doch auch , ich hätt ' deine Stimme gehört . " Stine

sprang ihm um den Hals und hätte ihn beinahe zu Boden

ja laß wich nur mal erst richtig wach werden . " sagte
er labend und mit den Händen nach einer Stütze suchend .
„ Der Tageeschlaf ist nu mal dock , nicht so gesund wie der m

der Nacht . Er bleibt einem im wchadel hängen . "
Nun kam Paul vom Hasen herbeigestürmt . Er hatte von

anderen Kindern gehört , daß die große Schwester nach Hause

gekommen sei. „ Hast du mir was mitgebracht ? " fragte er ,

noch bevor er im Hause war .
. . � „

„ Du hast mir doch versprochen , wenn du m Dienst kamst ,
wolltest du mir was für eine ganze Krone kaufen . " sagte der

Junge Derdrossen . Das muhte sie al,o einmal , so ins Blaue

hinein gesagt haben , um Ruhe vor ihm zu bekommen . Sie

hotte es vollständig vergesten .
"

„ Aber das nächste Mal werd ' ich dran denken, " sagte sie
»rnst und sah ihm versicherod in die Augen .

„ Ja , es ist gefährlich , wenn man den Kleinen in der

Gedankenlosigkeit etwas verspricht, " sagte Lars Peter . „ Sie

haben ein besseres Gedächtnis als unsereins . "
„ Ja , ihr sagt , daß man was kriegen soll — aber ihr

haltet ' s nicht, " fiel Paul ein .

„ Wo ist Christion ? " fragte Stine und nahm den unzu -
friedenen Kleinen auf den Schoß .

i „ Christian ? Der ist auf Arbeit , er ist ja schon ein ganzer
Kerl, " sagte der Vater . „ Er dient schon den ganzen Sommer

beim Krugwirt . "
„ Das hat er mir ja aar wicht gesagt , als er bei mir war . "

„ Was , — ist er bei dir gewesen ? Davon weiß ich ja gar
nichts . Wißt i h r was davon , Kinder ? " Lars Peter war

ganz überrascht .
Ja , Schwester Else wußte es . Ihr hatte Christian sich

anvertraut . Sie war ja jetzt das Hausmüttsrchen ,
„ Dos hast du mir nicht mitgeteilt, " sagte der Vater vor -

wurfsvoll zu ihr . .

. . . . .. . . . .

.
„ Das konnte sie doch auch nicht . " fiel Stine rasch ein ,

„ wenn Christian sich ihr anvertraut hatte ! Kriegt er denn
was vom Krugwirt ? "

Lars Peter lachte : „ Der Krugwirt ist ja nicht der Mann ,
der gutwillig etwas gibt . — der nimmt bekanntlich lieber .
Aber die Kost kriegt der Junge also — und er lernt beizeiten
arbeiten und sich " unterordnen . Unsereins kann ihn ja nicht
recht im Auge behalten , wenn man in der Nacht auf der See
ist und am Tage schlafen muß . Weißt du , daß die Frau des
Krugwirts gestorben ist ?"

Stine sagte , Christian habe es ihr erzählt , und fragte ,
woran sie gestorben sei.

Lars Peter schielte nach den Kleinen hinüber : „ Ihr könnt
mal ein bißchen hinausgehn und spielen , Kinder, " sagte er .
Die beiden Kleinen verschwanden langsam und mit sehr ge -
kränkten Mienen durch die Tür . „ Ja , siehst du , sie hatten sich
ja oft so sehr ein Kind gewünscht . . . und es ist eine recht
traurige Geschichte . Denn selbst urenn Menschen boshaft sind ,
wie man wohl ohne Herabsetzung vom Krugwirt sagen kann ,
so find Kinder doch etwas , was wir alle gern haben möchten ,
— die meisten von uns wenigstens . Sie hatten denn auch
alles mögliche deswegen angestellt : es hieß , der Krugwirt und
feine Kirchenbrüder knieten und beteten zujn lieben Gott , daß
er in Gnaden auf sie herabsehn und den Leib der Frau segnen
möge . Aber der Itebe Gott muß wohl gemeint haben , daß ein
Kind es . bei ihnen nicht gut haben wurde — oder so etwas .

Jedenfalls half ihnen all der Hokuspokus nicht das geringste .
Da kam im letzten Herbst der Missionar hierber , den der

Krugwirt bestellt ' hatte , damit er in der hiesigen Gegend Bei -

stunden abhalten sollte . Und der betete denn nun mit der

Krugwirtin uyter vier Augen und legte die Hände segnend
auf sie. Uno mag es nun fein , wie es will , schwanger
wurde sie . "

„ Das ist ja ein Wunder ! " jagte Stine ernst .

„ Jawohl , vielleicht kann man das sagen , — es gibt halt
viele Dinge , die man nicht so ohne weiteres begreifen kann .
Der Krugwirt muß aber offenbar doch wohl nicht den rechten
Glauben gehabt haben , als es darauf ankam , denn er wollte
das Wunder nicht für bare Münze nehmen . Gut zu ihr ist er

ja nie gewesen , und nun wurde er erst richtig boshaft . Er

schlug sie und trat sie mit den Füßen , aus die garstigste Weise :
die Leute erzählen , daß er am liebsten nach der Stelle bei ihr
zielte , wo sie ihre Leibesfrucht trug . "

Stine - stieß einen Jammerlaut aus . „ Wie könnt ' er das
nur tun ! " flüsterte sie und kroch in sich zusammen . Ihre
Stimme war heiser .

„ Ja , wie konnte er . du ! Er ist wohl eifersüchtig gewesen ,
und ein rechter Satan ist er ja . wenn ihm was in die Quere
kommt . Davon ist sie dann krank geworden — und ist ge -

Sorben: und man erzählt , als sie in den Sarg gelegt wurde .
abe er nicht erlaubt , daß sie Leinen und Nähzeug mzt ins

Grab bekam , um ihr Kind zu erlösen , wenn die Zeit gekompe '
war . Es ist sonst ja so Sitte , wenn eine Frau stirbt . >■'

Kind unterm Herzen trägt . Aber er war hart . „ ßfr
in dem Zustand bleiben bis zum Jüngsten Taget "
sagt haben .

Und nun verfolgt es ihn , wie ' s nicht ande
war , da auch er doch nur ein Mensch ist, — f
dem Ruf stand , daß er weder Gott noch
Leute , die des Nachts am Kirchhof vorbeik
aus ihrem Grabe stöhnen hören . Und als '

Krugwirt in der Nacht aus der Stadt na /
die Gäule nicht zu bewegen , am Kirchho
standen und zillerten , von dampfendem
Und aus dem Innern des Grabes rief c
und Windeln ! Wickeln und Windeln ! "
Hemde in Streifen reißen und auf da -

schwieg die Stimme , und er konnte mit

fahren . Aber seitdem ist ' s übel um i'

natürlich wie früher , aber er ist nicht



iib gelöst , davon 7819 durch Tod des Mannes und 5805 durch
Tod der Frau . Don 12 799 dieser Ehen , deren Dauer ermittelt
wurde , hatten gedauert : 5073 über 25 Jahre , von diesen : 277 über
50 Jahre , von diesen : 12 über 60 Jahre bis in einem Fall
63 Jahre . Die Höchstdauer war in manchen Jahren noch höher ,
65 Jahre , 66 Jahre , 67 Jahre — ruxd die eingangs er .
wähnte Ehe , die noch dauert , hat nun bereits 7 0 Jahre erreicht .
Daß auch bei den Ehelvsungen durch Scheidung manchmal schon
eine recht beträchtliche Ehedauer vorliegt , ist wenig bekannt . Von
1457 Ehen , die n Berlin im Jahre 1918 geschieden wurden , hatten
6 ? schon über 25 Jahr « gedauert . In einzelnen Fällen sind Ehen
nach einer Dauer bis zu 4 0 Jahren noch geschieden worden .

«
Der Magistrat hat übrigens dem Ehepaare Friedrich und

Eleonore Manns seine Glückwünsche übermittelt und dem Ehe -
paar , das im 95. und 90 . Lebensjahre steht , durch ein Magistrats -
Mitglied einen Blumenstrauß in der Wohnung überreichen lassen .

Ein austegeuder Vorfall spielte sich gestern nachmittag aus dem
Sparrplatze al>. Dort oersuchte der 26 Jahre alte Dreher Otto Dormann
seine Frau und dam ? sich selbst zu erschießen . Dormann lebte seit
Weihnachten in unglücklicher Ehe . Sei ? ie Frau hatie ihn verlassen ,
die Ehescheidungsklage eingereicht und es stets abgelehnt , trotz vieler
Bitten des Gatten , mit ihm wieder gemeinsam einen chausholt zu
führen . Gestern nachmittag stellte er seine Frau wieder auf den ,
Sparrplatz und zog , als sie ihn abwies , plötzlich einen Revolver und
schoß aus sie. Sodann versuchte er sich selbst zu erschießen . Die
Schüsse gingen ober fehl und die Waffe wurde ihm entrissen . Auf
dem Polizeirevier sand man bei ihm ein Schriftstück , in dem er seine
' Absicht , sich und seine Frau zu erschießen , aufgezeichnet hatte .

Die nächste Stadlverordneleaversommlung findet an , DieuZ -

tag , den 26. Avril , statt Und die übernöchsie am Donners »

tag , de » 28. April . Am Dienstag sollen u. a. 20 Anträge be »
raten werden ; darunter einer über die Prüfung der gesamten Ge -

tchästSfübrung deS SebenSmittelberbandes Groß - Berlin , ein anderer

wegen der großen ' Mißstände bei der Milchliererung . eiir dritter

betrifft die Geschäftsführung der Feustelle - und bei MilchamteS der
Stadl Berlin in Berbiudung mit der Perteilunz des Hafers für
Pferde .

Grundsteiolegvng der Reichsversich erungsanskalt . Im Beisein
der Mitglieder des Direktoriums , des BerwaltungSraiS und der
Vertretungen der Beamtensckatt fand die Grniidsteinlegling des

Dienstgebäiides der Reichsversichernngsanstalt . kür Angestellte am
Plehrdelliner Platz statt , das auf rund 28 Millionen ' veransckilogt
ist . Der Rohbau soll noch in diesem Jahre fertiggestellt werden

. Voltshochschule Luckenwalde " . In dieier Notiz im gestrigen
Abendblatt muß es selbstversiändlicki „ Stilbübne " lieißen . nicht
Svielbühn « . wie irrtümlich zu lesen war . Daß fich der . . Ichwarm
»ller Frauen " aus Gustav Hei » ! bezieht , bedarf kaum besonderer
Erwägung .

Brotkart «: „SBebdina " . Reben der üblichen Protralivi , werden in der
Woche von , 25. April bis 1. Mai aus Abschnitt 4 de, Berliner Leben ?- '
millelkarle je Äovl der Bedölkeriulg noch 600 Gramm Gebäck abge¬
geben . — Aus Abschnitt 1 der Graß - Berliner Lcbensniitlelkarte entfalten
80 0 ( « ro mm amerikanisches Weizenmehl zum Preise von
5,80 M. ,7,25 M. je flilcgrammi .

lklterabiiratswahl Renköll ». Di « Wäblcrlistev liegen von beute , den
24. April . biK 7. Mai einschließlich an den Gemeindelchultn aus . nehme
jeder Einficht , ob die Eintragung richtig ist . Durch die Umschulung nach
den welllichen Schulen kann es Korkommen , daß dieser oder jener Wähler
unrichtig eingetragen ist , gewählt kann nur werden an der Schule , wo

Kind eingeschult ist .

Dir neue Gemeiitschaftsschule unter besondever Berticksichtlgung der
Sch ? llplän « des Oberstadtfchulrats Boulsen , lauter das Thema des Ge-
nosien Studiendirektor Dr . Karten in der am Dienstag den 26. April ,
abends 7Mi llhr , im großen Saal « des Charlottenburger Rathause ? statt¬
findenden Bersammlung . Einberuferin dieser Kundgebung für den Aufrpt
Baullens is, die Arbeitsgemeinschaft der SPD . - Elternbeiräte und Eltern
Charlortenburgs .

BezirkSbildungsausschnh . Montag , den 25. , abends 6 >4 Uhr , Sitzung
der Äreis - Blldung - obleute und des Bezirksbildungtausschusies im Bureau ,
Lindvnstr . Z, 2. Hof 4 Trep . , Zimmer 10.

Kammerspiel « Lankwitz . Heute , Sonntag , 7 ' 8 Uhr , „Liebe " von Anton
Wildgans Zum 3, Male mit Theodor Laos , Ferd . von Alten und
Helene von Konschewska .

Em Merkblatt betr . die Aeuderung de « Einkommensteuergesetzes ist vom
Landes sin an zamt Groß - Berlin herausgegeben worden und bei den zu-
ständigen Finanzämtern kostenlos erbälllich . ( Siehe auch Inserat . )

Grof�Serlmer Parteinachrichten .
heute , Sonntag , den 24 . April :

34. Abt . Bormittag , 10 llhr bei Obligo , Siialsunper Str . 11, Bezirksfiibrer
und ilunltfonäre : Empfangnahme der Mai »eitungen und Maimerbillett, .

86. ML Marienbors . Bormittag , Sil Uhr sandzetttloerbreitung von den de-
kanuten Bezirkololalen aus .

117. Abt . Lichtenberg . Nachmittags 3 Uhr bei Poczontek , Lichtenberg , Hauv ! »
strotze 87, Familienabend . Äonzert . Theaterausstihrung . Tanz . Mit -
wirtende : SPD. - Gcsangschor Friedrichshan, .

Achtung , Elternbeiräte ! Bon 9 —3 Uhr Neuwahl der Elternbeiräte der 357. ®e .
meindelchule , Bötzowstr . 40. Es ist Pflicht der Eltern , an diesem Tage zur
Bahl zu gehen und rilr unsere aufgestellte Liste , beginnend mit dem Namen
Arthur Oyzischke, Huselandttr . 15, zu stimmen . Eltern , versäumt nicht Eure
Pflicht !

Morgen , Montag , den 25 . April :
3. Krei « Behding . 7 Uhr bei lterfiu , Pailkstr . 60, Sitzung det _ Ordner zur

Maifeier und Iildungsansschutzmitgliedcr . Alle Genossen müssen bestimmt
anwesend sein .

9. Kerl » Wilmersdorf . 7 Uhr bei Pieper , Holsteinische , Eck« Saftemer Strotze ,
Feaueulescabend . Referentin Luis « »ähler , M. d. L. : „ Z 313". Männer
haben an diesem Abend leinen Zutritt .

4. Ad». 7h Uhr öet Ruck« et, Steinmetzstr . 363, Fraucnobcnd . Rls - rent
Dr. Malkowsly .

». Abt . 7 llhr bei Schult , Marienborfer Str . 3, Sitzung sämtlicher Fuoitrouare .
7. und 8. Abt . 7>z Uhr bei Höhlte . Lergmannstr . 69, Fraaen - bcnd . Referent

Genofse Allmaier : „ Der Frledensverrraz und seine wirtschaftliche Pedeu -
tung für die Frauen " .

'
.8. Avt . Iis Uhr der Drogge . Dicffenbachstr . 39, Sitzung s-unlltcher Bezirks -

Ii . Ml" ' ' 7 % Uhr bei Brandt . Muskauer Str . 1, F- auett abend . R- ferentin
Erna 5lube : . . Der Blldungswert des Lesens ' . — 7 Uhr bei Kuhnert . Mirs -
lauer Str . 12, Sitzung sämtlicher Bezirisführer . B- tri - bsoertrau - nsleute
und Elternbeiräte . � .

16. Abt . 7' ch Uhr in der Handwerkerfchule . Andrcasstr . 1, F- oucn - bcod . Rese -
reut Dr. Lemblc : „Frauenlrankhciten . . . � .

18. Abt . - K Uhr bei Burmeister , Eadiner Sir . 31. zr - ue »abc »b. Re,er «nt
Genosse Fendel . - � .

19. Abt . 7i ; Uhr bei Echoffock. Samariterstr . 8, Fr - uen - bend . Rcserent
Dr. Äallmann : „Die Ursachen der wirtschaftlichen Rot " .

33. Abt . 71: Uhr bei Weber . Riwthofenstr . 29, Fr - »cnabe - d.
33. und 34. Abt . 7ü Uhr im S- sangssaa ! der schule P- ftcurstraße . Fra »- n.

abend . Resereiitin Genossin Beer ! . . Wirtschaftliche Folgen des Bcriailler
Friedensvertrages " .

30. Abt . 7>ä Uhr im Mädchenzimmer der iSemeindeschule Greifcnhagenor
Strotze SS, Fraucnabend . Referent und Tagesordnung werden in der Per -
fammlung bctanntgegeben .

33. Abi . 7>d Uhr bei Blefsin , Stargarber Str . z. Fr - nea - Scntz . Referent
Emil Buchholz : „ Die Vorgänge in Mitteldeutschland " .

33. Abt . 7>S Uhr bei Müller , Hnssttenstr . 16, Sitzung der Bezirlesllhrcr und
Bctriebsvertrauensleute .

43. Abt . ?>„ Uhr bei Behrens , Tegeler Str . 22. Zrauenabend . . Referent Gustav
Weide : „Weltanschauung und Ethik ".

44. Abt . Bezirkssührcr ! MaizSitungen abholen bei Saßmann , Stettiner
Straß « 43.

47. Abt . 7Vj llhr bei Radzain Brüsseler Str . 43. Frauenabcnd . Referent Sc -
nasse Schacht : „Heinrich Heine " .

48. «dt . 7; ; Uhr bei Taube , Müll- rssr . 63». Franenaben ». Referent Aisred
Puls : „Sozialismus und Religion " .

33. Abt . Eharlotteaburg . 7 uz Uhr bei Lux, Ufnaustr . 1. Fraucnabeild . Rcfe ,
reut Genosse Dr. Iaffe : „ Stellungnahme der Frau zu den gz 218' 21fl des
Slrafgesetzbuches ( Unterbrechüng der Schwanzerfchaft ) . Gäste willkommen .

74. Abt . fjehlcndorf . 8 llhr in den Bureauräumen Lefsingstr . 3 l, Sitzung des
Kreisoorstandes . Wichtige Tagesordnung . _ .

80. und 81. Abt. Schönederg Fricbeua «. 7' i Uhr im Bllrgcrsaal des Friede »
nauer Räthauses , Oesseutliche Vollsaersammlung . Referent Franz il rüger ,
M. d. £. : „ Los von Berlin ?" Wir erwarten vollzähliges Erscheinen .

83. Abt . Steglitz . 7Zs llhr bei Thiel , Albrecht ». Ecke Ringstraße , Frauenobend .
8"i, Abt . TiMpelhos . 7' s Uhr Frirdrich - Wilhelm - Str . 90, Sitzung der erweiterten

Vorstandes .
86. Abt . Mariendars . 7>4 llhr bei Hoch, . Chaussecstr . 44. allgemeine Funktionär -

konfercnz . Erscheinen unbedingt erforderlich .
Reulälln . 89. und 90. Abt . T' i llhr in der Aula der Gemeindeschule Kaiser -

Friedrich - Str . 4 ( am Hcrniannplatz ) . Ocssentlichc Zr - ucneuuersaunnluua .
Referent Eeiiosse ' Michaelis : „Partei und Genossenschaft " . — 93. Abt .
Parteigenossen , deren Kinder die Schulen auf de » Richardplatz und Herz -
bergplatz besuchen , werden zu ctner Aussprache am Montag , den 25. April ,
abends 7N> Uhr. bei Kellert , Kaifer - Friedrich - Str . 88, eingeladen . — . Mai -

I strotze . Fraueuabcnb . Referent Dr. Bendiner : „ Die Ursachen unserer
Wirtschoklsnätc " .

101. Abt . Treptow . Itg Uhr de! Fackel. Bouchestr . 85, Ecke Kicfholzstratz «,
Frauenabeub . Heiterer Abend . _ �103. Abt . Baums chulenmeg .
abcub . Referent Ri '

121. Abt . Karlaharst . �WW > . _

_ _ _ _ _

_
Referent Genosse Marquardt : „ Die moderne Erziehung in der Schule " .

133. Abt . «eitzenfee . l1' , Uhr bei Stärke , Charlottenburger Str . 3, Sitzung
des engeren Borstandes .

138. Abt . Rci - ickcudorf . vst . 7 >4 Uhr ! u der Schulaula , Lette - Allr «. Referent

A 1Ä in juristischen
Sprechstunde , Linvrnül . 3," wichtige Sitzung . Erscheinen aller Genossen
unbediugr erforderlich .

Achtung , geutralaebritaansschutz de» EUernbeiräte Grotz - Bceliu »! 6 llhr . In
de » gelten 23, Zimmer 10. Sitzung .

Kausumgeuossenschaft . Achtung , 141. Berkaufsstellel 7 Uhr bei Glaefer , Ren -
kölln , Ponnierftr . 34, Mitgliederveiiammluna . sBerkoufsstellenbezirte :
Zienkölln , Pannierstr . 13—50, Monitinsstratze , Ranlenstratze usw. : Berlin ,
Glogauer Straße . Ratiborftratz « und angrenzende Stratzenzüge ) .

Achtu - gl Architekten . Ingeuienee und Techniker der Gemeiudeverwaltnug
Graß - Berliu »! 7 Uhr im Rothau », gimmer 109. Eingang Iiidenstraße .
Beriammluna . � - - - - - -" — " — - - -. — —-Sersammlung . Borrrag des Genossen Heinig über
Sozialdemokratie " . Freie Aussprache .

. Beamtenschaft und

Uebermorgen . Dienstag , den 2S . April :
4. Krei « Prrnzlaner Zar . Pünktlich 6 Uhr bei Wichmann . Eaarbrücker - und

WeitzenbUrger - Stratzen - Ecke. Sitzung des Kreisoorstor . des und der Abtei .
lungsvorständ «. Wichtige Tagesordnung . Die Abteilungen haben die aus -
stehenden Kassenberichte und statistischen Bogen mitzubringen .

3» Abt. TV. Uhr bei Schirm , Eharlottenstr . 7, Funktionärfitzung . Bollzähliges
Erscheinen erforderlich :

30. Abt . 7Vi Uhr bei Behrendt Sieblgstr . 34, Feaurnabeud . Referentin Genossin
Wachenheim : „Kirche und Politik ".

39. Abt . J' /i Ubr im Konferenzzimmer der Schule Eenffeldersir . 6, Frauen -
abend . Referentin Genossin Scheibrnhuber : „ Der Friedensvertrag .

46. Abt . 7 llhr bei Groll , Heiiuingsdorfer Str . 10, Sitzung der Funktionäre
und Betriebsvertrauenslcute .

36. Abt . Eharlottenburg . 7 Übe In der Schulaula Eqbelsir . 20/21. General .
Versammlung . Referent Dr. Goldschmidt : „ Die preußische Berfassuna " .
Bericht des Porftanbes . Reuwahlen usw. Dos Erscheinen aller Genossen
ist unbedingt erforderlich .

38. Abt . Eharlottenburg . 7Vj llhr bei Stein , Papaurr Sir . 3v. Mtlgiiederver -
sammlung . Referent Arthur Häutzier : „ Die Außenpolitik " .

86. Abt . «arieudols . 7U Uhr in der Aula des Snmnannms� Kaiserstraße .
Sessealliche Poltsperfammluag . Referent Studienrat Dr. Sregfried Kawe.
ran : „ Der Aufrus Paulsens und unsere Stellung zur Gemeinschaftsschule !
Freie Aussprache . _ , . . .

97. Abt . Rcutällu . 7Vi llhr bei Schulz , Smser ötr . 103. Born - ndsiitzung i »,t
sämtlichen Funktionären . Wichtige TogcsordnilUg . Abrechnung mit fomr -
lichen Bezirken . . _ _ __ . , „ .

101. Abt . Treptow . 714 Uhr im Zeichensaal der 6. Schule , Wtldenbruchstr - «e.
Geucralversammluiig . Tagesordnung : 1. Zahresbericht des SSorflanSes und
Kassierers . 2. Reuwahl des Vorstandes , der Revisoren , des Pildungsaus -
schnsses und der Zeitunaskoinmisstrn . 3. Anträge und Berschrrdeues .

128. , 139. vud 130. Abt . Panlow . 7 Uhr . bei Lindemann . Grunowstr . 1,
Acbeitsgruppen - Vorstandssitzung . Di « Kreisdelegierten obiger Abteilungen
werden ersucht , pünktlich zu erscheiueu , da wichtige Tagesordnung .

«
7. Abt . Die Bezirisführer Lünen ihre Maizeitungen sogleich von Busch ,

Werbeaueschuß sozialdemokratischer Polizeibeamten . Montag , den 25. ? ? ? �
und Dienstao . den 36. Avril . in Kaverlands Festsalen , Reue Friedrach »
strotze 35, Zimmer 3, Bertrauensmännerkonfereuz . Erscheinen aller Ver -
traucnsmänner dringend erforderlich .

llebungsstundeo der SPD . - Chöre .
Anfragen sind zu richten an S. Schulz , Eharlottenburg , Airchsir . 33

«ängerchor SPD . - Pankow : Montag , den 35. April , aoend , 744. Mr . bei
Engel , Extraübungsftnnde . — Donnerstag , den 38. April , nächst «
Ilebungsstun . de. �

bürg bei Bohne . Schlotzstr . 45. — Li - derfreunde Borfigwalde -
W i t i e n - u - T e g e I bei Schade . Bcidtftratz «, Ecke Berliner Straße .

( 712 —10 Uhrl bei Engel , Mühlenftr . 45. — Freier .

. . . . . .
darf ( 714 - 10 Uhr ) bei Lindstedt . Residenzstr . 130. Eck« Grüner Weg. -

ver Siemens - Oberrealschnle , Schlotzstr .

?ugenüveranftaltungen .
Berel » Arde ! ter . Zuge »d Groß - Berlin . Sekretariat : RW. 46. Z» de « Zelte » 23.

heute , Sonntag , den 24 . April :
Königswuftcebauseo . Die für heute angesetzte Wanderung findet nicht

statt . Dos ?iige . n8beim bleib : eestMosien . Ziachmittags 4 Uhr un «aal oon
Ramm , Schlotzstr . 10, Buiijer Abend .

Morgen . Montag , den 25 . April :
Kreis Kalesche , Tor . Der Turnabend fällt aus .
Eine Schalentlaflungosciee findet von der Bdieilung Petersburger Viertel

in der Eckaristr . 16 mit gutem Programm statt . Anfang 7 Uhr .

vortrage , vereine unü Versammlungen .
Verband der Gemeinde - und Staatoarbeiter , Fraktion SPD . Delegiert « zur

Generalversammlung und Mitglieder der erweiterten Verwaltung : Dienstag ,
abestds 6 Uhr , bei Witte , Sebastianstr . 39. Versammlung . Mitgliedsbuch und
Parteiausweis legitimiert . — Der Aktionsausschuß .

SPD. . Z»nkti »aär « und - Mitglieder der ASS. . Turbine . Montag 3 llbr
bei Arlsanolt , Ventzelstr . 33. Bersammlung . Tagrsordnung : Betriedsratswahl .
Zratlionsoornimd .

SPD. - Holzarbelter . Delegierte zur Generalversammlung , Ersatzdelegierte .
Kommissionsmirglirder und Frattionsvorsjand : Montag , abends 6h Uhr, Per -
sammlung im Gewerkschaftshans , Engetufer 15. in der zur bevorstehenden
Generalversammlung Slclluna genommen wird .

Deuticher Holzarbeiteroerboud . Dovnerstag , 3tz. April , abends 8 llhr . im
Gewcrtichaftshaus . Engeiufer 13. Saal 4, ordentliche Generaloerfommlung
Delegierte , die ohne Entschuldigung fehlen und nicht unverzllalich ihr « Kart «
zurückgeben , werden gestrichen . — Milgliederuertammlungen . Pcrgolder : Mo: i >
tag nachmittag 3 Uhr in den Promtsälen „Alt - Berltn , Bliimenstr . 10. . —
Tischler . Bezirl Süden und Südosten : Dienstag nachmittag 414 llhr im Reiche»' .
berger Hof, Reichenbeeaer Str . 147. — Tischler und Polierer . Bezirk Rordkn
( Rosenthaler und Echonbauser Borstadtl : Dienstag nachmitwg o llhr bei
Butler , Schwedter Str . 23. — Stellmacher : Dienstag abend 7 llhr im Rosen -
thaler Hof, Rosenthaler Str . 11/12. — Bezirk Weitzensee : Dienstag nachmitiea
4 llbr im Gewerkschaftshans . Lebderstr . 123. — Bürstenmacher : Mittwoch gbenb
7 llhr im Berbandshaus ( Arbeilslosensaall , Rurntrstr . 30. — Modell , und
Fabriktischler : Mittwoch abend 6», Uhr in der Schulaula Weinmeisterstr . 16 17.
— Jugendlich «: Donnerstag abend 7 Uhr im Berbandshaus ( Ardeitslosensaal ) ,
Rungestr . 30, pari .

Deutscher Musikerverbaob . Gruppe der Ensemblempsiker : Dienstag vor -
mittag 101, llhr pünktlich im große » Saale des Pereinshauses , Sitiser - Wilhetm .
Straße ZI, Versammlung aller Ensemblemunker . Aeutzerft wichtige Tages -

Zentral»«rband der Angestellte ». Gelbschrankfabriken Und Hchiossereten :
Montag abend 7 llhr ossentliche Bersammlung . Haverlands Festsäle . Repe
Friedrichstr . 33. — Zigarrenhandel : Dienstag abend 8 Uhr Mitgltederpersamm .
lung , Einstedler - BIerhallen , Reu « Promenade 3. — Tertil , Bekleidung , Leder
( Häuteverwertung ) : Dienstag nachmittag 5M llhr öffentliche Versammlung in
Lichtenberg , Möllendorfstr . 25/26 bei Schwarz . — Viktoria - Einnehmer : Dl «n»s - g
abend 7 llhr Mitgliederversammlung , Rosenthaler Hos. Rosenthaler Str . III —

Funktionäre de, Zentral »erb «»de » der Angestellten . Donnerstag , den
38. April , abend » 7( 1 Uhr . in der „ Reuen Philharmonie " , Köpenicker Str . >86/97
allgemeine Funltionärversammlung . Kurt Heinig referiert über „Die " Mrt -
schaftolage und die Sanltionen " . Einlaß nur gegen Vorzeigung de, Funk -
tionäronsweises und des Mitgliedsbuches . All«! Betriebe müssen oerireten sei »

Deutscher Traniportarbeiteroertand . Dienstag , abends 6 Uhr . im Ge-
werischaftsbaus . Saal 10, Versammlung aller in den Karosseriebetriebe , Groß -
Berlins beschäftigten Hilfsarbeiter . Stellungnahme und Brschlutzfossuug über
das Angebot des Aebeitgeberoerbandes .

Deutscher Metallarbeilerverband . Dienstag vormittag 10 Uhr bei Elemen ! ,
Sophienstr . 6, Bersainmlung der arbeitslosen Elektro . Monteure .

»
Bund der Aebeitee - Mufikerveeeine . Bläsergrupp «: Spielabenb Montag .

23. Avril . abends 7( 4 Uhr , Rosenthaler Hos, Rosenthaler Str . 12. — ckhae-
lottenbueg . Volk». F«uerdestattu »g»»eeei «. Dienstag , den 26. April , abends
7 llhr , Kaiser . Friedrich - Zelt , Berliner Str . 88. Mitali ederversammwna . Tage «.
ordnung : Bericht von der Generalversammlung . Aussprochc über Besuch des
Krematoriums .

BERLIN C2
Breitestrasse

BERLIN C2
BrGderstrasse

Orient - Teppiche
reichhaltige Auswahl auserlesener Stücke

zu weit ermäßigten Preisen .

Deutsche T eppiche
vfeser, Feile Matten, Läufer- y Teppichstoffe

ru vorteilhaften Preisen .

• mder - An q et > ot

■sei-lepBiciiz 7«: ;
- ewährte Qualität 250X3S0 cm M 1075 > .

300 X400 cm M. 1480 . -

bl

l70X24Ocai M. 398 -

200X300cmM . 585 -
250X350 cm M. 798 -

« aliriu * und liutandsetzuiid
i eigenen Betrieb lania�en .

Möbel für Loggien
Veranden und Gärten

in reichhaltiger AuswahL

Gartenschirme • Rollschutzwände

Ergänzungsmöbel jeder Art

— Ständige Ausstellung —

einer großen Anzahl möblierter Zimmer

Eigene Werkstätten zur Anfertigung von Polstermöbeln .

Möbelstoffe
Mobelrips zweifarbig gestreift , 128 cm breit , Meter M. 80 —

Gobelinstoff Blumenrausler , 128 cm breit , Meter M. 120 —

Mokettplüsch buntgewebt , 126 cm breit , Meter M. 153 -

Halbseidene Damaste 128 cm breit . Meter M. 200 -

Dekorations - Stoffe neuester Art , 120 cm br. , Mtr . M. 60 —

Dekorationen
Leinenstoff mit Druck od , Sückerei , Garnitur v . M. 120 . - an

Rips oder Plüsch mit Stickerei , Garnitur v. M. 575 - an

Madras dunketgrundig mit Stickerei , Garnitur v . M. 5$� - an

Decken
Perser - Mostor «ift Gobeltn - Muster

J iscndecken ) 40x IM cm. M. 14U — ISO an. rund . M. 3oU —

Diwandecken Perser - Muster , 140X230 cm , . M. 200 —

Steppdecken � 190 -

Daunendecken 1200 -

ntag Auslage von Resten ganz besonders billig
" ZlnfOewatjrung ia eigenen /tnfylr &maea . Jfraixpt &alalog hoßentos • ßdjmümufterlijie GJJrels OKI. 1 . 75
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Mmsteröam gegen Moskau .
D « Exekutwkomit « der Amsterdamer Gewerkschosts -

internationale sendet uns den Wortlaut eines Schriftwechsels .
der zwischen ihm und dem Exekutivkomitee der Moskauer
Dritten Internationale unlängst stattgefunden hat . So gern
wir die beiden Schreiben vollinhaltlich wiedergeben möchten .
so müssen wir aus Gründen der Raumnot gewisse Kürzungen
vornehmen . Dies fällt uns bei dem von S i n o w j e w ge -
zeichneten Schreiben der Moskauer um so leichter , als es im

wesentlichen weit mehr aus Beschimpfungen als au »

sachlicher Polemik besteht . Dieses ist vom 29 . Januar d. I .
datiert und ist von Riga nach Amsterdam telegraphisch über -
mittelt worden . Es heißt darin u. a. :

Sie erklären , daß Sie nicht mehr und nicht minder als km
? l <xmen von 30 Millionen organisierten Arbeitern
sprechen . Gestatten Sie , Ihnen nicht zu glauben , meine
5?erren .

Sie sprechm in dem gleichen Maße im Namen 30 Millionen

organisierter Arbeiter , wie . sagen wir , Herr M i l l » r a n d, der

jetzige Präsident der französischen bürgerlichen Republik , der sich
wahrscheinlich auch für einen Sozialisten hält , im Ramen
von 30 Millionen der Bevölkerung Frankreichs spricht , oder
im gleichen Maß « , wie der Henker der deutschen
Arbeiter , Herr Eberl , Mitglied Eurer würdigen
Amsterdamer International « und Präsident der bürgerlichen
Republik Deutschland , im Namen der viele Millionen zählen -
den Bevölkerung Deutschlands spricht . Nein , meine Herren , Ihnen

gelingt es nicht mehr , jemand zu b e t r ü g en . Tatsächlich sprechen
Sie nicht im Namen von 30 Millionen Arbeitern , sondern im Na -
inen eines kleinen Häufleins der Gewerks chofts »
bureaukratie , die in allen grundlegenden Fragen die Bour -

geoisie gegen die Arbeiter unterstützt .
In Ihrem Schreiben ' an mich fordern Sie von uns , daß wir

Ihre Stellung kritisieren , daß wir dabei jedoch annehmen müßten .
Sie hegten einzig und ausschließlich ehrliche Absichten
und den aufrichtigen Wunsch , der Sache der Arbei -

terklasse zu dienen .

Trotz allen guten Willens liebenswürdig zu Ihnen zu sein , meine

Herren , können wir diese Bitte leider nicht erfüllen . Selbstoer -
ständlich gibt es auch unter den Führern Ihrer Gelben Amster «
damer Internationale solche , die uneigennützig , aufrichtig annehmen ,
daß sie der Arbeiterklasse dienen . Aber nicht diese Elemente sind
tonangebend unter den Führern der Amsterdamer International «.

Durchtriebene Geschäftsleute in der Art von Herrn
Albert Thomas , in der wie Sie . Herr Zouhaux ,

in der Art de » unlängst verschiedenen Herrn Legte «.

in der Art des früheren englischen Ministers Herrn Henderson ,
in der Art von Dan der velde , Troelstra . Branting , in

der Art von R « n a u d e l. in der Art von N o » t e. auch ein Funk¬
tionär der Gewerkschaftsbewegung Amsterdamer Art , in der Art

von Sem bat und dergleichen Herren , diese Leute wissen , was sie
tun . Daher beginnen in Frankreich und in Deutschland , in Eng »
land und Amerika , in Italien und in der Schweiz und in der ganzen
Well die Gewerkschaften

Euer verpestetes gelbe » Lager

zu verlassen und auf die Seite des Internationalen Rates der roten

Gewerkschaften , der in Moskau gegründet worden ist , überzugehen .
In Ihrem - Briese an uns wird ein praktischer Antrag

gestellt . Sie schlagen uns vor , unseren Organisationen eine aus -

führlichere Insormation über Ihre Tätigkeit zu geben

auf Grundlage der Gegenseitigkeit . Sie wünschen äugen -
scheinlich eine ausführliche Diskussion mit uns einzu -
leiten in der Frag « über unsere und Ihre Grundsätze . Auf unseren

Antrag haben das Exekutivkomitee der kommunistischen Internatio »
nale sowie der Internationale Rat der Gewerkschaften einstimmig

beschlossen , «ine öffentliche Diskussion mit Ihnen an -

zunehmen . Wir wissen sehr gut , so schwach Ihr Einsluß aus die

proletarischen Massen ist , so bedeutend ist er in den Ministertreisen
der bürgerlichen Regierungen . Wir zweifeln keinen Augenblick

daran , daß es Herrn Jouh aux kein « . große Müh « kosten würde ,

/ ' errn Millerand davon zu überzeugen , man müsse zum Nutzen der

Sache den Vertretern der kommunistischen Internationale die Ein -

reisenachParis gestatten zur ösfentlichen Diskussion mit Herrn

Jouhaux .
Es ist höchst wahrscheinllch , daß Herr Henderson dasselbe

in England erreichen wird , Troelstra in Holland usw . ,
Davon ausgehend beantragt dos Exekutivkomitee der kommu¬

nistischen Internationale etwa mit dem t . Februar laufenden Jahres

beginnend eine Reibe von öffentlichen Diskussionen

für die Arbeller van Paris , London , Amsterdam und anderen «uro -

päischen Hauptstädten zu veranstollen . Damit an diese » Diskussio¬

nen die Vertreter der Amsterdamer gelben International « mit glei -

chen Rechten teilnehmen können durch den Völkerbund , der Ihnen

so freundlich gesinnt ist . durch dosInternationaleArbeits -

amt . das das direkte Bindeglied zwischen der Amsterdamer gelben
Internationale und dem Völkerbund « ist , wird es Ihnen , meine

Herren , nicht schwer sein , das Einverständnis zu unserem Antrag zu

erlangen . Wir werden mit Ungeduld Ihre Antwort erwarten .

Stets zu Diensten bereit
Sinmvjew .

Auf dieses Sammelsurium von echt sinowj ewschen

Unverschämtheiten , die nur ein klägliches

Kneifen vor einer sachlichen Debatte vertuschen sollen , er »

folgte am 23 . März anläßlich des Zusammentritts des Inter -

nationalen Gewerkschaftskongresses folgende Antwort :

Au den Rat der Lolkskommissäre in Moskau .

Geehrt « Herren !

Wir danken Ihnen hiermit für die Zusendung , können sedoch

nicht umhin , mit einem Protest gegen eine Bemerkung Ihres

Telegramms zu beginnen , die uns durchaus unangebracht erscheint .
In unseren Arbeiterkreisen ist es Sitte , den Tod zu re -

f p e t t i e r e n und das Andenken der Toten nicht zu

schänden . Wir waren bis nun der Meinimg , daß die « auch in

Rußland der Fall ist und es der russischen Gemütsart widostrebe ,

gs - er das Grab hinaus zu hassen . Allan Anschein nach

bade » Sie den gegenteiligen Beweis dafür erbringen wollen , indem

Sie

da » Andenken unsere » loten Freunde » Legten verunglimpste «
und sich nicht scheuten , ihn , dessen untodellg « R- chtschafsenh - tt « nd

dessen Ergebenheil in die prolekarische Sache van Freund und Feind
anerkannt wurde , neuerlich bezichtigt , ein „ Verräter * zu sein und

sich an die Bourgeoisie vertaust zu haben .
Lassen Sie die Toten in Ruhe , meine Herren ! Es bleiben noch

genug Lebend » .

aus die st « Zhren Geifer spritzen kSnnen .

Lassen Sie die Toten ruhen — in Ihrem eigene « Interesse !
Dir find , sicher , daß es Ihnen nur peinlich fein könnt «, wenn wir

ikm 3hnm Rechenschaft verlangten über oll « - jene , die mif so seit -

staK vch » » « clchwiiafrea pnfe Vit über all » andere »

taten Ihrer „ Selben * , die eine beständige Bedrohung des Lebens
und der Freiheit der russischen Arbeiter sind .

Wir müssen jedoch noch einen anderen Irrtum in Ihrem
Telegramm aufhellen . Sie kündigen uns dort an , daß Sie vom
1. Februar an in den Hauptstädten Europas Versammlungen ab -
halten wollen . Haben Sie dabei nicht bedacht , daß es materiell
unmöglich war , Ihr « Mitteilungen rechtzeitig zu erhalten .

Die Promptheit , mit der Sie uns der Ehre einer Diskussion
würdigen wollen , hätte uns überraschen können , wenn wir mit
Ihren Methoden nicht besser vertraut wären .

Wir sind nach Maßgabe unserer Kräfte bereit , dem russischen
Volk und der russischen Revolution unsere Unterstützung zu leihen ;
aber haben wir nicht zugleich die Pflicht , von Ihnen z » verlangen .
daß die Vertreter des russischen Volkes ihre Haltung gegenüber der
internationalen Arbeiterbewegung ändern ? Bis jetzt haben wir von
jenen , die sich

da . Recht anmaßen , im Ramen de » russischen Volkes zu sprechen ,
nicht » als Verleumdungen . Beschimpfungen , Lügen . Beschuldigungen
erfahren , die verbreitet wurden ohne den ' Schatten eines
Beweises .

Wir sollen in Versammlungen zusammentreffen ? Aber
Sie haben bisher noch nicht gezeigt , daß Sie gelernt haben ,
mit anständigen Leuleu zu verkehren . Beweis dafür Ihre Lügen ,
und daß Sie kein Monifest redigieren , keinen Brief schreiben können ,
ohne daß der Inhalt von Beschimpfungen überströmt .

Und Sie verfügen nicht einmal über den nötigen
W i tz, um einige Abwechslung hineinzubringen . Ihr Schimpf -
l e x i k o n ist reichlich , meine Herren — aber monoton wie der
houaer , wie die Rachrichleu über die Massaker in Ihrem Lande .

Sie hallen es für angebracht , unter den Lügen , die Sie über
uns ausstreuen , von unserem großen Einfluß beim
Völkerbund zu spreclien . Diese Enthüllung , auf die wir wirk -
sich nicht gefaßt waren , könnte uns beglücken ,

lüde » beweist sie nicht » welter als Ihre Zguorauz :
es ist zum mindesten bedauerlich , daß Sie Ihr Telegramm abge -
fandt haben ohne die von unserem Londoner Kongreß onge -
nommen « Resolution gelesen zu haben , die unserem Briefe
vom 15. Dezember beigeschlossen war und deren Geaenstand die
Verfolgungen bildeten , denen bestimnne uns angeschlossene „ gelbe *
Organisationen seitens der bürgerlichen Regierungen ausgesetzt sind.
Sie werden uns gestatten , über die im Kamps der Arbeiterbewegung
notwendige Würde anderer Meinung zu sein . #

Sie werden jedoch nicht behaupten wollen , daß Ihnen alle diese
Tatsachen unbekannt geblieben sind . Sie kennen die Maßnahmen
der französischen , spanischen , ungarischen Regierung
gegen die der Gewerkschaftlichen Internationale angeschlossenen Ge -
werkschoftszentralen . Die ganze Welt kennt sie jedenfalls . Man
muß nach allem annehmen , daß Ihre Presse ganz wunder -
bar funktioniert , wenn Sie uns als „ Komplizen * der Bour¬
geoisie behandeln dürfen , ohne daß sich dagegen eine Stimme zum
Protest erhebt !

Daß Slnowjew , der im Namen einer sogenannten g b -
wertschastlichen Internationale spricht , alle » dos ver «
kennt , beweist nur

dqß er voo einer europäischen Gewerkschaft keinen Begriff hak .
Was uns übrigens nicht weiter überrascht . Man weiß nur zu gut ,
daß dieser Herr die Gewerkschaftsbewegung nur aus Büchern und
Broschüren kennt und niemals Arbeiter war . Und war es
nicht Lenin , der kurz noch dem Staatsstreich vom Oktober 1917 über
denselben Sinowjew sprechend schrieb :

„ Ich wußte , daß er ein Ignorant ist : aber ich wußte
nicht , daß er auch ein Feigling ist . *

Und dieser Mann will uns vorwerfen , daß wir keine Ar -
beiter find ?

Die Politiker Ebert , Troelstra , Pandervelde usw .
nennt er in einem Atemzug mit unseren Kampfgenossev Jouhaux
und Lessien . Es ist uns nicht bekannt , ob die erstgenannten
ebenso wie die übrigen in Ihrem Telegramm zitierten Politiker einer
Gewerkschaft angehört haben . Abgesehen von Jouhaux und Legten
gehört jedoch keiner der von Ihnen verunglimpften Männer unserer
International » am sie haben sonach nicht den geringsten Einfluß
aus den Gong unserer Angelegenheiten und wir sind auch keineswegs
gesonnen , ihnen dazu Gelegenheit zu geben .

Die Verwirrung , die in den Ideen des Herrn Sinowjew
herrscht , ist un » indes sehr begreifliche Er ist eben nicht im -
stände , sich eine Gewerkschaftsbewegung vorzustellen , die von
der politischen Bewegung völlig unabhängig ist .
Schrieb er doch in der „Kommunistischen Internationale * vom
9. April : *

„ Sie ( die Kommunistische Partei ) knüpft den politischen
Komps unbedingt an den wirtschaftlichen Kampf
und beaufsichtigt und leitet den positischcn Kampf des Proletariats
genau so wie seinen wirtschaftlichen .

Aus diesem Grund « müssen sich die Gewerkschaften in der Ge -
samtheit gleichsam als die Schule des Kommunismus betrachten .
In jeder Gewerkschaft muh ein « streng organisierte und disziplinierte
kommunistisch « Froktion bestehen . *

Nun , wir sind willens , unsere Unabhängigkeit von jeder Partei
und jeder positischcn Persönlichkeit auch weiter aufrecht zu er -

halten . Wir sind — was Sie niemals zu begreifen oermögen wer -
den , da Ihnen die Idee der Unabhängigkeit , weil mit den Erfvrder -
nissen Ihrer Politik unvereinbar , vollkommen fremd ist — ein Inker -
nationaler Geioerkschastsbund ! Und wir erklären Ihnen hiermit un -
umwunden , daß die Lage , in die die Arbeiterorganisationen Ihres
Landes dank Ihnen gekommen sind , uns nicht dazu angetan er -

scheint .
un » » oa Ihnen Lektionen geben zu lassen .

Wir bedauern im Interesse des Proletariats , daß die Stimme
L o s o w s t y s . wie sie sich noch 1917 hören lieh , völlig verstummt ist .

Erinnern Sie sich noch , meine Herren , daß Losowskn am 20 . De -

zember 1917 im „ Monitetir Prolessionner an die unabhängigen Ge¬

werkschaften Rußlands einen Apvell richtete , der sich „ gegen die
an den Streikenden verübten Gewaltakte der Sowjetregieruug *
wandte ?

Sollten Sie ein » Stell « w! « die folgende vergessen haben :
„ Die Präoentivzenfur , die Unterdrückung der

Press « , die Abschaffung der Propagandofreihelt
für die sozialistischen und demokratischen Par -
teien — alle diese Maßnahmen können von den Gewerkschaften
nicht gebilligt werden .

Di « Gewerkschaften müssen ferner Protest erheben gegen die
an den Menschewiki und Sozialrevolutionären wegen ihrer Pro -
paganda unter den Arbeitern vorgenommenen Verhaftungen ;
sie müssen protestieren gegen die Verfolgungen in den
Arbeitervereinen ukw . Man kann nicht alle soziale »
Fragen mittels der Bajonette der „ Roten Garden * lösen .

Jahre und Jahrzehnt « müssen wir den Kampf für den Sozia -
lismus führen und darum ist die Rnabhlingigkeil der Arbeiter -

gewerkschaften eine unbedingte Notwendigkeit . *
Heute freilich könnte Herr Losowsky nicht mehr diese Zellen

schreiben , den die freien und unabhängigen Sewerk »

schaften haben in Rußland aufgehöri zu bestehen . Und so

gründlich , so radikal haben Sie dies getan , daß der „weiße Schrecken *
der bürgersichen Regierung Ungarn » sich wie «i » jchivacher »eflex

Ihre » »roten Schrecken »* an » » immt . /

LeMonen von Ihn « ?
Sie scheinen nicht zu wissen , Herr Sinowjew , daß Ihr Stand »

punkt längst veraltet ist und der Vergangenheit angehört . De -
reite seit gut dreißig Iah reu haben sich die Gewerkschaften
Mittel - und Westeuropas von der Bevormundung , sei es
der von politischen Personen oder Parteien , freigemacht und
die Erfahrung hat gelehrt , daß sie gut daran getan haben ! Alle
Ihre - Ueberheblichkeit beseitigt nicht die Tatsache , daß Sie
daran sind , die Entwicklung der Gewerkschaftsbewegung wieder von
vorne zu beginnen . Versuchen Sie doch , meine Herren .
etwas weniger rückständig zu sein und sich einige
Kenntnis der Tatsachen anzueignen .

Was unser « Beziehungen zu Herrn AlbertThomas anlangt .
so beschränken sich diese auf folgendes : Wir sind bemüht , durch
die Aktion des Internationalen Arbeitsamtes die Sozialgesetz¬
gebung in den verschiedenen Ländern zu vervollkommnen
und auszubauen . Wir begeben uns damit in kein wie
immer geartetes Unabhängtgkeitsoerhältnis zu
irgendeiner Regierung , noch wird irgendeiner Regierung auf die
Richtung unserer Tätigkeit der geringste Einfluß eingeräumt .

Ihr Telegramm wimmelt von Beispielen , die beweisen , wie sehr
Sie in diesen Manövern heimisch sind . Hier ei » solches : Sie sprechen
von den Arbeitern , die unsere Reihen verlassen . Dies ist in der Tat
der Fall bei der „ Arnencan Federakion ol Lahor " mit ihren vier
Millionen Mitgliedern , die uns verlassen hat , weil wir ihr zu
revolutionär sind . Sie hüten sich, diesen Dorwand , in dem
dos Urteil gegen Sie ausgesprochen ist , zu konstatieren . Sie
ziehen ihn im Gegenteil als Beweis heran , daß unsere Mitglieder -
zahl abnimmt .

Ihre Illusionsgabe ist außerordenklich .
Am Amsterdamer Kongreß vom Juli ISIS » auf dem

die jetzige International « konstituiert wurde , repräsentierten die dort
vertretenen Organisationen insgesamt 17 Millionen Arbeiter , inklu -
sioe Amerika . Auf unserem LondonerKongreß im November
1920 , auf dem Amerika nicht vertreten war , betrug die Gesamtzahl
der Mitglieder , für die die Beiträge gezahlt worden waren ,
24 Millionen .

Aber sprechen wir ein wenig von Ihnen und Ihren
Prätentionen . An der Hand Ihrer eigene « Feststellungen soll
Ähre tatsöchlich�Macht gezeigt werden .

In einer seiner Publikationen hat Herr Sinowjew erklärt , daß die
3. Internationale 8 Millionen Arbeiter umfasse , die
sich auf alle Länder verteilen . Indes hat er selbst am 30 . Dezem »
der 1920 in einer Versammlung der Kommunistischen Partei die tat -
sächliche Stärke der russischen Gewerkschaften folgendermaßen
charakterisiert :

„ Wir dürfen nicht vergessen , daß wir gegenwärtig an sieben
Millionen Arbeiter organisiert haben — die aber freilich schlecht
organisierk sind .

Im Lugenblick ist die Situation der gewerkschaftlichen Organi¬
sationen eine äußerst ungünstige .

Die Mehrzahl ihrer Mitglieder ist mit dem platten Land »er «
knüpft und steht noch unter seinem Einfluß . . .

Das also ist Ihre mächtige Internationale , mst der Sie un »
vernichten wollen ? Pan Ihre » acht Millionen Anhänqern entfallen
? Millionen auf Rußland und somit eine einzige Million auf all «
anderen Länder . Sollten Sie . von Ihren russischen Gewerkschaften
nicht eine zu hohe Auffassung haben ? Die ' obigen Feststellungen
müßten Sic zu etwas mehr Bescheidenheit veranlassen . Immerhin
läßt sich an ihnen crmessen , welche Wirkungen Ihre Drohungen bei
uns hervorbringen können .

Bleibt noch zu sagen , daß Sie unseren Brief vom 15 . Dezember
nicht gut gelesen haben . Sie haben ihn dahin aufgesagt , daß
wir mit Ihnen eine ausführliche Aussprache über Ihre und unsere
Prinzipien wünschen .

Das trifft , wie die Dinge heute Liegen , nicht zu. Eine D i » -
küssion hat nur Wert , wenn beide Parteien über den
Gegenstand des Streites wenigstens bis zu einem gewissen Grad «
vnterrichtet sind . Dies ist hier n i ch t der Fall . Und eine Diskussion
wäre sohin nutzlos .

Sie wissen nichts von unserer JukernalicnoL .

Darum haben wir auch in unserem Brief vom 15. Dezember ge -
schrieben :

„ Sollten Sie oder andere Vertreter Ihrer Gewerkschaft ; »»
bewcgung etwa den Wunsch haben , etwas mehr über unsere Be -
wegung zu erfahren — wobei Sie sich vielleicht überzeugen könnten ,
daß Sie bisher nichts anderes getan haben , als
die eigene Sache und die des Proletariats zu
schädigen —. so sind wir jederzeit bereit , Ihnen alle gewünschten
Informationen zu erleilen . *

Wenn wir auch selbst nicht den Vorzug genossen haben , die

Segnungen Ihre » Regimes kennen zu lernen , so kennen wir nichts -
destoweniger Ihr System und Ihre Prinzipien . Wir
kennen Ihre Theorien , wie sie m» s dem Papier gedruckt sind .
« der auch ihre Umsetzung in dt « Praxis , die

durch die öberfüllten Gefängnisse illustriert

wird . Wir kennen die Abhängigkeit der Sowjets von der Kommu -
nistischen Partei , die eine neue Autokratie geschassen hat . Wir wissen .
in welchem glücklichen Zustand sich das russische Dolk befindet und
welchen Wohlstand ihm Ihre Herrschaft — aus dem Papier — ge¬
bracht hat . Und wir hören mit Genugtuung , daß Sie Mitel -
und Westeuropa für Ihre Beglückungsplöne noch nicht für reif er -
achten .

Besehm Sie doch nochmals unseren Brief vom 15. Dezember ,
den Sie , in der Hast , uns rasch zu antworten , allzu flüchtig gelesen
haben . Dort haben wir nämlich erklärt , daß wir gerne bereit find ,

Sie zu belehren .

zumal es uns peinlich ist , zu sehen , wenn Männer , die m i t s o Ich er
Machck Vollkommenheit ausgerüstet sind , kaum daß sie de».
Mund öffnen oder die Feder zur Hand nehmen , immer wieder den
Beweis erbringen , daß ihnen jede Kenntnis der Dinge , die sie traft

ihres Amtes wissen müßten , fehlt .

wir erklären uns sonach bereit , diese » Erzlehungswerk vorzuge -

In unserem Brief vom 15. Dezembe - habet : wir jedod -
dkngung gestellt , die Ihnen in der Eile gleichfalls
Der oben zitierten Stelle wurde nämlich noch Hinz ' -

„ollerding « unter der Poraussetzuzig , daß Sie

derselben Weise haizdeln , wie wir das Ihnen -

baß unsere Maßnahmen aufTreuundG
werden und jeder von uns sich «inzia von t
denInteressendesProleta ? iat ?
aus sewer gegenwärtigen kritischen Lage

Unsere » Erachten « war die « keine allz
zu diesem Tage haben Sie jedoch verabsr
daraus geschlossen werden , daß Sie desse

Unser Angebot behält seine Gülligkc
liche Bedingung erfüllen , sind wir g c
und gn jedem Orte Ihre und uift
wendung zu prüfen .

Hochachter

Das Bureau des Jnternationai
D. Jouhaux . E. Mertr

Eds Am« ? « . 1 Oilio
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BTursnensfp . l
FrankforfferL

Allee 350

KoiffbadSep -
Damm 103

Charlöffenbi
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unq
Hausfrauen

Ltmyei gamg beben SK CWETH «

mehr haben Sto dabo� dasuoj

Äffe V neben « n�tThre « nrfrJseTHtmdTrocti

ig « Waschmittel . Persil - veHBißL jetzt ist

PCFSlI wieder da !
fhre '

waschen ein R

Mjnwwieder�NRerwciti

vierl elsiüadi geau

große Ersparnis an Z & U /Irbeif , Seife und Kofilen ,

Ptrsü Terefftlff höchst » Wae » - aad BUSäKSatÜMt grSßtet - Scfcnnnng tmd Crtattang äexWischm

aß denkbar genngsteaNlilwUeMiicaanl

Das beste o - einfachste Waschverfakren !
• « K

Prds MlbjCkiM jdas Paket »

Parzellen
In « RgMBbevl , IS Minntrs
oom «annhos ötrausbtrq »tn-
igntrJB Vtrtr . ulra . Kühn &Cn- ,
VttNn . �oerfftr . lt . Äutf . Rljs .

SNl reelle T8§e!-
preise. Keiye ifre-
fiöreiileB Preis-In-

gsöe»
Ankauf vaa

Brillanten
Juwaten

M» jo d?» jrS�t Objcltm j

QOld - Sn " »
i >. iOe«, Ring «, »tttfn , I
Aat>ns- ld , UrboUIni

Platin - « " ®
«ttnnfpiiirn , .

I k Drahi , «Icch • Sifnel ,■ Schal »» SoiiidR » iifui

Silber - « " >®
S«fl «ck«. Schalni , Sfdif : ,
Seibtt ». kckoiBtn , ?>?ch.
DraV . enoken A»rnfild «r

Zahngebhiso
Rautfchut (Eolb, Jilatin ,
jftStoatme ®rttil «, ein »
idiu ZLHn-
Quecksilber

Edclffletill - QraShandlt .

Helnricli Trapp
Mstr . ll . Um

• m £rl <Mha» r & r

. ettndssen !
pefreiong jofert .' Alltr u. Gt5cl >l «aM an -

geben . Ausk . nm
VeraSaB . Artik . flg . E
MOncbcn B. M. Kapi

Lusk. um

Scharrenste

<15.6

HP Spezial « Behandlung Ml
• • « HUchls - , Haut , und Harnlatdan jeder Ar »

-i nern u. Frauen . Sp « veraluHarnl . nerv . SchwJcbe u»w.
u. Herulsitlflrung . Besonden füt Kranke , welche

������■' tblausgeheili word slnAAnwend d. wijsenschltl .
Mr bewährt , kUnstl . HflhersonnelBlumnWr «. )

Sonntg . 12 - 1 Uhr.
_; ck« FneörichMrnSe
( »Min. v. Stettin . Bhl. )

. Spr . I »— 12, V/r - r

Elsisser Streife

lleUfr +l
' P« «. feit » tm » rrraltf ! , [

n ; Ohne «eiBUftSran *.
> 5al ) re btnäbtl durch
h. u. ?ehanbwnl >»»rtt~

-Jrilfrkfloll elf ««-
W 1ke; »t - Atil »erf «f ) t »n

1 , (' 11)1 Zanr - wl»»- - ) .

- telskji , «rpt , ,
Ii. Regierung anerk . |

rillanten
uw • I « m

kauft
| auch gre ( « Pasten run

höchsten Kurs
imstenlsintr

BtiBtaiiiekleirenl
IM Prledrichstr . 161

Gegr . 1892

Wo - Ta - Ze
Wnhaunpt . Taiitcb . Zamraia ,
Aletanaersti f4. Filialen -
Alanamenpiatit ; Sch6nebg _.
War tb u rgst . 13, Augsburg . S tJt

M
Perlen

JJutvelem
Stkr groBMta Süberlaetr

Margraf £ Co ,
Kanonierstrast « 9
TanoiUhm�ro ' � M a

Big * » , » akaufM - Abttilmmg .

SanenhSte
I • 1 1 • » Art werden |

nach den aauaetan I
. Modellen in « rat .
klaenlcor Aua * {

{ föhruag wie neu

HMowpraSt .

1 Berrniliüt • Repwatirr |
l >n nllbekanaterl

guter Ausführnng .
HUTFABRIK

W. C. LANGE I
HIsaaaer Mr . 84

| Mähe d. Frleartehsir . I

Bekanntmachuvg
brtrefftnk «teurtertlSmnfl ISSN

( Organ des Exekutivkomitees der Kommunistischen Internationale )

Sft . Ii

I n h a J t ; Karl Liabknectit : Aufsätze aus dem GeflniSiis f Kari Kadtk ; Die Fragen der
WettrevolutioB in der Beleuchtung des internationalen Menschewismus / 0. Sinowje - w :
Menschewismn * , Kommunismus und die Weltrevolution / N. BacbariB : Ueber die Offensiv -
taktik / d. Manuilakl : Ueber di « Verhandlungen In Riga / H. Barbuaes Die Pflicht des
Sozialisten / h, Laala : Falsch « Reden über die Freiheit / M. Pawlowitscb : Im Lande der
Gelben Internationale / M. Zchakaja : Georgien und Armenien , die Entente und Sowjet -
rußland / Q. Sgafarovi Der Orient und die Revolution / Aulruf « des Kongressea der Völker
des Ostens : Aulruf an die Völker des Ostens / Aufruf an die Arbeiter Europas , Amerikas
und Japans / E. Varga : Die politische und soziale Lage des englischen Wellreichs / iaedees
Sadoal : Die Verbannung der Fürsten ' W. Kalarow : Die Oktoberrevolution / Bulla : Die

lowakischen Sozialdemokratie / bin finnischer Komiaanist : Die
ie revolutionäre Bewegung in . der Schweiz / W. Newaki :

Spaltung in der tschechoslowakischen Sozialdemokratie / Ha finnischer komannist : Die
Lage in Finnland / J . Herzog : Die revolutionäre Bewegung r
Die . Arbeit der Kommuniatischen Partei auf dem Lande / N.

_ _ _ _

für polltisdie Aufklärung / H. PadwolsU : Die allgemein « militärische Ausbildung / Der
Krapskafa : Die Hauptsfelle

internationale Rat dar Rftan Gewerkschaften : A. Lnsownkis Amsterdam , Moskau , London —
ft . Dnilrott : Die gewerkschaftliche Bewegung in Bulgarien — W. Jarotzkl ; Der Internationale
Gewerkschafisrat / Dokumente der lateraatlenalen komnunlstlschcn Bewetuag / Von der
Tätigkeit des Exekutivkomitee » der Kommunistiscbca Bewegung / Die Sektionen der Komma -
nlsrischen Internationale / Helden und Märtyrer der proletarischen Revolmion / Internationale
kommunistische Franeobewegung / Illustrationen : Raymond Lefävro / Ines Armand

.
555 Seite ® Za be2iehen durch die 7 �ark

Teriagsbnchiiandlniis Carl Hoym Nacht . Loofs Cabablcj , Bainbarg 11

» DU > « » » » » » » » ' » » » » » » »

z » Ktnbtlck »nf de » »rsetz »ne Umbttuna d « «üifointnch .
ntu »rji »( rhf4 n » mtA «SejlSit t « ftn Stlerthja « t,nnu »z«g«»" >
worh »n, dn« M» flbanjfmb «* SItiHnununac * tnthait . Je »
Äctfblalt und W» Wrnfcfr - jn ». * «u« 8» m SbitaunnenitrunStlr ' j
fmb Sei des juftimbijm t�nmiiMters tih »Ui * «ichaitUch.

1lo «nwl » wird darauf l ) injf »i »fn «. baß ««eurrpllichdar .
drien llrurrdare , Eiutinn »«» Im BalraOrrtadr tsv ) in d- m
an drfah Stell » tretenden Wirttchaftejalee den Sierra » neu
>0000 R. titerfti «0»n Hat, zur «daabe einer Zteuercrliar
euch oh», drtor . bft « Aullorderunq oerpflichiet sind.

Berlin , den ?0. Sipril 1921.
_ _ _ _ _ _Co « CdnbespnaniOMl

am ng

flßkatea -aoKI, 900 ml ,
schon str 95 . 00 ICark
Matt gest . , ewn 3« Mark aufwäns ,
bi » iu den fein . Un AusfOhrunacn ,
Jede GrMe am La«er . Samen
umsonst und gleich nnt/nnehmtn .

Osatschlands einziges Speziaihaes für Traurings
Eigene Fabrik . Verkaut 41, est an Privait Versend nach

auswärt ». Kitalog rratl »!
O. A I b . T h a I , C 19 , SeydelstraB » 5 .

Svenska

Ekonomiaktiebolaget
7. wA//u <Wer*aifartgt

Berlin NW 7, Unter den Linden 68a
TeUgr ammedwu

Scbvrtdtobaak Berlin
t ' ettisgreLher .
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Besonders billige Schuhwaren
Herren - Schnürstiefel
StnliboiiitSl�CVwau . bwft « . �
iieq »»m«3nin,qutet Swcpa - * 1 rjÄ5ü
liet (li »fet , Extra dtlNz -R.

Herren - Schnürstiefel
SiRhh»5»tikS . . £l ) ( DrcmiJa <! » . . .
appe�ctln . mob. btclttff «™, yf f * v

6i >n»er «»f ctoU Extra dillig X « E W

Herren - Schnürstiefel
au »5llnN >pj,1W9 | ed . S>«rdq , . �
oiaftk Frrmen , gutt Ouotii &t . • € yi J�5 J

«arzllSlich - r «fraftCTftKftl X Vf VJ»

HerreN ' Schnürstiefel
priBto Jtinttot SttlwiMlirttt .
dWü Ringadesat , raofcfrat QÄ w
drr�e Ksrm . « t » t « ditttg X äF « - »

Herren - Halbschuhe

Ä- jQÄ « »
rabiMa X Z7 \ J

schniit , «o»d»e »r - Web
irwö . iwiltfjotm , Extra billig

O « men « »

Spangenschuhe
Idimarju - bcaun iutl9 (6| a!\ '
fleckra, leicht u. b««, >«m, fiir
Strohe a. Hou». Extra billig 64 so

Dame « »

Spangenschuhe
ichnatj Boxkalf, Eh- vr . und _ _ ,A

, «. �! hrvr . ,wr,k,m ° d,Fvr ». BSÄ ' "
«ig . Absich«. Extra billig

Damen »

Spangenschuhe
w fchwarzBexkolf . IW»« . �
»ober »» ff SN», »lrgant « « A
»»?«, «. «xtia billig AKßiJß

Oamen - Hatbschuhe
oft « Bmdbox traö A- Etlaarra », atlch
anl »erbakchiliit best«r . _
{olltet Ströhens »«». - 4 - J Ä50
«aaz des «»». rr,i »»>«rt X < M» V�

OameN ' Halbschuhe
au , Tbror - an und R. �h»»l «au . mit
u. obn« Lallkappe , Blatt - . �
». ?>»rbi,jch »itt , »euch » " 4 �4
und medernft » 7» n »» » X jEVX

Oamen . Schnürschuhe
btoun und ichwar , £k>e»re<Nt nndBoillaif .
f. Stell •oobijeor - fflelfc . _ _
«u. fichr . . «»d. Können - 4 Q Ä « «
» » b « tM « . « itrabi « s X77sJ

Damen - �einenschuhe
««tS , m. Spang ? vviMim6chnat «x . _
mit ftmfrr ®tt «l ; »iibrtoi ) l , Leder- fcL
adiag?,kurz . mod�otn>. Extra dibig

Damen - Schnürstiefel
Rinbboxunb Zt- Etepeean . init > « „
n. »bue i. ' alkraop?,t >> sehr »ob. , * 1 � Ach
» t�UMeu F»ii »e a. Extra biUig X »<>>»?

Damen - Schnürstiefel
an » «btem «»rbatj «, echtem . .
Eheoreau . intt und »bne Lack- *1| /t �
lapge. hoh. Echilste . Extra billig X M. \ J

Damen - Lackschuhe
uilt Spangs l»rze, elegante . �
NN» lehr ««der »? Fori »?«, * 9 fj Ä W

» anz besonder » dillig X

Damen - Halbfchuhe
braun Ehevr , n. Boxloti . gpa » y _ � �
tfheou , ), Schulln . mit Spange - J ach £
u. ' lio . msiii . mobJSitcheajchBte

00

Ztatt Karten !
Nackl vinem . schwerem Lei »«, perschtet am ii , d. 9t .

mein lieber Mmm. der >Sa<r »irt

vtto Ophoff
1 in» «ch SebottiiaHre , Im Namen der SinterVIiebene »
I 33/9 Emilie Opholf geb. Arndt .

« « cheerdieun , findet Montag naSinittag b Uhr auf
» »eurn Iotobitlichdek . öermannstrohe . flail .

»en?<j »n, Sotiiniser » ,mn > iä », den ZA April lASt.

vcüttctzel�bNeb�ün?
Bczirl «- Zlerei » <Kr. . HerI>n

Llnr�Zl. April Paed unser
liederfrollege , Maurerpolier

Johannes Schaab
f»I,, , —, w *v>l )~C fCWfCliX«invrwpTII .

Sie Cinürllietwng findet
Dienoiag . 2>i April , nachm.
!> Ubr , im «irrmatoriimi
Verichlllr . Z</lN ftnil .

Air bitten n « recht Mhi -
reiche » »«leit .
N7 ? b Der ?»rs «««b.

Ätlen Ieeunden und Vw
taiiiue » die «rauriite Nach-
eicht, daß unser lieber Barer ,
Schwiegrr « und «r - chmter .
der Srolchfrnkichrcr

Kar ! Kraax
nach rurxeui , jchweo ?»
kironteeilaaer an » « . Aoril
im Wter ,0 » 7l Iai >ren
>anst eorfchfoiw » jft.
Im Namen der Smtrrcl

Wchard Boeftm
i Lulle peiv Krtm

bilden rr Sir Si,
Sinllschernnq «tereto «,

I M. April , «ach IN. 5 Ubr. tm
l Arematorinin cherichtllraße .

Sranjsoende « danken »
oerbeten . StTtt

längs chatten »?
r per «, fftneRe , «ach »-

p » « « durch VfaNtmx -
ZI» MMbeeor niest kl» tL�P.
»Mtkel <lian,end » «narn -

braue » dnrch . ortoian «.
echt >l . r : »n-r >na<chd»r ii ! rp i »
»i »nd. breiiii u. schw. W . ». #»,
DU » »eich «! , Verl » » 43

�60, «isendatzitsfr . A

WZLR�
nur B«»in «: b»tw»e . i <apit,l »-
niilpe » und llsdaannt eoe -
»Uetscll peeixnet . 5«Ar dag » « «
crrelclidir . . .

ran HS Hl. » « dl » O* .
Auskunft , »uci , Sonntags .
Medersctiönbausni , Kaiser -
Wtlhelm - Str 47. am Stralum -
behnken ( tordend .

Aint�lo� -
i »340*

lies gesaBtes Lagers

Perser .
« MfWe
IWfcetotdlfe , OdjdirteiA
LiuJerrtoffA Tuch - und
Diwan deck « , TöUbdtlh

' Bziafhasis

drehen ,

BuiiD - sil Seit 1112
nur

158.

setwnmntwinwna .
Ans unsere AnsserdeinngpOM

M. ». 2i » m Eiureichnna oan
«erschlagstille » ilir Äe Nokien
brr « Wrrtc « ru « Auetchub drr
vrtskrau ' eilkaffc fttr da . Buch-
»riillgewerb » r » Berlin sind
feite , e, der «rbeilgeber NN»
seitens drr «eesicherie » nnr sc
eine Lifte eingereicht worden .
iXkif .tä.) viMt% XmmÜ a >w» VtQdkkt.«Us VMAHTTVISTZMy «r l»CC iJJi»«»'
ordnung geilen demnach die aus
den folgenden Lifte » dereich -
rieten Persanen ohne ( stimmen -
abgäbe «Is gewithlli ») Lille
der Arbeitgeber , anlangend mit
dem Namen Willi RSwer »nd
enlligrnd mit Her,
d) Liste der «erf
fan »end mit dem Rameu Alderi
Maisini und enlligenll mit
Moritz Seichfeneing , JtS

» erltn , « . Ap « llllt .
Der «orstand der Ortskranle »-
kafie für da , »«»drtutgrwrrde

Artnr Echolim , Boriinendrr .
Alsred Ekltrom , Schriftsithrer .

Kinikelperksui 9 bis 12 und Z bts t Ubr .

In allen Großen u . Qualitäten !

NurerstkiassigeFabrikate !
Zu billigen Listenpreisen .

Mehrere 100 einzelne Muslerteppiche

Tepplehe
« estltMtlnd » i » pttd « ■egilche » Qualitäie « atd Orlllen , pit
la iimlmar , krdstel , T» umay . V«1»uts . Jmjrn » u. OmAachc Perser

and mehrVorlasse «. Brücken , llofep « toffc . Tiscli - l R| kO }
und Diwandeclccn in allen Arten j £ ? " JO herabgesetzt

Größtes Teppichlager
Seit 1897 s JfÄr « nur 11 auptstr « 5

lUlßxllt » tsßreiaöe
ms Wei

Düte «eiMeiHlluolichlilltnitl
llfitfRflrnn « nw » Tiare nunq
geben »? #Mfd,Uta : St « nco « r
Grift ? sendet gratis '

g . erOmann A Co. ,
«ertin . ÄLntSp. räber Sie . « . j

WiCllliO SdicnUMDer !
Benuesiai / SchailcricMen

/u aularordntlich billigen ftreisen

ChemischePabrlk „Alwatrieb " m; IÄh : l
Venreter werte » {rsucht 30/l '

. jnoez -

yjmez

SksMMisllvklieiMnlillPS
I Vffifiatimiaslitfn

- ? « * ,

Gediegene
M o b • 1

auf

K r • d i t ,

praiswart
und

ooulant

Möbal - Prese

Weinbergswegl

eile Berlin X II. 54 , Cinienftr .
: ton »arm . 9 Ufte bis nachm •" V
« ml Neri », i> IA>, 1799, 1987,

Lant «ekauntmachnna der Metallardriter - Si
» om 29. April ISill beulst der Borftand die IS . , . . W

_ _ _ _

.
« rneraiacTfominfnnq llp » Sntlfchcu «IrtaAcrbrilrr -
« » rbondrs B*f Maniaä , den Ii September bis Ssiinndra
den 17. c?iitem «rt l-rtt nach dem «otttha »» , » Jena ein »id
fglgen d«e Tagoeorbnang : �l. lloniiiniiernn , drr s,ner »f «rrsanrmi »chg nnb . Aahf de«

, Brrahtng
Anträge .

. Ärlchi�d� Vorstände ? » nd «il »f &isie
bter ; n NN» rinn Verband « organ geslelltrn

i. Beratung »es «erdandsilatuiie .
A- E- f «d>»iuig fpujliget r . erdou ! >»»»»? legende ! �».

5* t «rir ! »en «ÄtiH Ilmach «! « mir » mitgeteilt , daß alle
ie _ffif *?r »l »»riommIu»ifl beftipmittn A»tr »ge bis ipäteftme

KorGand
Antra
n feile

. � «l « niüffen
»Irelf an den Jicr

Mai rn Ben Borelsn » ' Inji , senden sind,
Slnielmiiriige »on Miioiiedeen die direi
geben joft, II, bis xu di - iem Termin ringe , eicht kein. Anträge
sellsch, die We Berliner »enerrisersmrimlun , mnTieren fglleir ,
müsse » bis zum B. April in »Laden »er ONsoerwaltung sei».'

" M irSnnng�lemSße ?r „»»n. z dieser Antrttgc in de»
ii -ni! ii !ii »geH, die i » d«e Zeit » ° m «. bis 1% Mai

. _ . iolgen tonn .
Aitr erfuch, » unsere fofleqr * „«»drfiAIich , tiefe genannte »

Termine zu dertiSsichUaen und tnnexstiattru . ddmit sie mit

e! ue ordnu
rptrrrrfi

bell, feiolgm tonn .

Antchigen nicht in Perzuz beraten .
. eott .

isviz
VI » Orfpwmwwflua « .

Siiö ' isches Rinder - SrholunalKim
Kemel, Jörslerei an der Sslsee

Bilanz vom ZI. Babr . W2Ö
Altwa z».

ftoffrabeflm » . . . tdJNS
«sWd) wf - ««rt » . . Seair
( birofofiVSonlo . . 2A> V)
Sparkafse - llonto . , ZW
Wertpapiere - Kontp 16S00, —
Be! - iliaung »«t - . . 3730, -
chrnndmill lbonts . «Ol SS»A3
Wajleraoerl - Spwtd . 33380,19
Aipsianuiiiqa - Stp , X&TljM
tfamden - ltoM » . .
Waren - ftant » . . ,
Modfti , n- Ilont « . , i
Debitor «» . . .
SnmeM der Akflea

Verlust
Paftw «

ch«schdit «,itt »aden
( hxun»| ! ü. ; *- a»«te -

lorreitt - Aontr . . | ,
jwifchwtlredit « w. 430 00 ». -
Kreoltsoe » 3,0 IM, 00

der ?assloa I ftUJichii

! Heminn Engel
Veroan4 « Abtailtmg

« tlWrnsefe lJd » d » » i « RiB
l «r OardnadB » / IflehlgsialT «»»»»
wird g « o « n Odo »
» an

« « » » » » » irr » » » ? - Annnfxnn
rwee I > - K • ■ k ei • b

d » » l » n Otctiikli « o od » , Oui -
rfrtlOtli « » e » ee » » , » » » » « » »

Aufnahme wo » erholukgob - dürfttaen Lindern
aller Stände von 5 bis 14 Zähren .

Kein « PaisCbwicHrlccltca . Sommer und Wimer gi-i . if nri ,
xnte BHti reichliche Kost , »orjidltige Prirße Mid Anfsieh -.

NJehcre »rteUl » WWWWWW «

« 937, J»

4Ä
43643

lOSiKJt
tose, -

71 085, —

Mrgliedrrsnmd
Ende 1919 . . . . Ul ( benofFen
>ngarrg . . - „ �, TO 0

;
Seesen . » . April 1934.

Eigenheim
Si «dlo »g»ge»ossekschast

«M«erbindim » mit Oiemllsr - n.
Obstbau sowte «leiniterzacht

«ck ftrununen See
lUngctAibenossenfch . m. defchrap.

% « Weich «m- 1 HnnsM

Pf ! «' £ni55M,an
«ftGllenüft an teauIiMter

ZlubomoeiStrage ! ket ! »da»>»nd.
«• rUnfev am Halinsiot Adler 4�
hos, Nrftanr . «- CeVWmarckstratze .
Ate per , Berlin . Goniardsir , 3,

o
51«, »»in
Tre »»« « IQIO Laden

Nach toeendotor
Ennro ? - Sat « an

! e, ®~ nHIülTühBI " " *
Tuchmäntel 259 81
r „ _ _ >_ _ Pilslott 4711 U

SZZSIS�mi
�ak - S�Mb .
Loden - oap «1 t &ul5fiB .
Strickjacken ?. ?. � | J5lL
Röcke ' S - " « 51 H.
Ko8tflma35l . 55l. Z5l«.

I
s

I
i

I
I

i

lr £ uaclat > er9er Str . SS , SO , 37 -

m mei « , iom tu naeiMi Mii

Ml , UM M M - M .
B» M «soweit «»«tzgliel, . »vci » ose « « » nnikeend » Ida » vso So » Ifolomul «» Vorrlwo vieSsr -
»upchoo ». — Vm f * ns Anhebet »ofl M »dreiixoo . Müssen Sie »tetl »»t k « w* en D» d diese beer .
lieben Steche » >o Augenscheio nestmeo , dnn werden Sie linden , diS Sie zu den auf jedem S' . ücfe
deutlich erkeonaxien Preise « die grSSten Gelejetihsüstäij . ' e mteboa können , welche Ihnen

Mit vielen Johren jeboten worden .

Blendend schöne weihe Voüe - Klcidcr SHÄSlT '

v«r »Iert . in allerepisklaceiciter Aatt4hrB » z . Voiio - , Cripe - u. Ffoite - Kleidcr »e ollen heilen und
Made - Fart * « . *eue » fe Formen , reich mit Sfiefcereie « verziert . Hclt ?»ft : i2 . « und dunkelbiMe Frsih -
jahrsniantelkleider »us edlerteirs ' e« Ifickfeo WolWetfen , die neiwsion ScWtofongOB der Mode .
Cfftpe - de - Chine - Seidcnideider . dultig und sc ! ün Neue Etaft4nfc in SenHaer - Mäntelee und fneken -
kieid «rn , Modellgmre . Große Audwahl in Tuch - , Aifenhtut - und Gabardint - Vlarteln , Weise - und
Sport mänleln in ollen modernen Farbe «, «euesle Fassons . InprÄgBierte Mlrtet aus Seide irnd j
Wölk sowie Staubmflntel la allea Farben und Weilen . Weide reinwollene J ennisnwnfel .

Große Auswahl in allen Arten ' Von Koslumröckan .

Magistrat zu Hemel . Vcrsorgunosamt .

Vi,n Well an « »reit Itnmmn di «
Pn » r « za RlchaM Bnaarck , t

xieb a » vtrlaliea .

DoMlaiisgUlltssSptziai '
BescIäffffirTraorlngo.

1 Vag Onkav . AOCS fiest . ». IA) M. a *
1 . IV» , o. chia . tilcü . . Ii » Vi.
1 „ 2 . ». «S - 406 M.
1 , asü «st . V* l tM bis 210 M.

w nach diewlcki .
1 , MU «es *. V. JA,*:« bis 120 M.

te nach Qewlchi .
Alle « njt ortl reift rutn

Mitnchm «ii .
SämBiche Preise fntu . Luxutsteoer .

Tersand mch aaBertatt .
Rlttsenatuwahl alter in
d üarc ». u iuwelenbniKlie

earfiommmiden Waren .
Sieec 0« leeonlioiisbtftue in

BHIIancen .

lese Klnae OrnamentDiese b!l, ig
Suse u. Injlose u, My rille snwie
mit Inociirilt „ Du bist
mein " . „Mit Winen item
Eigen " jn 0, *Ai riofd

von 240 IN. an .
Alle Weilen Hei « vow .

Rldte - Bnd Selden-
SUSfe

« A rvJuVuUen « CberlAtn .

130 —! «n rw MinwoHsne «» t, « r <Ne>n
0. Twin « in allen iiellon Moislartou

■nd schwsr », msrin » ertu , braia
fttr . 140 . 50 186 fc 8*. , «

II « o » A« h « tttoche Kieidre - -
Bt «tf «. Torzti ») . (stiaiitiL Mtr X9 ü0

130 et ) Impr�jb irrte Prima
Sontelaetne , « mwar » mul laiillr ,

Mtr. 3 * 7 8n
90cm leirseM - sWei- ft , PerkalaKir
Ramti - D. aaiam - oaoiheaKan un icso
> « - lao em Pa rMnwoiuiariaasiatb Uir

■ T Utoter MW. I2A0Ü Mio « MO

Jtrtünpfe , MaMiO &sche und Wflstüc-
Mo naao ! inp - rvamncMtrOaiptr

Paar 1130 lOT ». 74 SJW Stoffe

RICHARD BONNECK
Hnaptreacetltt i Berlin N. SL- Ulnbauaer AJIec 45

( HrKhorim : Oafltyftr SrraSe ' , Tel . ; tiumd . 1344.
Milalee NO. Landsberfer All «« 41, ßt - Ke Pater «-

( ar Atrod « . ffia �
sim - Adresv »;
«1« w. Juwa

rainat « ■et < tentiur - l >onen -
■ cpampr « ia allea t »!4»ti

Paar <474 « Mit
«( Hdei » - 7taaneB - Strnoi >>7e wie

Flor - AnnatB la all »« Faibea
paar 4®, so saio es. . -o

KlaAer - BowUrn » » » »oft BSak -
j - SoekenT . P) . ANS

»>! «»», taftib ratl Süekw
irf/ifit , m

elien . Herren
Trikot - ütKaen . BekV « » < H« a -
rlicn l > wJw parba « Paar OA5 »
TrikaS " merrc « - I ] w« « rh « aea

Paar « JO , » M 41.
Parkice Sink » - Marren - Oar -

r xuren G» i0 7ofll 70 W

r « , i »
od « rfpiiä »»

»«■iitlan Pass »»».
M 13 ««»74 »4. 77 344,75 244 Ii

Pavklwe 14 lewer » ebOaeeji ia
BiakitoOten . kWdsasen f 0,709 «

« ATS 7717 .
VralSa Oherbelten

Hlanen
B eetl - aken

. . . 414 7»
. . ,44 M

4000 2 ® 75
00 «oa kr . ptieaw teinilliiiges

MemdawtarU . Meter II . H
VlaaktOoker . Mandl fleker ,
OTlaebtOehcr�aaekeatiiehm

Ktt « xQck4ft < « WaachSsht « « » « » • V« iU . Laikan , fJrtU « » d Tut in . im Wölfl . Ml -
« nd dkklwlfartii� . rerek bassicXt , «*»< filaisnitjan veiztorA + Sttitdmn « ! UnftrPdtk «

otit « oteh ABrBleptaft Voln * l » rioal�or Aoawahl » » Aarordan - I ca bLNifl .

oba « Jod « PosMrwkehuog
ia : Tapestry , Velour *

_ _ ___ _ _ _ _1 _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ ___ . MWWNWVWWNlWWW
• US 2 Schall u. Querbahr TlM M . II » M. . 98 M x NalbvorhS » » » 04M Enfllisch TW1 u. ErtmWlt
98 M . 78 M- M M y Madras - Kflnsikf - Os ' dinen 240 M , 18 » M. . 148 M, X Prtcluv . T öU- Beltdeclien

•9 18 » M. , 110 M , 74 M. , j . u. Zdetiio . X Llutcrstoffe ohne jede Papiermischung , Meier 88 M , 28 . 50 M.
• Bettvorlege/ , Perser u. neueste Muster 178 M , 68 IA, 29 . 80 M. x Wollen Wo Uwe GariUntm ,
o fltoraa and Bottdooken oclbo « anlorHgroa — uad Sk «rflrden gnt daran tun — dann machen

Sk von msioem Angebot Gebrauch und kaukn JJQ CR, jre | jea pfjQg ETbStflU Mfr. 18. 50.

| MUk Teppftte im « Mi « « , » M- isfe .
1 Armiaster , Teuroay . Boue * . in rmuofsen herrliehen Musterungon . X K
* aus 2 Schals u. Querbahp , 188 M , IM M. . 98 M X HalbvorhPfive a
4 98 M. , 78 M, 88 M X Madras - Kflnslkf - Oa ' dinen 24 « M, 16 » M. , 14 « M,

fuchfafirik-jü
nan H. Laaprccftt , Brcitn - Sccpiow . Saadedf
ordaasl Caiaan - . ««rtenflcffe ju jabrif »: »nui r
«ul ?_ llditttgaite Wer cruftoffo enn 45 iü!. an

Nöftel - Soatietfln� "
Schlaf zf r

aiift «!» U. iniiftft K. Vhip, ÄBklBW
l.V> «w Hr. , « ü u. W
WaBflhioütfie w?tBpiofTe ». * f

«, Stiril . A' i

Speis
lieb « «deich . BDI'
i » r i • » fo, a » »rf « r
xspafateri

Spc

enepcpeteii Vergleich zi *#tiieF »ftvntlidjk »««miviiy enarfBKilch renaf kan « len * \ o * nm k « — .. » - - - - -� - . _ _ -
aroii • Apffrhoto rfnlsdri » ; Je mrüiKtllPhep 4rr Verylelch « dtreto werilr ' ® Äfe

melaae Angebote » « « ek » 0 » e » Ich Hilfe erm IHre « werieA fieweeha Hie
freudlichst « kne jedlon KBktwrADk *! #• « Httte , kemmexi » » e !

Konserviflninflfl - Anoahmfl von Pelz - Konftktion .

» r » Uw« n «



Billig
, » » » » « » » » » » » « » » » » » » » » > » « » » » » » » M

- Flotter Backfischhut
S aus Frotteborte mit

fescher Garnierung
» ■ • ■ « » ■ ■ ■ ■ • ■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Weißwaren

Faltenkragen 8 "

Faltenkragen STErSST ? . ' ™. . 9 "
aus Batift mit Hohlsaum < tQ90

raltenKragen unä imit . spachteiHiot . . IZ

Faltenkragen 15 "

Faltenkragen 17 ° °

Slidcereien
Wäsche - Stickerei 1 "
Wäsche - Stickerei SISSSm « « 2 "
Wäsche - Stickerei KÄ . m . , « 3° °
Wäsche - Stickerei JLi ' Sfc h . . „ 4° °
Unterrock - Volant T °

If A 1 1 _ If ■ 1 A . l # fk B 9 PI # * < Mner Stickerei In sehr guter ��50
W II W w # I I IS V w # i C8 II M Auilührung , ca . 60 cm breit Meter ä * ir

Gardinen

Scheibenschleier . . stod 4°°
Tüll - Gardinen : ° " . *. ? Ä»12 "

Bettvorleger 29 "
Erbstüll - Halbstores " : L 48 °
Tladras - Gamitur
3 Flügel , 1 Querbehang

146

Handarbeiten
Küdiengomitur ,Jl » e "

Besenhandtuch 4975

Küchenhandtuch 3750

Küchentischdecke 2975

Leitungsschoner 975
50

garnitur ,
vorge »

zeichnet ,

Topflappentasche süeisüä 750

Ausführung , ca . 60 cm breit Meter

HerrenariiKel

Sportkragen KST

. . . . .
4 °

Selbstbinder SÄr 9 "

Hosenträger 9 "
Nachthemden SÄS 69 °
Oberhemden

po
Einsatz und passendem Kragen . . . . .OSr

Feschep Sommephui
aus Seidenborte mit gestecktem

Rand und Beerengarnitur

50

KemSeife . . . Riegel , Doppelstück 2�

Terpentin - Seifenpulver �gz �

Salmiak . . . . . . . . . . .. . 1 Pf und - Paket S v

Streichhölzer . . . . . . .pavet 223
�lottentafeln . . . . . . . .stück 40 «

Naphtalin 500

Braune Turnschuhe Segeltuch mit guter
Cbromledersohlc

Roh ca . 80 cm breitNessel
ortflaneli

ephir <

fdnfarbtg . ea 1 JQ am bnll

Meier

bell « Streifen . . . Meier

Sporthemden , es . 80 cm breit Meter

Meter

1250
1490
1590

Drum prüfe, wer sieh ewig bindet !
Als Selbsthersteller liefere ich in QualllSI und Preis einzig dastehend

Trauringe
I Tranrinz . Duk. g .' | i *, nak . - TrouHnj

von S8 M an-
, . . . 240 M.
von 70 —180 M.
von 30 —100 M.

1 Ring , SS5 gest
I Ring , 333 gest .
Garantiescbetn für gesetzt . Goldiubalt .

�Ankauf von Gold- , Silber - , Platin - Bruch
infolge Selbstrerwertung zu denkbar günstigen Preisen I

BRILLANTEN zum Auslandskurs .

Telephon
Xorden 1030

■ 1 ' " 11 1■ .

Zähne

jeder Art bei

kleiner Anzahlung
und

| bequemer Abzahlung |
Möbelhaus

Andreasstr . 28
Strengste Diskretion .

tancherdank ! ]

5 m Erstkl . Ancfuhroag . 8
aarantle . Umarbeitung alter |

K. Wiese , Jtnuelier , ArtiDeriestr . 30.

1Die Soziatlstiache Gettossensehaji
1an Gebisse , Reparaturen sofort . Geld - Sozialistische Halbmonatsschrift für die gesamte Genossen -
—krönen , Brücken , Zahnziehen mit schaftsbewegung . - Prospekt und Probenummer kostenlos

Betäubung , höchst achmencloa . Teilzahl . 9-7, Sonnt 9-1. 1 durch J . Becker . Gera . R. , Waldstr . 46. 193/1 »
Hcmpel , Dentist LinlenstraSe 220 , nahe Schönh . Tor . f * 1WMMWWWWMM�MWWMWWMWMW�OWIWWWWMW�aW »

SJf Das sicherst Mittel , da:
DM Rauchen ganz od. teil »
Imeinzustell Wlrkg . ven

M blüffend . Auskunft ums
Vers,Sanj \ rtik . OK. EngIbrecht
Manchen R6, Kanuzincrstr . «

Jedes Wort 1 M. Wort •

und Schlafstellenanzcige MWWW
jedes » citereWort M Pfg. Worte Uber 15 Buchstaben zShlen doppelt

� _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _HOL - M. ( zulässig
2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche

und SchlafsteUenanzcigcn das erste Wort ( fettgedruckt ) I M. . | Kleine Anzeigen (Anzeigen bis 5 Uhr nachmittags
In der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW od, Linden -
Strasse » abgegeben werden . GeöffnetTon 9 LTirfrilh bis Sübr abends

Verkäufe
SesdOzj Wandlitz , Acker und

S?ald , Qnadrafriite ZZ und ZU,
Anzahlung Ivb Mari . HUIfcn ,
Steglitz , Bicnvtlleitratze 12,
�eenfprecher 2594. _ U7( t

elegante lllfte , und Aitzilge .
einzelne Modelle aus Reise »
lollektioneu verlaufe Ich au
Private . Bollstee Ersatz für
feinste Mastordeit , streng mo-
Verne Berorbeltung , erst -
liassige Stoffe . Preislage
SUO—WO Marl . Peiichtigung
unoeihindlich . Theodor Rein .
hold , Engeos . Berlin , Dirck»
s- nftrage 23. J . Etage , dlrelt
um Bol>nl >of�ll «xonderp ! atz .

Rätzmafchineu . Teilzahlung .
Hohn , Prenzlaiiersteatze 2».

Sgringee » Warenverkani
Eharlottendurg , Berliner »
strage I45>. Spollbilliaer Ear -
dinenverkonf , Teppichverkonf ,
Pelzwaren , Iackettanjüge .
Paletots , Manchesterhosen
jetzt _ ' Sic.lälR

Teppiche , ( Sardinen , Tüll -
fietfdecke », Dipandecken , Tisdi -
deckbn, Läuserstofse , spott¬
billige Gelegenheiten . Pols -
daiuerstr . >üu, Fischer . 158. 1' *

Kereenanziigr ! Kosen ! Seu -
salionell herabgesetzte Spott -
preise ! Reine Persatzwarel
' rfonbIeiIih «U9 Schonhaiiser

Ilö ( Ringbahnhes ,
' Hof,. _

Sommcrpale .
ffiitmmi .

Tapeten , Ztzochsfuche, Lino¬
leum , DauerivSsche verfaust
Ezillot , Rntoniettrotzt 9. 132R*

eilige Bettwäsche ! fflto .
her Posten leicht angestaubler
Reisemuster . Verkauf nur
bis 30. Deckbett 44, —,
Rissen 13, —, Laken 23, —,
Inletts 110, —. Fabrikpreise .
Bettwäschefabrik , Pullkamer .
straße l , (ScfeJÖilhelmfttatze .

Pettwasche bMigl Rur
tz Tage ganz außergewöhn -
liches Angebot . Deckbettbe »
zng 42, —. Rissen 12, —, Laken
24, —, Inletts , fertig , 9S, —.
Ha »di IIai er, Bäsch est off. Fa¬
brikpreise . ALergllnstiqNe Er -
ganzimgsaelegenheit . Wäsche-
fabrik stiimpe t Jäger ,
Landsbergerstratze ochhtnb -
achtzig . ( Lräglks Epepialge -
schalt . _ _ _ __

_ _ _ _ _ _

•

Achtung ! Selegeuheitskauf
in Eovercaats und Raglans
in neuesten Modellen , von
35(1— «äst Mar ! . Alexander
stratze 9, Queraebäube 2 Trep .
pen bei Gabriel und Erena »
dierstraße l4 bei Fllchtcr .

decken, Divandecken . nur
prima LualttSten zu aller »
billigsten Preisen . Ma ? Ja ,
sevhsohn . An der Spandauee -
brücke «111. Bahnhos Börse .
Rein Laden . _

•

« ahnlaube verkaufl Sief -
holzstratze 259, Baumschulen -
weg. _ 337 4b

Klappspartwagen , Rinder -
wagen . Rinderdrahtbettstelle .
wie neu , »erkauft Schwarz .
man » , Rollbuscrdamm 33 II.

Pumpen , Ersatzteilc , «rd -
ihrer , gebrauchte Abesfinier .
lolff , Pumpenfabrik , Sgr .
' straße 75. 55 9

' chaffseerndufe

r « «listen »! Wegen
nach Schlesien »er -
»iswert sofort Kalo -
, ' t mit Wohnung , an
Schern Bahnhof ge-

hwerfenz , Koppen -
9,20

' ti
' teu ' 22ä,, Ebalse -

>, Kindezdrahibetf ,
N» in . m« .

Ll«I- Lc4>llL0e »

Schlaszim ««- eichenes , kam-
plett ZioO, —, weißes 3000, —.
Herrenzimmer , rundgebaute
Bibliothek 4000, —, Speisezim -
tuet , sehr gute Ausführung ,
4, >i0, —, Nnßbaum - Stonduhren
lZlsii, —. Viele ( tzelrgenheitz -
käufe in schworen gimmer -
einrichkungen und Einzel -
möbeln zu enorm billigen
Preisen . Hans Leunert ,
Lothringerstraße D, am
Zioseuthaler Platz .

Aeflauratisus - , Lilie - ,
Weinstuben - , Kpnditarei - ,
EafC- Einrichtungen . Bier -
apparte , Wienerstühl «, Bar »
Hocker, Ainnlehnsessel , Sofa -
bänk «. Abteilwände , Garde -
robenständer . Lokaltische , La-
kalftllhle . Eisschränke , Geld -
schränke , kompletten Innen »
bau liefert preiswert Svezial -
fabrik Zagenow , Molken -
markt I» I53R

Jteizenbe Schlafzimmer , weiß -
lackiert , Eiche, polierte , bild -
schöne Küchen , naturlasiert ,
weißlackiert sowie Speise¬
zimmer . Herrenzimmer , Ein -
zelmtzbel zur Ergänzung flu -
den Sie Ii - ■ ~ "

bertstr , 6, Kottduier Tor . _
Beaar Sie Möbel kaufen .

besichtigen Sie zwanglos
meine Speziolsabrik - Rieder -
lag « moderner Schlafzimmer -
Einrichtungen . Sie finden
jede Größe und An —

in reicher Auswahl zu denk -
bar billigsten Preisen . Ge-
kaufte » kann beliebig « Reit
lagern . Schlafzimmer - Spezial -
fabrik Sans Henkel , Burg .
straße 27. Bureauhaiie Börse .

Staunenswert billige Schlaf .
»immer . Speisezimmer . Her -
reuzimmer , Wohnzlmn ' - r ,

e», erstklassig » Berarbei -

'

W sapr «
mit ' reeller ' Zinsberechnung .

�ischlerei Relewske , Badstra�e
Raebel - Boebel , Moritzplatz

55. Fabrikgebäude , stu denk -
bae niedrigsten Preisen äffe -
riere in reicher Auswahl
übersichtlich aufgestellte Ruß -
baum- EIneichtunaen . «ichine
Säifofzlmmee . Speisezimmer ,
Herrenzimmer . Rüchen . Pol -
»er , nobel , «estchtiaun « er-
beten , Sventuett Loh ! »»*«-

«hatselangue , Ehaiselongue -
decke 75. —, wunderbare sran -
zöflsche Danddehänge Polst «.
rer. Pappelallee 12. _ 1413

Segen Umbau meiner
Ausstellungsräume gelangt
ein großer Posten nur erst -
klassia gearbeiteter (opeife - ,

�waw mteeou. ■ i . gÜNstige
Gelegenheit für kurz ent -
fchlossene Käufer . Berliner
Möbelhaus , nur Südosten ,
Sialitzerstraß « 23, Hochbahn
Kottbuser Tor . _

*

Sanherangebot «! Speise .
zimmer : großes Büfett .
Spiegelfredenz . Ausziehlisch ,
t Stühle , 3800. Herren » im-
wer : Bücherschrank , Diplomat ,
runder Tisch, Echreibsessel ,
StMil «, 2800. Schlogimmer :
Spiegelfchronk , Sviegelwafch »
kommode , Ztachtiische , Stahl -
Matratzen . Anflogen , 3800.
Anrichtrkllche 525. Möbel -
haus Kamerling . Kastanien -
aller 5«, am Weinbergsweg .

M- isiMinsirurncnte

Pianos , prächtige , Teilzah -
lnng gestattet . Sachter ,
Oranienburgerstr , 42. ZtlK «

größtrs Sve�al -
Hans für gebrauchte Pianos ,
Flügel , Harmoniums Bechstein ,
Blüthner imd andere erst ,
Fjrinen . Eigene Werkstatt , freie
Lieferung . Adam. Mlinzftr . lü
Untrr den Linden 17/18.

Kaufgesuche
Fahrrahankans .

straße 19.
Linien -

149 ««

• akasM , Goldschmied , kaust
»U günstigen Preisen : Pla .
tin », «olb - , Silberbruch , un .
modeeneu Schmuck, gabnge .
bisse , Brennsttfte . Eigen «
Verwertung . Goldwaren -
Fabrik , Brunnenstraße 155.

Unfemcht

Kanswännische Privatschul «
Georg Grunow , Belle - All ! »
once - Straße 105. Schön -
schreibru , Maschineschreiben .
StenoarapHt «, Buchführung .
Rechnen . Sdiriflverteür . Dech.
selkunde . Richiigschrelbc ». An-
Mdliwna « ItbftHÜ , msc

Technische Privotschule Dr.
Berner , Regierunas - Bau -
mrtster a. D. . Berlin , Rcander -
straßell . MafchinenI >au. El «ktro -
technIk�ochdau�trfbmi . Abend -
Icdrgäng e Tageslehrgänge . «

Kaufmännisch » Prioatschul «
Ludwig Räsner , InHader
Ernst Rösner , Reue Promc -
nade 3, Börsebahnhof . April

teliahrcslehrgöng «. Privat
zirte ! , Einzelunterricht zur
Ausbildung als Stenotvpisten
und Buchhalter . _ UÜ. LV
" FMelschule . Frau Tla - a
Krohmann . Berlm . BUlow -
üraße 82. Koch- , S- ushaltungs .
schule. Töchterpension , Kues « für
Hau , undBerus , Etützen�tinder -
Iräuleiit , Iungfem , Ehtden -
Mädchen. Frewrospekt . Eigene »
Haus a ■ "

RiMäranwärter , Eisen .
bahnbeamt «, Postbeamte ,
Borbereitunz aus Prüsun .

en. Auswärtige brieflich .
reiprofpekt . Beamtenschule .
irenzlauer Berg 10. 14S3D«

Verschiedenes
Bertrauegsnole Auskunft .

Erfahrene Hebamme . Siede .
Martin - Lulher Straße 5, Ecke
Hohenstaufenstraße . _ l43ft

«rapholagin , Sternkunden -
Sprechstunde . Handlesekunst .
Theiling , Reue König -
strasie 59111. 143 «

Liedevalle Auskunft , Unter .
suchung , Privataufnabme .
Sebammenschwestcr Seidel ,
«ommanbantenftr . 45. 144 ««
�Wertpapieae . Pfandscheine
kaust , beleibt . Darlehne .
Lange , Orauirnstraße 145.

schrist deutet . "Sprechzeit 3—5.
Schneeweiß . Elsasserstr . 71

( PotsdamerMaßr ) _
Berttaaensuosi « Auskunft ,

grau Ehm, Hebamme a. D. .
targ - rderMaße�75 .'
Aufpolstern , Sofabezüge .

Ehaiselongurbezuas billigst
PapjidcUte Ii 3X13131

Arbeitsmarkt

Stellpnangolaote

Lalonneufsihre » auf Rupert -
Maschinen ( Rundgang ) wer¬
den von größerem Betriebe
für

größerem
Ausland zur dauernden

efchäftigung bei gutem Ber -
dienst gesucht . Gefällige An-

sshole schriftlich an Herrn
ruft Binder , Hotel Deutsches

Haus , Wienorstratzö . Ab 25.
und 25. April auch persönlich .

«orsettnaheriuueu verlangt
Frieda Halspaap , Motzsiraße 18.

Bei>enl . �?a?r ?ni�?e?i�
RheinI sucht in aussichtsr .
Vorarheiterstellung

wirklich beherrscht und ve »
antwortl . leiten kann. Iün -
«ere , unverheiratete Be¬
werber werden bevorzugt .

Angebote uut . st. P. 1413
an Rudoli Masse. Köln.

Stelle per sofort 193/2

H LMMzeseilen
ein bei hohem Lohn n. dauernder
Btfchöichiung .

ÄiiOiii Jagdhuhi » ,
Dachdeckermeifter ,

Demcrthin (Ostprlguttz ) .

AAHe Ziücrk !
für Tatehvaaeu System Bäran -
ger stell : sofort ein —/lba «

Retallwareafabrti Hphrtsel
u. Ea. . Kopenick�toulsdorferSr�t

�eübt«, in und außer drm�aisse
kisi ' 8b Schneemann ,

chofenlrdgccfabrit ,
Spaudauer Str . lZ. _

emden »

Zuschneiderin
geübte , für dauernde BeschäM »
gung , verlangen sofort 85/15

Serrenwäschefadrik
Gedrüdrr Vor - Bardt ,

Pappelall «« IW? «

Oberhemden -
Plätterinnen

nur ganz geübte , für dauernde
Beschäftigung und hohen Per »
dienst verlangen sofort 35/14

Gebrüder Borth ardt ,
Pappelallee 75/79.

Klappkragen -
Musterplätteriu

bei allerhöchstem Perdienst und
Beschästiguug ve >tmuernder- m m

' *
183/19

der Borckarbt ,
Pappelallee VSTg.

langen sofort
Gebrüdci

Erfahrener Mofchinenftepp «
für Eteopdeckcu ges. in «leinstad
( Prov . Hann. ) . Entes Geh , frei
Wohn . u. elerir . Licht, wesi. An
geb. u. S. 21 and E; p. d. „Vorw. «

8l! llIlIldMI !>>S!
Aeltere , erfahrene , branchi

kundige

ßNiWellllM
werden sofort eingestellt .

Meldungen van 11 —1 Ahl
vorn 4 Treppen .

„ Der Schühhof ,
Ctufficabe 11-

L
Tüchtiger ,

absolut telhstsindijcer Reporatnrwlckler ,
mit allen Stromarten und Sabaltunpen
vertran «, als Vorarbeiter in GroBbetrieb
i sofort gesneht .

;
Offerten erbeten unter U. 21 an die Expedition

dieses Blattes , Lindenstr . 3.

n

Vertreter gesucht !
Es bietet sich für inner idsstge . strebsame tvenofs »

Gelegenheit zur Gründung einer tohnenben Existenz .
Wir beabsichtigen für Berlin an » Amgegend 2 plnft

oetttein zum provlstouawetsrn Vertrieb der Produtie de
ZabalcmbeUer - lSenofsensihnff tn Burgsteinfurt anzustelle ,

Meldungen unter Angabe der bisherigen Tätigkeit erbeten I»

Jung & Fischer , Barmen , Loherstraße li
Generalvertreter der Tabakarbeltcr - Gcnosaaiuclial
_

In Bnrgstetnlurt .
�"4anllld' >»' ««MsiLs«"' ' >>I| siIll ' ' -' «' l<«siI1l >->-»>isDp»iiach�glig"-igH,!il <«sg

Lederbekleidung '
Auf feine Lecher - Konfektion werden

tüchtige Arbeitskräfte I
gesucht

C. A. Herpich Sehne 1
§ Leipziger Straße 9 - 11

Lmadb



Wirtfthast
Der Stand der Mark .

Die Abwärtsbewegung der Mark , deren katastrophale Folgen
für die deutsche Einnibr auS der Zeit bei ' allgemeinen Lebens�

tnittslverteuerung infolge der Valulablockade noch in aller Er »

innerung find , hat nicku bis zum Wochenende angehalten . An der

gestrigen Berliner Börse sanken die fremden ZohlungS -
mittel etwas im Preise , sie hielten sich jedoch immer noch teurer

als am Beginn der Woche . Es kosteten nämlich nach den amilichen

Notierungen .

toovoll . Gulden
1<Xl Schweiz . Fr .
1 Dollar . . .
100 österr . Kr .

abgestempetl
IM lschech . Kr .

Die Tabelle

Sotfrieas -
marechn . »

fucs
170 —

80, —
4,20

Ungftnll .
Stand

1930
4 ' 200, —
1800 . —

103,2ö

21. «pril

2285,30
1151,30

6ö,ö3

22. April
1921

2375 . 10
1167,30

68,18

2& April

2317,65
1158,80

66,68

17,10
88,40

17,28
90,65

16,78
89,60

85, — 39,50
85, — 104, —

zeigt , daß die Kursschwankungen der deulschen

Mark ausschließlich unter dem Drucke der schweren politischen » nd

wirtichafllichen Drohungen d�r letzten Zeit entstanden sind , Tie

Kursschwankungen find bei allen beobachteten Zahlungsmitteln

gleichmäßig . Die letzte Besserung der Mark nimmt ihren

Ausgang von den Vereinigien Staaten , wo die Mark , die am

Donnerstag mit 1,44 Dollar lje 100 M. ) bezahlt wurde , am Frei -

tag wieder mit 1,48 Dollar bewertet wurde . Am Montag hatte
man in Rew Jork noch 1,59 Dollar für 100 M. bezahlt . Ter

Rückschlag ist also noch nicht wieder ausgeglichen und
es läßt sich heute noch nicht sagen , ob überhaupt die Besserung
onhallen wird . Wirtschaft und Währung sieben und fallen mit

der Regelung der schwebenden außenpolitischen Fragen , die

däS politische Schicksal Deutschlands entscheiden .

ver Sohlenüberfluß der Saargruben . Die französische Gruben -

derwaltung hat für Montag . 25 . April , auf den Saarbergwerken
ein « neue Feierschicht angeordnet .

Der Eisenwirlschaftsbund verzichtet auf Prelsfestsehungen .
Während die Jnteressemen früher oft behaupteten , daß der Eiien -

wtrischastSbund mit seinen Höchsft ' reiSfesiietzungen eine , einseitige
Berbraucherpolitik treibe , geben sie jetzt selbst zu, daß sie dem Preis -

rückgang mit ihren amtlichen Regelungen nicht mehr folgen können .
Der InlandSorbeitSauSschuß des EisenwtrtsckmftSbundeS beschloß
nämlich , die Höchstpreise sür Halbzeug und . Walzeisen sowie die

. Händlerzuschläge hierfür bis aus weiteres aufzubeben , da schon
seit längerer Zeit die Höchstpreise des EisenwirtschaftsbundeS . durch

dietatsächlichenVerhältnisse überholt� ( soll heißen : unter - .
boten ) waren . Die Preisregelung wird daher bis auf weiteres dem
Markt überlassen .

Die „ Deutschs 21 % Ztg . " , gleichzeitig das Organ Stinnes ' und
der Reichsregierung , benutzt diese Tatsache , um in die alte Forderung
der schwerindustriellen Propaganda einzustimmen , der E i s « n w i r i -

schaftsbund müsie aufgelöst werden . Gerode die Entwick¬

lung der Valuta in den letzten Tagen beweist , daß unter Umständen
eine Rückkehr zur Höchstpre' issestsetzung sehr bald nötig sein wird .

Im übrigen ist bezeichnend , daß man zwar die Preise für Halbzeug
und Walzeisen freigegeben bat . . nicht aber die für Oberbau -

Material , für das die R « i ch s e i f e n b a hn v « r w a l t u n g
der einzige Abnehmer ist . Während also der Private bei sinkenden

Preisen da kaufen kann , wo er das billigste Material findet , ist die

( Eisettbahnverwaltung dazu da , unberechtigte Höchstpreise zu zahlen —

ein altes Rezept des Stahlwerksverbandsl Und dann wundert man

sich noch über das Defizit der Eisenbahnen '

Sägeindustrie tmd Reichswlrtschaslsministerium . Der Reich «-

auSschuß für Holzhandel . Säge - und Papierholz -
induftrie hat in der Sitzung »eines Arbeitsa » S? ckuncS am
20 . Avril d. I . auf Antrag der Arbeitnehmer sich einstimmig dci ' iir

ausgesprochen , daß die deutslbe Eägeindustrie und der Holzbandek
künftig an Stelle vom Reick - Smiitisterinin für Ernäbrung und stand -

Wirtschaft durch da « R e i ch S w i r t s ch a s t S m i n i st e r i u m be -

arbeitet werden . Die Notwendigkett hierfür wurde darin gesehen .

daß die deutsche Sägeindusttie int organischen Zusammenhange mit

der Iellstosiindustrie , der holzverarbeitenden Indnürie , und namenl -

lich der gesamten Wirtschaft steht . ES ist ein Unding , wenn eine

einzelne ' Industrie und ein einzelner Handelszweig der Zuständiakeii
des Reichswirtschaftsministeriums entzogen und einem anderen

Ministerium übtrtragen wird , daS ganz andere Aufgaben zu er -

füllen hat .

Mus aller Welt .
Verurteilte Räuber .

Halberstadt . 23 . April . ( MTB . ) Die beiden Berliner

Räuber , die am 10. April einen Schlächterlehrling

zwischen Blankenburg und Timmenrode und am nächsten Tage ein «

Gastwirtsfrou in Westerhausen überftelen und be -

raubten , wurden heute nach längerer Verhandlung vor dem

außerordentlichen Gericht in Halberstadt zu je 15 Jahren

Zuchthaus u. td zehn Jahren Ehrverlust verurteilt .

Schwere Brandkatastrophe in Wien .

Freitag nacht hat ein verheerender Brand in den staat -

lichen Proviant Magazinen in Schwechat bei Wien ge -
wütet . Der Brand dauert an . Bis Sonnabend früh ver -

brannten ungeheure Mengen Mehl , Leder . Schuhwerk und

Rotationspapier . Der Schaden beträgt Hunderte von Millionen .

Sport .
Der Arbeiterfuhballsport

hat ttn letzte » Jähre einen großen Aufschwung genonuftcn . Im A r
b « iter - T « rn - und Sportbund sind zurzeit über 30 6001 Fuß¬
ballspieler organisiert , die Bezirks - , Kreis - und Bundrsineisterichaiten ab -
tragen und sportlich gute Leistungen erzielen . Für ■die Provinz Branden
bürg werden die Serienspiele durch die Märkische Spielvereinigung aeleitel
Um dc » Fuß ballbetrieb in Groß - Berlin noch mehr wie
bisher propagieren zu können . Hai die Ireie Tnrnerschast Schöneberg
Berlin einen besonderen Fußballbezirk gegründet . Einzelne
Fußballspieler oder Fußballvereine können jeden Donnerstagabend bei
Rosenthal , Schöneberg . Bahnhof Ebcrsstraße , nähere Auekunsl erhalte ».

'

Die Freie Tnrnerschast Steglitz hat am heutigen Sonntag auf dem
Gemeindeiportplatz in Steglitz , Ring . Ecke Sübender Str . . die Freie
Tnrnerschast Strolan als Gast , um gegen diese ein Freundschaftsspiel an -
zutragen . Ein bereits im März aufgetragene - Spiel endete in Stralau
unentschieden 4 : 4. Beide Mannschaften in stärkster Ausstellung werden
auch beute wieder beweisen , in welchem Maße die Arbeitersportvewegung
gediehen ist. Vorher spielen die zweiten und dritten Mannschaften beider
Vereine .

_

Geschäftliche Mitteilungen .
Die hemige Anzeige der Firm » Pohl k Weber St ««f . kft unseren Lrtrrn

zur besonderen Beachtung empfohlen , weil diesmal die Maifeier am « omuog
staltfindet .

Einen günstigen Einkauf in Herren - und Iknabenbekleldung bieten die
vereinigten H e r r c n > M » d e ». - Häuser C -v u l z e 4 Co. —
Z a b i sch t Co. „ L u r II a f ö r IN" ist die gesetzlich geschiltzie Geschäftamartc .
Räherea besagt das Inserat in der beutigen . Auagabe .

iZchluß de» redaktionellen Teil ». )

GelenKrhemnatismusz Ischias . Herenschuß
Togal v e r i ch t e t e geradezu Wnnd . er

Herr Ingenieur I . Laads , Horsbüll , schreibt u. a. : „ Togal -
Tabletten haben bei mir geradezu Wunder verrichtet . Raeb
fünfmonatlichem Krankenlager versuchte ich es zunächst nnt einer
kleinen . Dosis Togal . Nach zmetiäqigem Gebrauche waren die
seit Monaten gehabten rheumatischen Schmerze » ivie weggeblasen . "
Aelmlich berichten viele Hunderte , welche Togal nicht npr bei
GelenkrhematiSmiiS . �SchiaS , Hexenschuß , Gicht , Schmerzen in den
Gelenken und Gliedern , sondern auch bei allen Arten von Nerven -
und Kopsschmerzen onwandten . Togal wurde klinisch erprobt
und wird von zahlreichen A- rzten empfohlen . In allen Apotheken
erhältlich .

_ _ _ _ __ _
itme 4 n . 7 Alk . mit 'TriedenskautsehitU
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

aha - Praxis Katvanl , Danziger Straße 1.

HEINRICH HENNES
Alexanderstraße 54 , I

Xwas Aisßergewöl \ nllcl \ es « fl

norm btlllgie Preise £ £

tlED EiD-

gEfnilfEii;

§ Mäntel * Kostüme * Mantelkleider
- » = = nur erstklaaaige Neuheiten , beste Stoffe und Verarbeitung ■

Z Entzückende Konfektion für Jugendliche
� Seiden - Damenkleider Tornehm . r Ar-, » M

Elegante Woll - und

Original Müncbener

S Dirndl - Kleider ( 45 —115 cm längs , auch Damengrößen " WO

J| Prachtvolle Qualitäts - Damenwäschc , das Beste vom Besten !

Spezialarzf
Dr . med . Feldmann
behandelt schnell , gründlich ,
möglichst schmerzlos u- ohne

Berufsstörang
Syphilis , Haut * . Harn - ,
Frauenleiden . Schwäche .

Erprobteste Methoden .
Harn - und Blutuntersuch .

Könlistr. 84-88, A1 ? xÄ .
Sprechstunden 10 —1 u. 5—8,

Sonntags 10—1. *

Spezialavzt
Dr . med . Kochen

für Syphilis , Harn - , Fnucnld .
Schwäche . Salvarsan - Kuren .
Behandlung schnell , sicher u
schmerzlos ohne Berufsstör .
B tutunter s. Päd ' i. Harn usw.

FHednÄBl , KÄ ? ™
Königstp . 58-5],
10—1, 5 —8 ; auch Sonnt . 10—1.
Teilzahl . Separ . Daibcnzimmer

Wo - Ta - Ze
vermietet Lä ten , Lager , Büro¬
räume . Zentrale : Alexander -
straße 44 ( Kgst 1300) Filialen :
Mariannenplatz 7; Schönebg ,
WartburgsUß , Augsburg . ät57

�ntfr - Tüflschias
i. Hüft . Gesäß u. Bein. Daschw .
Fälle in 15 Tnr . beseitigt , hier
üb unanlastb . HeilerloIgc best .
u. Referenz . Invaliden - [ onnhu

ipeziui - Arzi

Dr. med . GrOtering
Haut - , H«rn - , Oeschlechtsleid .
b. Männ. u. Frauen , Blutunters .
Invalid enstraBe 55 , Ecke
Chausseestr , StetL Bhf. Spr.
wochcntäglich 11-1. Vtö-1/, ?.

Teilzahlung
I Zstanaillch liefert elegante j

Herrengarderabe nach Motz.
solide iciaffe . dilllgc Preise ,
eigene » Stafflager . Adresse
unter SV 18 an die Haupt » j

1 expedilian de» „Vorwärts " - I
' WWWwv

MÖBEL
gUnstiger Einkauf

Speise « .
Herren -

u . Schlaf -
Zimmer

Küchen
sowie

Einzel - Möbel
m bedeutend

Ii erdb�e setzten Preisen

8. Dorn , Beriio C. 54
Weinmelstcrstrnß © 9

�Ecke Alte Schftnha rserSU

Dezimal wagen

( Cr Kohlenfaandlang ; en und
anderen Bedart Tafetwagen

und Oewtchic .
Billigste Rrelse - Großes Lager .

Georg Wajrner .
Cöpenlcker Strasse " Tt

Kein Ladengeschäft . - 4

SPEZ1ALABZT |
Dr . med . coleman 0

B Krledrichstr . 81/92, Bhi ft
Haut - , Geschlechts - , D

ff Frauen ) . sex . Neunttb .
Q indivld . Benandlg nach gf
TJ' den neuest wissensch . fz
Ö Methoden . Modernste W
ji Einrichtungen f. Unter - A
B suchuno u. Behandlung . ■
Z 16-1. 5-8, Sonnt 10-12. ~

Soeben erschien I Soeben erschien !

Russische Korrespondenz
Nummer 3/4 - nssb *

Inhalt : N. Lenin :
Kommunistischen Partei Rußlands . ) / Karl Radek i

Die eegenwOrtise Lage Sowiet - Rußlands .
_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ßlands . ) / Karl Radek ■ Der X. Kongreß

Rußlands . / Materiallea znr Frage des Aufbaues der Partei . / Materialien zur Frage der

( ■Rede auf dem X. Kongreß der■X. Kongreß der Kommunistischen Partei

Rolle und der AntKaben der Gewerkschaften . / Karl Radek > Die innere und äußere Lage
bowjet - Rußlands und dte Aufgaben der Kommunistischen Partei Rußlands . / 18. Lenin r Das Ver¬
hältnis der Arbeiterklasse zum Bauerntum . ' Redeaul dem X. Kongreß der Kommunistischen Partei
Rußlands ) / L. Kamenew : Die Sowjetrepublik In der kap tairstisenen Umzingiung sRede auf dem
X. Kongreß der Kommunistischen Partei Rußlands . ) Karl Radek > Kronstadt . / N. Lenin : Die
äußere und innere Politik der Sowje macht . ( Rede in der Sitzung des Moskauer Pom, eis der
Arbeiter und Rotarmisten . ) I Die Erteilung von Konzessionen an das ansländUebe Kapital
( mit drei Karten ) . / A. Rjkowi Resultate der aufhauenden Tätigkeit der cow| etregterung . i
N. Bogdanowt Die Bauernwirtschaften in Sowrjet - Raßland Ende 1930. / A. Swidcrskl t D e
nächsten Aussichten der Lehesmitte ! Versorgung . / Illustrationen und Beilagen : FUnl Plakate

( Mehrfarbendrucke ) . / Drei Landkarten .
pPe | a Ct Mk1 60 Seiten

Zur beziehen durch Frankes Verlag ö . m . b . H. , Leipzig

Pelz -
Haus

Zabluflprleicliteriiiig
Berlin SW 19.

Möbel
>u mthrißftrn Brrisen
htrftt an Privat « ,

ßlicfenaustndßL
Schlaf ) . 1688—167(15Ost«
Speise ) . 1710 - 18670 ».
Bevzcnj . lTSh — 17845 SL
wohn, . 87, >- 5800aJi .
» Schon 445—2885 SR.
Stteferung Wo. Lagerung
CafteiO. lOjSIjt. (SacaKtie .
Möbel - Haas Rejewske

Berlin , Sohstr . 06

Bibliothek der

Kommunistischen

Internationale

Es sind bereits folgende Bände erschienen : �

Band i. Manifest , Richtlinien , Beschlüsse des Ersten Kon¬

gresses . Aufrufe und offene Schreiben des Exekutiv¬

komitees bis zum Zweiten Kongreß . 379 Seiten . Preis m. io . _

Band 2. Die kapitalistische Welt und die Kommunistische

Internationale . ( Manifest des II . Weltkongresses der

Kommunistischen Internationale . ) 32 selten . Preis m . i —

Band 3. Leitsätze und Statuten der Kommunistischen Inter¬

nationale . 79 Seiten . Preis M. 2. 50

Band 4. L. T rotzki : Terrorismus und Kommunismus . Anti -

KaUtSky . (II. Auflage . ) ISO Seiten . Preis M. 4. 50

Band a Karl Radek : Theorie und Praxis der 2l/a Inter¬

nationale . ' 56 Seiten . Preis M. I . SO

Band 6. W. Newski und S. Rawitsch : Arbeiter - und Bauern¬

universitäten in Sowjetrußland . 40 sehen . Preis m. i . -

Band 7. Der I. Kongreß der Kommunistischen Internationale .

( Protokoll der Verhandlungen ) . 202 seilen , preis m. « —

Band s. E . Varga ; Die wirtschaftspolitischen Probleme der

proletarischen Diktatur . 120 selten . Preis m. 3. so

Band 9. N. Lenin : Der Imperialismus als jüngste Etappe des

Kapitalismus . 136 Seiten . Preis M. 4 . -

Plamnör - hcf orcrhpiriAn • b>. Bucharin und E. Preohraschcnski :
uemnacnsi erscneinen . DasABC des Kommunismus . / N. Lenin :
Der „Radikalismus " , die Kinderkrankheit des Kommunismus . ( IL durchge¬
sehene Auflage ) . / J . Latin und N. Kritzmann : Wirtschaftsleben und wirt -

- schaftlicher Aufbau Sowjetrußlands 1917—1920 . / A. Losowski : Der interuatio -
; nale Rat der Fach - und Industrieverbände ( Moskau gegen Amsterdam ) . 1 |

N. Lenin und G. Sinowjew : Gegenden Strom . / Ci. Sinowse - v; Der Kriec und
die Krise im Sozialismus . I, Karl Radek : Die auswärtige Politik Sowjetrußlands /
Protokoll des Ersten Kongresses der Völjcer des Ostens . Protokoll des

Zweiten . Kongresses der Kommunistischen Internationale .

Zu beziehen durch die Verlagsbuchhandlung
Carl Hoym Nachf . Louis Cahnbley , Hamburg 1 1

3320b

Alles staunt !
ilbf t meine enormen Preise .
hie ich . ahneSchreireName - sür

Gold , Platin
und Silberbruch zahle !

Reelles Gewicht und Berechnen !

ttrst überzeugen
dann verkaufen !

Stailschreiberstr . l ?
zwischen gplttelmarkt »nd

MoHtzplafz , Vogler .

Ca * A8P | > > | - A aev # � Zotte fut cheschlechts - ,
wfw « SAI < il " « rj16 Gaul - , Hnen - , 9raurnlclhrn .
neca . Schwache , Syphllt » . Suren . Olalaulrtfndiunnen .
spei . chromHorulelh . u. Ausflitise . ctchl - u. Atnseovehdl, .

Oir . O. LÖser , sthistr . »
nahe KUcranbcrplots . 9-1, 4-8, Saim tag « 9-1. ®nm«it fenat a:

Homöopath. Institut
Haut- , Harn - u. iSeichlechloleid .
Spez . nerall . Fistle dei tdmtllct ,
lidjer . u. schmerzlos . Behandle . .
möglichst ahfte Kerufsstörut :
8. Mo! , te Königstp.

am Stleganhcrpleh -
Sprech , 10- 1,4 «. Stg ». I<10 IS.

Ii «r tnr,e Zoll

büligerMolzverkaut
Bretter , 25 —Sil mm stark. Ina
S m lang — Nanttziilzer , X
bis 14 cm □. bis 2 m lang ,
lagernd de! Hahag , Cithl »»-
beeg . Ärimhilhstr . 5-10, incrl -
tags 8 bis 4 : Hüttenrauch ,
Cichteefelbr - lDeff . Stegh «-
Straße 21E, Stefan 871. 3::7: d
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Ltnsere Herren - Kleidung « « < . �uxusform "
zeichnet sich durch besonders elegnnten Schnitt und hervorragende Paßform aus

Knaben - Anzüge
kolosiale Ausmusterung , sehr aparte Fasson

460 . - 425 . - SS . -

Sch tüpfer
erftff . Schnitt

950 . - , 825 . - 690 . -

SCHULZE & CO.

S > ema ■ M« » « « '

ftäuftr
*

Jünglings - Anzüge
schicker Schnitt

525 . - 365 . - 495 . -

Vrei
VettausS -
häuser

Srückenstraße l SchSnebera I_ .
Eck. Nungesiraße Hauptstraße Gr . Franksurter Straße

Schi ! neber

dauptstra
Ecke Borbergstr , Ecke Koppenstrahe

FABISCH k CO.
[ Rosenihaler Straße 3 Ecke Linienstraße

I

Korbmöbel
für Garten , Veranden und Balkon aus Weiden¬
geflecht und Peddigrohr in anerkannt erstklassiger

Verarbeitung .

Große Aaswahl stabiler Sessel von 68 Mk. an .

ADOLF LESDAU
Werkstatt für feine Korbmöbel

NeiiKdUMmeiigniber $ lr . 20

DAS Gm

EDHWEUI

MEIHENPVI . Vm
& BERAU ZV HABBM .

jr « ML AM M a

mit Deckel , Q3 gewellte Selnnortüpfe 3- s nr . ;
IstarkeunbordierteWare . zus nnrM . 125
1 1 Wasserkessel , 4Ltr . , ff. poliert M. 6S
jDiese4 Teile zusammen M. lOO einseht
■Porto u. Verp lllustr . Preislisti gratis .

Werner -
Strafte 44ItaiiiM

HlöbelOölciser
Wir liefern direkt sb unserer eigenen Fabrik

ScMaizlmmer I Speisezimmer
M. 1900 , 3850,4940 bis 30 000 I M. 2780 , 3940 , 8180 bis 50000

Herrenzimmer I Moderne HOGhen
M. 2235 , 3760 , 5280 bis 40 000 | M. 720 , 945 , 1360 bis 4000

Eigene Gross - Fabrikation .

Beslcbtlgeo Sie unser reichhaltiges Lager von Aber 500 Ein¬
richtungen und überzeugen Sie sich eelbst von den

ganz bedeniend bernhgesetzlen Preisen

Die Güte und die Billigkeit unserer QualitltsmSbel werden Sie
veranlassen , nur hei uns zu kaufen . Drucksachen kostenlos .

Berlin C. 33 . Alexanderstr . 42 .

fUacandarplalz

Und die unseren erzählen

unserer viel besprochenen

Leistungsfähigkeii ,
die in den nebenstehenden
3 * Beispielen wieder so über¬

zeugend zum Ausdrude kommt .

. . .
C *

Co- ' �Mdv»

aeftco

Alf &

KönisstraDe 33
Am Bahnhoff Alexanderplatt

Chausseestraße 113
Beim Statiner Bahnhoff

. . | CoS�m
tuÄcn
e ® . aa vC* * *

Sto « »

m .

» » s

% ■

ä. .

'



Brrm tMOwic . mB
« Ahr K*?re , »ortSsl AoifBnr ,

ao <L tteil « ?onn , 4M rihmtngenilrt

BraLime
HerrenSfief d
e < M ran dgenäl ti

Brenn ülntf K«?b-
ierfer, etnganler Lamaer -

»flefel , brrife Modeform , ro» l
E doppelt , eehte Kappe , « hl ratimen «ai4fat "

% 259, -
Ptina Rfndbos , mit

Drrppoboh ! «, rot gedoppelt ,
»Ata Kappo. »Ät rahmengoUM

325, -

Die EintriUaprals « uui de »

[ Olympia » Radrennbahn

j betragen ab Sonatag , don 24, April er . III Iii . StCüCf ' ür
t ' tehplatz . » » • • » 44. T,K0

| Kort » II » » . • a 2,54
I . • • . » II ,

j Saitetplatz . . . . . « U, —
5 Temsie ( ntnu . ) . . » ß, —

gedeckte Tribflne . M. 27, —
num . Sperrsi « . . . » 23, -

„ lagen . . . . .„ 3 \ —

, # LtReihe » 45. -

« * lt . • « B, —

I Bs starten ; levrme « / Thon » « « / WiWSg

5 Krupfcal / Weiß / Stabe / Aaarieniel

Sennecke u. a.

Teppiche
kauft man am beste « in dem seU

50 Jahren bestehenden

Teppichhaus
Brünn

Hackesch er Markte ,
am Bahnhof B4r * «

Große iBSvaM!

. . . . .HdW
fremde Sprachen

MRLITZ " SCHULEN
Leipziger Siraue 12Ja

Eck« Vllhdmstras *)
Tauenfzlenttr . I » «

Ma « »erlange Fralprpppekt 13,

MPMMttb :

Eiartrt - Wf»1»
tuiwiCiCptit «

saft . IST
Vgrathooj

Cheu - JBad

Hervorrasendes
Heilbad rar ;

! Sicht , BheumtaMmamw «
9echiaS | Frauenlei « M

Lwa!nl«rli . «*. ' 4JI«rrUaUckti>JI«to-
. »Hx. eilCt >M«r «. >»t »l «b»»e»d. .

Herren « Socken
Herrenpocken . fein gewebf , ichw » * , ' Y25
leder - und tetnferbtg . JL *

Elegante 5 omm er « ocVen , besonders * 4

gute AinfQhrung . mit Zwickel . . . . .. X \ l >

Sporiituizen , gros * Aaswahl , besond . preiswert

Alleinverkauf der Dr . - Diehl - SHefcl

Ausschneiden

�« nSvi��mSeitd Ö« <J d «
<iw5 « Pr &tgnamn »

Äijattrfl�
DOiiaeiwy �nWardam

Transatlantischer Dampfer dienst

vis Spanten und FortnjJal
f « r « Frnekt « a « ? » . « a . ei

SUD - AMERIKA
Rio de Janeiro , Santea . Montevideo , Buenos Aires

CUBA / MEXICO
Havam , Vera Crms

NORD - AMERIKA
Marw Orleaaa

mU moderoea Drei - n. Dsfrpchfchranhea - Se�inetMsmt -
pforn regelm &ssig in tasren Abstanden ab Amsterdam

Modem « sckaellc Fraektdsnapter nach ebengemenn -
ten Hilea sowie nach Pcraambac « and Baltin

Spcstenar 14tStl £ . PrachMlenat nach New Tork

von

Oskar Voeiker
Direktor der Berliner Volks - Lichtlreilanstait ,

Invalidenstraie 13ö ( Stettiner Bahnhof ) .

Moatae , 2». April . »>/ , Vhr » �« « ahlter » » » eUsohMftshsaW » ,
Wlcletistr . 24,

Bleastap . 26 . April , T' /s Uhr , ,�fttheastaaten - saieu , hott »
huAer Damm 76.

Mittroch , 17 . April , V , Uhr , « BSbmlMhep Brsohaos " ,
Landsherear Alle « 12,

Oonnerafag . 38 . April , 7Vt Uhr , wSophieMÜe " , S « pMea -
• trahe 17/18 .

Preltap , 2». April , 7>, ' , Uhr , wRa8ldens > PeatsUeu , Lands .
bercer Strafe 1t ,

Manfag ; , 2. Mal , „ Vuslbersfilt " . Kalser - WlIhelm - StraCa 3t
( am BSlow ' Platz ) .

Btanstar , 4. Mal , „ Dtat scher Hob ' , Litckaner Strafe 11,
Mittwoch , 4. Mal , 7Vt Uhr , „ Phams - SSIe " , Mfillerstr . 142 ,

Hf Sberall ha groSrn Sani " WW

Uber

Frauenleiden
onter VoffBhttmg einer AnxaM

Lichtbilder
Aos den labalt des Vertrages :

T. Wamn » sind an riele Pranen nnterTalbekrankf ,
2 W. - ' lurcb cn ( s : eh " n L' ntetlnb ' sle ' den Tie Emründimge * , PteA

Kr. ickongsn . Senkungen , Myome njw . 7
A Welche Ursachen haben ROckenscnmerren , Sehmerren im Leib . In

nen Seiten und welche Krankheiten können daraus entstehen ?
4. Wie erzielt man eine leichte und schmerzlose Entbindung ?

s. wie verhütet ÄSL Operationen ?
Rechtzeitige Aufklärung über vorstehende Fragen verhBtet viel

Sorgen , Kummer und Pein .
Da die Vortrage stets stark besucht sind , tat rechtzeitiges Er¬

scheinen angezeigt .
Damit auch die minderbemittelte Frau dca hetehreadea Vatdrag

besuche « kann , betrügt der

Ehatrlttsprei « durchweg 5 Mark .

Anfang 7' / , Uhr. KasseaorSlfn . G»/ , Uhr, Ende aaeb 10 Uhr .

Aamerlcvag > V » « 9. W» 13, Mal ftzidaa tat daasethaa Silva
HerreavnrtrJite von O. Veelker Ober Mfeaerleldeo statt .
KSharaa Zcituagalnsarat * Soanta « , den t . Mal . 3166b

Erscheint nur einmal

Alle AoskOtltt
Dr. v . J. tan Haien , Her «». Cater den Heden 64a, für > rj c h t
durch iniersatianaleTransporieSeh , Beter fl . a. h. H, Berlin WS; ,
und die In dea melsiea firoSstldte « belladliehea Venretungea

Seilet . ItstL ' rt für
fleitmngmetismus

für koffrJjHiiUtt Krankt
BW. Martla Schals ,

tSJikr . Er/ .
Ca/ser . tfr . SS ( AUraiWerpt . 1

11 —12 und S —7

6«e* im Urin
baftenjanue - Sit (1roll lusgrn . LchneV «
»«glichst | chrier <>Isa

,11». NSntgea » Tuzchleuchurg .
idixev « »rünblid, « Neyuabluag ,

Vir . : A . Löser sen . « . �. . 7Ä .
Riik Kossntdsjentt . 09 - 70

lö tchat Berur sjtruwt . Da » » » fepartt
' ' SlgSBUSBLaiNKca Rur »

Blcadead tehose weiß «

vyitBMü
« 11 Jabot

175�

bis 47A .65. - 85. -
telilMglgien

Leopold fiadiel
�Verkauf voaTuch - Mänteln fe ! nster

IDT JRääÄäbfäiOiä
EavSsspSIr «

22 - 28 ,
ITrepRC

HocUaln «

enorm «

AvswabI

- OtzflckMide
WoAeoea .

Serie I

Qualität
bietet « iae ganz bebendere Gelegenheit !

475 . - « . 575 . - Serien 675a - »»«• 775a - Serie Hi 675 . 1 bi « S75 .

Imprägnierte

Regenmäntel

W, - 250. -
575. -

MÜSüjÖSÜE

» Ha «. »Hisr » SuJazaa .

Hochfeine Frflhjahfs - Mäntel 175 . - 225 . » � 075 . .

Hochelegante Modell - Kleider Kostüme t » Wolle « . Seide

475 . - 575 . » " • 975 . - /mizimFesche Kostüme Ä ' siÄ

Kieler - n. ; p « zl « r * en .

| 7rghiaHra-ä�ld<A«»-
MSgfel

« B« OriSOca , gl «

Sommer - Kleider S , 225 - >- - « 575 . »

w « m # Relmoileae Sttickjacken 225 . 250 . 37s . I Knilbe " - F��
neu eUh Pm* » . m * fitr m * * » . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .ÄdbWa » w v « W# af « f H. Pyjacks

«ingetroffea
• Seidene SMckjackett - - - - -275 . - 32S . - 395 . -w Pyjacks

vwsüglicbe QualllAtsn
» Ho GfJSon



Smser Verkauf :

Glas * 9orwllan <* Wiriscjjaftsa
Weiss Porzellan • xtra

billig

" FsJIGP IM od « (ladt

...............
Ar1*

Abendbrofteller 2a2n

Kpmpolfeller

............
I63

Terrinen . . . .. . . . .

. . . . . . . . .
233a

Kartoffelsdiüsseln 16 "

Saucieren . . . . .

..............
6 3

bunlPorzellan

Kgrt>e. . . . ii «H1a 4 „ y ,

95�1 " 3 "

Teller . . . . .. . . . . .pi « i « 2M

Tassen km,

. . . . . . .

. .

.............
2*5

Obertassen bun,

. . . . . . . . . . .

T3

Kaffeebecherbuni 75�1 -

Bratenplatten 4 " 630bbl4 "

Salatieren

. . . . . . . . . .
4 " bu 8a

Kaffeekannen 573875llrs

Miiditöpfe . . . . . . .2° ° 323 4 "

Zuckerdosen

. . . . . . .
3S 4 "

Obertassen 95 pl 1B T3

Tafelservice

275 " 375 "

Tafelservice .
77fetlig , {ür 12 Personen . . . » if / 5 II/ )

Kaffeeservice Ä�493s

KüdiengamitÄ 195 -

Wassereimer
verzinkt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
17 1 "

Wasditöpfe
verzinkt , mll Dediel u. Elnloq * 55 02

Wand - Kaffee -
mühien ÄrT : . 37 " 56 ° °

Alum . - Sdimortöpfe
mit Deckel. 16 bis 24 cm. * •» #"ßrt

Salz 5 Sföck 1 ) 5

Holz - Servierbretter
in Budie und Eiche mal. leil . zu auffallend
billigen Preisen £30 g50 | QS9 � �25

Teller Mn %. 0�± . . . 873

Abendbrotteller P�6B

Waschwannen
Zink , mll Holzboden ». . . . . . . . . .7S 95

Emaille
Schmorföple�irM50�0
Kasserollen « , 4j3 550 8 "

Essenträger . . . . .. . .ö5* 775 973

Steingut
Waschgarnituren . 1,29 "

�l<!,gar . nilUren48»75«
�ScäSarnilUre . n 59 - 88 «

Waschbeckenbum . . 1275 2250

Waschkrüge tun, . . . 1273 22 "

Kudiengarnit . » iM » 95 ° °

SatzSalatierensitiiiawth , 673

Salz SalatierensMioba - 1075

Satz Salatieren «' . liiz . bun. 1475

Steinbowlenl 87327 " 37 "

Steinkrüge . . . . . .5 " 7 " II73

Stein - Butterdosen 675 8K

Blumenkübel . . . 873 II13

Tellern » ! od « (i *11, I33

Für Gartenlokale und

Restaurants
Bierseidel -

. . . . . . . . . . . .
4 " 473

Weissbierschalen

. . . . . . .
273

Bierbecher

. . . . . . . . . . . . .
2J3 2 "

Kompotteller m�t 85»».

Wassergläser 5wr « d . . . 75? ?.

Saftkrüge « v » , - - - - -

- - - - -
673

TeebecherMakbond

. . . . . . .
lw

Teebechergi « ii

. . . . . . . .
. . . . V3

Bierbeclier . Fio « i - 2M

Sektkelche . Traub » -

. . . . .
873

Sport - Likörgläser 3 "

Rotweingläser gl *« .

. . . . . .
375

Weinrömer . . . . .. . . . . .. . . .975

Sturzslaschen . . .. . . . . ./ . 675

HERMAMM TIETZ
63

In unseren Häusern :

Sehenswerte

Korbmöbel - Äasstellangen

Kriefsanleiha wird zu 84 V« in Zahlung ganamman !

Nur für 3 Tage ! !

OiniMe StrlcHlccKen >« 5 Serien
45 CZ 133 Kunslseida1 @9 Woili 214

Sä�iiau Pöpsllüemänlel 174 , 240 Covsrtcoatmäntel 176 , 275

Ispr . Seidenmäntel 245 , 394 Faitatiekostims 214 , 398 , 650

Feine Tuchmänlel 342 , 495 K«mi: in - Kost8ine 345 , 495 , 698 *

Gummimäntel � 3t5 , 438 Gummimäntel� 335 , 471

faflf ' Plfiscliiaintal 550 - 870 Feine Pelzninttl 2500 , 3400
JcIZi » utfaclianiiiiiilel300 - 450 KrinniirnUtei 750 , 976

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2 . Geschäft : Berlin NO,

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . 115

aUhä

Meine altejjute

Terpentin
Seife

( Silber Sehmier Seife )
ist in alter Güte
wieder zu haben

iL Cb�M -
_

Kunze
« hfenrabriK
BERLIN SW5CH0TZENSm7l

eEeR . i644

. Weigtola4 Haar = Moden = Haus
Renommiertes Berliner Haar -
Haus für MaSantertlKung ; .
GroBes Lager in erstklassigen
unsIchtbarenTranstormationcn .
h' risets , Scheitel . L' merlajlen ,
Locken , Z6pft u Wellenknoien .
Zivile Preise . Tagcsnellc Ka¬
binen tum Haarfarben mit
Uenns - Paste sowie mit jeder in-
u. auslandischen Haarfarbe in
erstklass . lachmänn . Austührg .
Rationelle Haarkaren
X. 7e >>- und Ganz - Massage X

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

P«»:
62 , Nettelbeck » trnBe 14

Achtung , Maifeier !

WeMeo . MWliMvW '
liiliieln . Asztovttoller . bevsisl .
Zeser. MsdeWißiZlZgsanilel

in qreher «ti,n ) a? jT .
Pohl K Weber Xaehf .

€oe »ial6ou « für Stttinsbcöotf
B e c ! i n C. Spinelmocft 4 5.

Attcsnfnter - Pumpea
( ür LaubenKoloni -
»ten z. Selbstaut -
stell . Flllersauger ,■Oarlen - Soriti -
pumpen . ' Jchläucbe
BllligsteBctngsnu .
Gebr . Pumpen und

Rohre vorrätig .
Robert Orlen

Pumpenfabrlk
Berlin , Krautslr . SIa , 2 Minut .
vom Schleslschrn Bhl. enllerm

Bäder u Bestrahlungen Sowie
jede mederne Schbnheltspüece

/rfieHisme - Anäeliof '
_

7,ur

Eröffnung
meiner neuen Filiale

Chausseestr . 10S
SchlaTzImmor . Elche " 120 an breit .
Scfarenlc m. Spiegel , */«) Wtooheeinrichtung
inkl . btahlböden , Auflagen , k. Marmor . W.

Schlafsimmer „ Eiche " im ™ hrett ,
SefaranV m. Spieg' jl , WKscheeinrichtun�
inkl . StaUböden , Auflagen und Marmor M.
Schlafsimmer „ Elche " iBOan breit .
Öebran! : «. Spiegel , iL WkaeheeinxichtTuig .
inki . Stahlbädeo , Auflagen und Mamor M.

Dessin -
Möbel

( »bkad , ßosenthaler Str . 39 H" k " £ "

piefffedcrn
fnii ic . F

* *

Ein « lom

Guslav
Berlin S o

nur tirM - tPom

Fabrik

Prinzen strafbe
Oloskt »

nur 46
» Cl

Fertige
Betten,�
ebin . Entenfedem

OberbeltM . 220
Kissen . . «. 78

Unterbett . 195

Bett '
wäsd�e

Oberbett m. 69

Kissen . . . m. 19

Uken 7 » ' iL 59

Fertige Daunen -

Bett - Inlette decken

Oberbett M. 153 . 95

Kissen . m: so 28

Unterbett11 142 80

Stepp -: ePI
idee

la . Seidonglan » -
Daunensatin - ObeM .

v . 800

Chaise -

decken

�» ' 175
. . iL

r . weizeltip 07�
BaUa . . iL AI J

longu
Bunt B«t1 »
mit Trikot
lauer

CS

Qu ? tÄÄ 340
»inLBezag . Jt . �

In «ine Bett « � m*
«t «U« Thf.
KMdfttbtr . U.

ScKlafzimmer
mit groesem , 180 cm breit . ,
dreitür . Spiegolschrank , M. JOCivF

Einzelne Schränke , Tische ,
Stüile , Sessel , Frisier¬
toiletten , Ho . ker , Truhen
sehr preiswert

Garnierte Bettwäsche
Ueberlaken to. reich - Hohlwaam - " IOC
■verzier . , a . EIc5s8erReaforce . M. l £ * - J

Ktesen data passend . . . . . . 37�°

Metallbettftelle

Nr . ?

ml* ZngWerbodwj
fai » lackiert SOxHu

Metallbettstcllft
mit Doppelspinlbodea , 80X1 ( 9

Metallbettstclle aüS: oca
K mm FfoaC . 39x180 , (ein Utk , IL

Anerkaont gute BettenfüUwagi

MononoKSaansn
S ' Ä Pfd . M. 56 . -

«eWen- Reln/W
Aufarbelten der

�

Fedem . Waschen

der Inlette .

Abholung und Zu . t . llong
In Oroa - B. rll * ke » t « hfr » |
durch » tflen . Oetpann »



fänS eknfuhren darf , ist ein Skandal , der zum l ? in ?mel schreit ;
Und ich möchte gerne wissen , woher eine Regierung das
Recht zur moralischen Verurteilung der Sankti -
onen durch die Entente nimmt , wenn sie es billigt , daß ein
Volk in der Lage des deutschen , das von Hunger und Elend ge -
peinigt wird , mit ungeheuerlichen Verpflichtungen aus dem

Friedensvertrag belastet ist , und nur durch eine , alle unnützen
Ausgaben auf das sorgsamste vermeidende Wirtschaftspolitik wieder
gesunden kann , mit amtlicher Beihilfe zum Massenkonsum franzö »
fischen Alkohols in der kostspieligsten Form verführt wird . "

Zweifellos Hot Müller recht . Aber es reicht nicht aus , bloß
der Regierung einen Vorwurf daraus zu machen , daß sie in den

jetzigen Zeiten die Einfuhr französischen Luxusschnapses erlaubt . Der

Vorwurf trifft in gleicher Weife das Publikum , dos zur Gaumen -

labung unbedingt nach französischem Kognak schreit , und zwar so
lallt schreit , daß allem ein einziges Lokal zwei Waggons daoon

Inaucht . Bei Hille r find es immer wieder dieselben
Kreise , hohe Beamte , Parlamentarier , die Granden der In »

dustrte und des Handels , und am Begräbnistage der Kaiserin sah
man . wie eine Berliner Korrespondenz meldet . Herren in prachtvoller
Uniform , die man am Morgen im Potsdamer Trauerzuge gesehen
hatte , am Nachmittag bei Hiller auf das Diner ein geschliffenes
Gläschen aus der Dreisternflasche setzen . Sehr „ hohe " Herrschaften .
die tödlich gekränkt wären , wenn man ihnen mangelndes Rational -

gefühl vorwerfen würde . . .

„ die Titelseuche ".
Zu der unter diesem Kennwort erschienenen Zuschrift über die

Verfügung des Reichspostministers , die früher verliehenen Titel

feien auch im Amtsverkehr anzuwenden , teilt uns die Nachrichten -
stelle des Reichspostministeriums mit , daß es sich nicht um eine ein -

seitige Verfügung dieses Ministeriums handle , sondern um eine solche
aller Reichsministerien .

Das letztere war uns nicht unbekannt . Aber dadurch , daß auch
andere Minister die Verfassung außer Kraft setzen, soweit TiM in

Frage kommen , wird die Sünde des Reichspostministers nicht ge .

nnger . Es sollte doch jedem der gegenwärtigen Minister einleuchlen ,
daß die R e ch t e der großen Mehrzahl der Beamten geschmälert
werden , wenn man sie im Dienstwege zwingen will , die Monarchist ! -
schen , durch die Reichsversassung beseitigten Titel anzuwenden . Gies -

berts hat übrigens in Hermes in dieser Hinsicht einen würdigen

Kollegen . Wie uns von Beamten seines Ministerirnns mitgeteilt wird ,
hat das Reichsernährungsministerium im Widerspruch zur

Verfassung in die Personalbogen die Frag « noch der Kon -

f e s s i o n aufgenommen , angeblich , . um bei eiligen Erhebungen

zeitraubende Nachfragen zu ersparen " . Man beruft . ich also für eine

verfassungswidrige Handlung auf die Möglichkeit einer Erhebung .
die nach der Verfassung gar nicht statthast ist .

Es handelt sich bei all diesen Verfügungen nur um „Äleinig -
leiten " . Aber diese Kleinigkeiten sind kennzeichnend für den Geist ,
in den die republikanische Verfassung von den Reichsministerien ver¬

ankert wird . Man bröckelt hier und bröckelt dort . Schließlich bleibt

nichts mehr übrig . _

Ein „verfaffungstreuer " Richter .
Bon einem Genossen erhalten wir folgende Zuschrift :

& Am 4. März dz. Is . hatte ich zum ersten Mare Gelegenheit .
einer Schöffengerichtssitzung als Schöffe beizuwohnen , und zwar

- vot dem Schöffenqericht in Neukölln . Vor Eintritt in die Ver -

Handlungen nahm der amtierende Richter dm beiden Schöffen , die
beide zum ersten Male amtierten , den Eid ab . Ohne nach dem

Religionsbekenntnis zu ftogen . wollte der Richter sofort
eine Vereidigung nach der religiösen Eid es form vor -
nehmen . Als ich hiergegen Einspruch erhob mit dem Hinweis auf

„ die neue Reichsversassung . erklärte der Richter :
„ Dollen Sie mir Schwierigkeiten mächen ? Wenn Eis dm Eid

in dieser Form nicht «eisten wollen , dann schicke ich Sie

nach Hause , hebe hie Termine auf und veranlafle ,
daß Ihnen die dadurch entstehenden Kosten auf -

gebürdet werdm . " ?
Ich erklärte , daß ich als Dissident lediglich auf ein meiner

Zlnsicht nach verfassungsmäßiges Recht Anspruch erhebe , hierauf
erwiderte der Richter , daß vre Bestimmungen , der Strafprozeß .
vrÄwmg über die Eidesform durch die Reichsoerfassung nicht auf -
gehoben feien , den Eid in der früheren Form zu leisten .

Da ich mir im Augenblick über die Rechlswirkfamkeit des Ar -
tikels 136 der neuen Reichsversassung nicht völlig klar war , so

leistete ich unter Protest den mir ausgedrungenen religiösen
Eid . Während den dann folgenden Gerichtsverhandlungen verfuhr
der Richter in jedem Falle der Zeugenvernehmung nach derselben

Methode . Auf nocbmaliqes Vorhalten erklärte der Richter : . Och

Halle eben am Allen festt "
Dieses Verhalten steht unzweifelhaft mit Artikel 136 Abs . 4 der

Reichsverfassung in Widerspruch , der besagt :
» Niemand darf zu einer kirchlichen Handlung oder Feierlich¬

keit oder zur Teilnahme an religiösen Uebungen oder zur Ve >

Nutzung einer religiösen Eidesform gezwungen werden . "

Ferner bestimmt Artikel 177 der Reichsversassung :
. Wo in den bestehenden Gesetzen die Eidesleistung unter Be -

Nutzung einer religiösen Eidesform vorgesehen ist , kann
die Eidesleistung rechtswirksam auch in der Weise erfolgen , daß
der Schwörende unter Weglassung der religiösen Eides -
form erklärt : „ Ich schwöre . Im übrigen bleibt der in dm

Gesetzen vorgesehene Inhalt des Eides unberührt . "
Es besteht also kein Zweifel , daß der Richter oerfassungs .

widrig handelte , und fein Verhalten den Schöffen wie den Zeu -
a. ? gegenüber ist um so schärfer zu verurteilen , als man keinen
NÄHtsirrtum annehmen kann , sondern vielmehr eine D e m o n -

stration gegen die Verfassung vorliegt . Die Genossen
im Lande täten gut daran , bei der Ablegung von Eiden sich jedes -
mal auf die einschlägigen Bestimmungen der Reichsversassung zu
berufen .

�

Der pfüchltreue Laudrak . In Nr , 186 bericktetm wir von der

Beickiwerde des deutfcknationalen Abgeordneten Kaushold
über die Absetzung des LandratS Winkelmann in Büren , der

sich in öffentlicken Inseraten erboten balle , den Landwirten bei der

Steuerdrückeberaeret behilflich zu sein . In der Beschwerde

Dr . KaukholdS wurde bebauvtet . daß der KreiZauSschutz gegen die

Versetzung deS Landral » Widerspruch erhoben und eine

Kommission nach Berlin gesandt babe . um die Versetzung rück -

gängig zu macken . — Wie wir au » Büren ersohrm . sind dieie Be -

bam ' tungen völlig au » der Luft gegrisien . Der Kreistag hat ,u der

überhaupt keine Stellung genommen , von seinen 22 Ver -

ttPIi sind 4 nicht als Kommission , sondern auf eigene Faust

nais Berlin gesabren . Di « übergroße Mehrheit des Kreistages war

gegen diesen Schritt . Die Bevölkerung de « Kreise » ist außer -

ordentlich erfreut , von diesem Landrat befreit zu werden , da « gilt

namentlich auch von der in diesem Kreise stark überwiegenden

Zentrumspartei , wie au - deren Presse hervorgeht .

Sine neue ZeNuag . Um der BeschäftigungSlosigleit de » au »

der . Deutschen Zeitung ' herausgesetzten Herrn Wulle abzuhelfen .
erscheint demnächst in Berlin eine neue Zeitung , da « . Deutsche Tage -

blatt " . Herr Wulle veriährt nach dem üblichen reaktionären Rezept :

wie Reventlow und andere bezeichnet er sein Blatt als . parteilos " .
um für Dumme seine wahre Parteigesinniing zumaskieren . —
Wenn der Wiederaufstiea DeutichwndS ssch nach der Zahl der neu -

erschienenen natumalistischeu Blätter richtete , dann müßten wir

bald wieder obenauf sei «.

Fwisthen alten unö
Die Konferenz von Lpmpne .

London , 23. April . ( Reuter . ) B ri o n d und Ll oy d G eorg e
besprachen heute nachmittag ZU Stunden lang in informeller Weise
die von Frankreich vorgeschlagenen „ Sanktionen " und auch die

deutsche Note . Am Abend wurde die Besprechung fortgesetzt .

Amerika als Vermittler .

woshingkon . 23 . April . ( Reuter . ) Wie verlaufet , habeu die
alliierleu Diplomaten in Washington das Verhalten der « meri -
konischen Regierung in bezog auf den Appell Deukschlauds au har .
diug gebilligt . Bevor Hughes antwortete , besprach er die
Lage informell mit den Vertretern der Alliierten . Die Veomten de »
Staalsdeparfewents erwarten , daß . wieauch immer Simon »
nächste Vorschläge sein mögen , sie zunächst den Diplo -
waten der Alliierten vorgelegt werden .

Paris , 23. April . ( WTB . ) Der diplomatische Mitarbeiter der

„ Chicago Tribüne " , Henry Wales , erklärt , es könne nicht ge -
leugnet werden , daß die amerikanische Note Lloyd Georges direkt
in die Hände arbeite . Die Engländer , Italiener und

Japaner hätten lange Zeit Frankreich gedrängt , Kon -

Zessionen zu machen und sich zu einem Kompromiß in der Re -

parationsfrage zu verstehen . Staatssekretär Hughes habe mit an ,
deren Worten erklärt , die deutschen Vorschläge könnten zur Debatte

gestellt , aber eine Entscheidung in der Neparatlonsfrage
könne nicht diktiert werden . Das liege durchaus in der Linie ,
die alle deutschen Unterhändler von Brockdorff - Rantzau an ver -

folgt hätten . Wales glaubt zu wissen , daß nicht vor Juni über
die Reporationsfrage entschieden werde , und zwar solle dies auf
einer Interalliierten Konferenz in Washington ge -
schehen . Die französischen Regierungskreise seien übrigens zuge -
gebenermaßen über die amerikanische Note verstimmt .

Paris , 23. April . Im „ P o p u l a i r e " sagt Leon Blum zur
amerikanischen Note , er wolle seine Gefühle der Befriedigung und

der Erleichterung , die ihm dieser bedeutend « Akt einflöße ,
nicht verheimlichen . Er seh « darin keineswegs eine Niederloge der

französischen Regierung . Er betrachte das Eingreifen der Der -

einigten Staaten als einziges Mittel , die französische und

deutsche Regierung aus der tragischen Verlegenheit her -

auszuführen , in die sie durch ihre wiederholten Fehler ge -
raten seien . Wenn man die Verhandlungen auf Wunsch der omerl -

konischen Freunde wieder eröffne , sei alles gerettet , sogar das

Prestige .

Der üeutsche wieöeraufbauplan .
, London , 23. April . ( WTB . ) Der diplomatische Mitarbeiter der

„ Daily New » " ist der Ansicht , daß die Note , betreffend den

Wiederaufbau ein wichtiger Faktor in den Beratun -

gen zwischen Lloyd George und Briand werden kann . Der Vor -

schlag werde natürlich bei den großen französischen Industriellen ,
die selbstverständlich aus die Wiederaufbauverträge rechneten , auf
Widerstand stoßen .

Im Leitartikel erklärt das Blatt , die Durchführung eines solchen
Plans biete Vorteile , die keiner anderen Form der Reparation

eigen sei . Deutschland werde dadurch in die Lage versetzt , das Zu

geben , was es am besten in der Loge sei zu geben . Die Einwände

gegen die Annahme des Vorschlags beruhten auf Schwierig -
ketten , die leicht beseitigt werden könnten . Die Eni -

scheidung liege natürlich in der Hauptsache bei Frankreich .
Wenn jedoch Frankreich die Ablehnung beschließen und auch ver -

langen sollte , es bei seiner Forderung nach einem anderen Mittel

zu unterstützen , dann müsse Frankreich überzeugend dartun , daß es
einen guten Grund habe , das abzulehnen , was geboten wurde .

Um üen üeutfchen Golübestonö .
pari » , 23 . April . ( WTB . ) heute vormittag ist der Reparations -

fommission durch die Kriegslastenkommission die deutsche Ant -

w o r t n o t e auf das Ersuchen um Ueberführung des Gold -

bestand es der Reichsbank ins besetzte Gebiet übergeben worden .

Die Reparationskommission hat in einer Sitzung heute vormittag
von dem Dokument Kenntnis genommen und über die zu erteilende

Antwort beraten .

Die Verkehrssthwierigkeiten im Westen .
Düsseldorf . 23. April . ( „ Fr . Ztg . " ) In der Frage der Beseitigung

der durch die Zollgrenze geschaffenen Derkehrsschwierig -
ketten haben neue Berhond lungen mit den Berttetern der

französischen Zollbehörden stattgefunden , wobei u. a. beschlossen
worden ist , die Verzollung weitergehender Sendungen auf Bahn -

Der �lbbau üer kriegsgesellsthasten .
Berllu , 23 . April . ( MTB ) In der gestrigen Sitzung des Ge -

samtausfchusses zur Prüfung der Kriegsorganisationen , der sich aus
21 Mitgliedern aller Parteien des Reichstag «», 14 Mitgliedern des

Reichsrates und 7 Vertretern der Regierung zusammensetzt , be -

richtete der Vorsitzende Staatssekretär Dr . Hirsch über den Fort -

schritt des Abbaue » der Kriegsorganisatiouen seit
der letzten Tagung des Ausschusses , also seit Anfang Februar 1921 .

E » oerminderte sich seif dieser Zell das Personal der Kriegsgesell »
schaften bei den dem Reichsernährungsministerium
unterstehenden Gesellschaften um 600 . bei denen des Reichs .

wirtschaftsministeriums um 509 und b«. �enen des

Reichsschatzmini steriumsum 340 , insgesamt also u m

1449 Kipfe . Die Gesamtzahl der noch vorhandenen Angestell -
ten bei den Kriegcgefellschasten beläuft sich zurzett einschließlich der

Angestellten bei den Notstandsorganisationen , die erst jetzt mit einem

Abbau beginnen können , aus etwa 8000 . Davon gehören etwa 6100

den Ernährungsgesellschaften an und zwar entfällt der weitaus

größte Teil auf die noch nicht abbauföhigen Reichsstellen , insbeson -
der « die Reichsgetreidestelle . Der Auaschuß nahm gutachtlich Stel¬

lung zu einem vom Reichsschatzminijterium vorgelegten Ge s e tz .

en tw urf , der durch Verkürzung der Sperrsrist , Er -

mächtigimg zur Niederschlagung von Prozessen und

rasche Erledigung der Sleuerf " oaen die handhabe bieten soll , einen

noch beschleunigteren Abbau der Kriegsgesellschaften zu
ermöglichen . Der Ausschuß stellte sich einstimmig auf den Boden
des Entwurfes , der nunniehr beschleunigt an die gesetzgebenden
Körperschaften geht .

Der Ausschuß hat in der kurzen Zeit seiner Tätigkeit seit Okto -
der 1920 die Seschästsiührung von 13 Gesellschaf -
ten einer eingehenden Prüfung unterzogen . Der Reichskasse
wurden durch sachverständiges Eingreifen bisher mehrere Willionen
Mark erhalten Angriften der Tagespresse gegen Kriegsorganisa -
nen wurde in LS Fällen nachgegangen .

� «

Das Reichsernährungsministerium hat von �38

Kriegsorganisotionen , bre es am 1. April 1920 übernahm , inzwischen

neuen Sanktionen .
Höfen innerhalb des besetzten Gebietes zu verlegen .
Ferner wird von denselben amtlichen Stellen vorgeschlagen , die Ver -

zollung auf Grund der Frachtbriese vorzunehmen . In diesem Falle
müßte die Eisenbahn den Zoll vorschießen , um ihn ant

Empfangsort wieder einzuziehen . Von beiden Anregungen verspricht
man sich in beteiligten Kreisen kaum eine wesentliche
Milderung der augenblicklichen Schwierigkeiten . Es sollen in
den nächsten Tagen zwischen den deutschen amtlichen Stellen und den

Besatzungsbehörden neue VerHand lungen gejührt werden .
Die Stockung im Güterverkehr dauert unvermindert fort , obgleich
der Zulauf von neuen Sendungen in das Düsseldorfer Gebiet etwas

zurückgegangen ist . Bezüglich der Zollkontrolle auf den Landstraßen
ist die Anweisung ergangen , daß diese am 10. Mai in Kraft treten soll .

Ludwlgshafen . 23. April . ( „ Fr . Ztg . ") Mangels zolltariftechnisch
vorgebildeter Zollbeamten wurden Steuerbeamte und Zollunterbe -
amte . Assistenten usw . zu dem Zollabserttgungsdienst herangezogen ,
die sich aber im Zolltariswesen nicht ausiennen . Infolgedessen ist die

Zollabfertigung ganz außerordentlich erschwert , die sich natürlich auch

aussen Eisenbahnverkehr und vornehmlich auf den Güter -

verkehr überträgt . Die Küterwagenstauungen auf den Bahn -
Höfen hält deshalb immer noch an . Nach einer Mitteilung von
Worms können Wagen in der Richtung über den Rhein nach Mann -

heim , Frankfurt , Aschaffenburg , Bensheim vorerst nicht mehr ange -
nommen werden . Der Gepäckverkehr , der infolge der Zoll¬
schranken relativ schwach ist , sowohl auf der Eisenbahn , als auch bei

der Post , wickelt sich r u h i g e r ob. In Germersheim haben sich die

Verhältnisse etwas gebessert . Der Rheinbrückerverkehr Ludwigs -
hafen - Mannheim wird bis jetzt von den neuen Zolloerhültniflen
wenig berührt . Zollrevisionen von Personenhond -

gepöck sind selten . Es sollen viele Lebevsmitteltrans -

parte durch die großen Verkehrsstockungen und Güterstauungen

zurückgehalten sein . Der Mangel und die Knappheit solcher Lebens «

mittel verursacht naturgemäß ihre Verteuerung .

Gütersperre .

Köln . 23. April . ( WTB . ) Die „Kölnische Ztg . " erfährt von

feiten der Eisenbahndirektion Köln , daß die Zolltontrolle im Güter -

Zugverkehr schon Störungen hervorrief , welche vorläufig noch nicht

beseitigt werden konnten . Auf den Uebergangsstationen im nörd¬

lichen Teil des Direktionsbezirks Köln stauen sich die

Güterzüge in bedenklichem Umfange . Die Direktion hat sich ver -

anlaßt gesehen , die Annahme von Gütern zu sperren
und zwar vollständig noch dem Ruhrgebiet und darüber hin -
aus in geringerem Umfange nach dem Süden zu . Die Direktion

Elberfeld sperrte die Annahme von Sendungen für die Düsiel -

dorfer Bahnhöfe , Sendungen aus dem unbesetzten ins besetzte Ge -
biet werden wie Sendungen vom Ausland behandelt , das heißt , sie
werden möglichst an die Empfänger gegen Entrichtung des vor¬

geschriebenen Zolles überwiesen . Di « aus dem besetzten Gebiet her -
ausgehenden Güter fertigen ausschließlich die Grenzzollstationen ob .
Die Abfertigung dauert infolgedessen sehr lange . Berspätun -

gen von drei bis vier Stunden sind eine normale Erschei -
nung . Aehnliche Verkehrsstockungen ergaben sich auf den Ueber -

gangsstattonen im Bezirk Mainz . Die Kohlenzüge verkehren
unbehindert .

Eine Kriegsverbrechernote .
Die deutsche Regierung hat an die Botschafterkonferenz «

Paris über die Frage der Kriegsbeschuldigten eine Not ?

gerichtet , m der der Vorwurf zurückgewiesen wird , daß die deutschen
Kriegsbeschuldigten trog des Vertrags von Versailles und der in

Spa übernommenen Verpflichtung noch nicht vor Gericht gestellt
worden seien , obwohl sich die Unterlagen fett Monaten in der Hand
der deutschen Regierung befänden . Es wird darauf verwiesen , daß
das Belastungsmateriol von der italienischen , rumänischen
und serbischen Regierung noch vollkommen ausstehe , während das
Material der französischen und belgischen Regierung zurzeit der

Londoner Konferenz erst zum Teil übersandt worden sei und dos

Material , das der deutschen Regierung im November 1920 über -
mittelt wurde , erst für den deutschen Rechtsgebrauch durchgearbeitet
werden mußte . Weiter wird auf die vielen technischenSchwie .
r i g k e i t e n bei Sichtung dieses Materials verwiesen , die von

der Entente zum Teil anerkannt worden seien , und aus die

langwierigen Zwischenoerhandlungen mit den einzelnen beschwerte -
führenden Instanzen . Daraus ergäbe sich, daß «ine Säumnis

Deutschlands in dieser Frage nicht vorliege , und daß man die

in London beschlossenen Gewaltmaßnahmen nicht

damitbegründen könne .

S ausgelöst . 13 zur endgültigen Abwickelung ohne bewirtschaffende

Tätigkeit an dos Reichsschatzministerium abgegeben und 6 in Liqui -
dation treten lassen . Bis zum 1. Juni bzw . 1. Juli sollen außer¬
dem die Weinhandelsgesellschaft m. b. h . und die

Reichskartoffelgesellschaft m. b. h - in Liquidation
treten .
1 —— -

Die Praxis üer Sowjetneuwahlen .
helflngfors . 22 . April . ( OE. ) Die Gesamtresultate der

Neuwahlen in den Moskauer Sowjet ergaben 1022

Kommunisten und 168 Parteilose . Bemerkenswert sind die Ergeb -
nisse der Neuwahlen in den K i e w e r E o w j e t, wo ISO Parteilosen
364 Kommunisten gegenüberstehen . Der Chefredakteur der Mos -
kauer „ gswestija " Steklow versucht den Nachweis zu führen , daß
die kommunistische Mehrheit in den neugemählten Mostauer Sowjet
dos Vertrauen der Arbetterschaft zur Sawsettegierung bestätige .
Freilich ergibt sich aus einem Bericht desselben Blattes , daß die

Neuwahlen wiederum durch offene Stimmabgabe , und

zwar ausschließlich noch den kommunistischen Wahllisten
erfolgt sind . Aus einigen Betrieben , wo nichtkommunistische
Wahllisten aufgestellt worden waren , fürchteten die Arbeiter sich ,
die Urheber dieser Listen zu nennen , weshalb sie annulliert
wurden . Die Moskauer „ Prawda " brachte kürzlich eine . Verfügung ,
wonach die hervorragenden Kommunisten und Kommissare den ein -

zelnen Moskauer Bezirken für den Zeitraum vom 10. April bis

1. Mai zur Parteiarbeit fest zugeteilt wurden Damals war der

Zweck dieser Verordnung noch nicht ersichllich , jetzt hat es sich her -

ausgestellt , daß diese Maßnahme getroffen wurde , um die betreffen -
den kommunistischen Führer an die Spitze der Wohl -
listen in den entsprechenden Bezirken zu setzen . Dem am meisten

oppositionell gestimmten Moskauer Wahlbezirk ist Lenin zugeteilt
wordeiü Augenscheinlich sind die Arbeiter schwach organisiert , ein -

geschüchtert und außerstande , unter Führung der wenigen Mensche .
wisten ihre Wahllisten durchzubringen .

Sowjefenßlands Handel geht vorwärts . Litwinoff erzählt , daß
trotz dem Mangel eines Handelsvertrags allwöchentlich amerita -

nijche Schifssladuirgen kommen und Finnland nimmt auch
die Handelsbeziehungen mit Rußland auf .



EelverWhastsbewegung
70 jähriger Hewerkschaster .

Ein altbewährter Kämpfer für Partei und Gewerkschaft kann

am 25 . April seinen 70 . Geburtstag feiern . Es ist Johann

S ch e r m in Stuttgart , der frühere Redakteur der „ M e -

tallarbeiter - Zeitung " . Er wurde im Jahre 1851 zu

Rainlesreuth in der schwarzen Oberpsalz geboren , erlernte in

München das Schlofferhondwerk und ging dann nach Nürnberg .

Sein Berufskollege Karl Grille nbergcr führte ihn in die

Gedankenwelt des Sozialismus ein und zwischen Scherm und

Grillenberger entwickelte sich ein inniges Freundschaftsverhältnis .
1874 erlitt Scherm feine erste Bestrafung . 18 ? 3 wurde er zum

Vorsitzenden des neu gegründeten Wohlvereins gewählt .
Aber auch gewerkschaftlich betätigte Johann Scherm {ich

von Jugend an . Er gehörte zu den wenigen , die die Schrecken

des Ausnahmegesetzes bald überwanden und zunächst vcr -

suchten , die Arbeiter in örtlichen Fachvereinen zu organisieren .

Scherm spielte bald eine führende Rolle im Nürnberger Schlosser -

fachoerein . Auch dies führte ihn näher mit Grillenberger zusnm -

wen und bei den beiden reifte der Plan , zunächst mit Hilf « einer

Zeitung ein geistiges Band zu schaffen , das die klassenbewußten
Metallarbeiter vereinigen und zugleich als Aufklärungs - und Werbe -

mittel dienen sollte . Das tat ohne Zweifel not , war aber auch ein

sehr schwieriges Unterfangen . Wer damals so etwas unternahm ,

brach alle Brücken zu einer sogenannten bürgerlichen Existenz ab .

Was man an den zu damaliger Zeit vorhandenen wenigen pvli -

tischen Blättern beobachten konnte , war nicht gerade verlockend .

Aber trotz aller Gefahren erschien am 13. September 1883 die erste
Nummer der „ Deutschen Metollarbeiter - Zeitun g" .
die bei Wörlein u. ( To. in Nürnberg gedruckt wurde . Scherm

machte damals alle Arbeiten für dos neue Blatt mit Ausnahme des

Drucks . Daß der Deutsche Metallarbeiterverband , der bei seiner

Gründung im Jahre 1891 den Verlag der „ Metallarbeiter - Zeitung "

übernahm , sich zur größten Gewerkschaft der Welt ent -

wickeln konnte , ist nicht zum mindesten das Verdienst der Auf -

tlärungsarbcit , die die „ Metallarbeiter - Zeitung " geleistet hat . Aber

auch , wo es aalt , mit den verschiedenen Gegnern der Arbeiterbewe -

gung die Klingen zu kreuzen , trat Johann Scherm unerschrocken
auf den Plan . Daß er dabei an den Paragraphen des Strafgesetz -
buches festhakte , war nicht zu oermeiden . Die Strafen , die ihm auf -
gebrummt wurden , waren so zahlreich , daß er zuletzt vor Gericht
erklären mußte , er wisse nicht mehr , wie oft er schon vorbestrofl sei .

Aber auch ein wackerer Kämpfer für die S o z i o l d e in o k r o -

tische Partei ist Johann Scherm zu . jeder Zeit gewesen . Uner -

schrocken trät er ein für dos , was nach feiner reifen Erfahrung dos

Rechte war .
Die letzten Jahre wurden ihm getrübt durch das Uebertragen

des politischen Zwistes in die Gewerkschaften . So kam es denn

auch , daß er vor zwei Jahren auf der Generalversammlung des

Deutschen Metollarbeiterverbandes abgesägt wurde . Allerdings ,
wenn man die Entwicklung der Dinge feit dieser Zeit betrachtet , so
fragt man sich vergeblich , wozu denn eigentlich diese Absägung
nötig war .

Wir beglückwünschen den alten „ Bären " herzlich in der Hoff -
nung , daß diese Unannehmlichkeit ihm seinen Jubeltag nicht ver -
gällen und daß auch auf diesem Gebiete eine Wiedergut -
m a ch p n g stattfinden möge .

Gegen üie Getreue » des Lanöbunöes .

Di « sozialpolitische Ausschuß des Reichswirtfchastsrates be >

schäftigte sich in einer Sitzung am 21 . April mit der Frage , ob die

vom Pommerfchen Landbund ins Leben gerufenen gelben Ar -

beitnehmerverein « als gewerkschaftliche Organi -

sati onen anzusprechen seien , mit denen Torifoerträge abgeschlossen
werden können . Mit 11 gegen 10 Stimmen wurde folgender Antrag

angenommen : „ Der sozialpolitische Ausschuß des Rcichswirtschafts -

rcrls steht auf So « Slandpunkt «. Saß nach Wortlaut und Sin « der

„ Vereinbarung zwischen Arbeitgeber - und Atbejtnehmerverbänden "

vom 15. November 1913 sowie des Abkommens der R e i ch s o r -

beitsgemeinschast der Landwirtschaft vom 20. Fe -

bruar 1920 nur solch « Arbettnehmerverbände t a r i f f ä h i g sind

welche die Merkmale ausweisen , die noch einer gemeinsamen Ber °

einbarung zwischen den Spitzenverbänden dex� Gewerkschaften

wesentliche Be standteile einer Gewerkschaft sind

Die im pommerfchen tondbunde vereinigten Arbeitnehmerorgoni -

sationen hält der sozialpolitische Ausschuh demnach nicht für tariffähig .
"

Achtung , Vergolder und Goldleistenarbeiter .

In der Branche der Bergalder und Goldleistenarbeiter Hot die

kommunistische Wirtschaft zur völligen Zerrüttung geführt .
Seit Kriegsend « war die Branchsnleitung unter Jhlaus Führung
nur darauf bedacht , die Mitglieder für ihr « radikale Partcirichtung '

zu gewinnen . Die Gewerkschaftsarbeit wurde vernachlässigt .
Den Berliner llr . ternebmern gegenüber zeigte sich die örtliche

Broiichenleitung nickt gewachsen . Nicht nur die Macht der Orga « i -
sation , sondern auch die Lohn - und Arbeitsbedingungen der Berliner

Mitglieder haben darunter gelitten . Nur in kör „kommunistischen
Agitation " war die Bronchenleitung tüchtig .

Bei der Deleoiertenwahk zum Derbondstoge fiel der iommu -
nistische Branchenhäuplling durch . Gewählt wurden nur Kandidaten
der gemeinsamen Liste der SPD . und USPD . Beleidifft und ent¬

rüstet darüber verlangte die Bronchenleitung , daß die Delegierte
Thomas ihr Mandat niederlegt , damit der Kommunist einrückt . So

legen die Kommunisten das Bestimmungsrecht der Mitglieder aus .
Mit 0000 Stimmen wählen die Mitglieder eins Delegierte und ein

Dutzend andere setzen ihr die Pistole auf die Brust und verlangen
die Abtretung des Mandats . Do die Bronchenleitung ihren Willen

nicht bekam , legten Obmänner und Kommlssionsmitglicder aus Protest ,
die Aemter nieder . Bon einer neuen MitaliederversammMnz ver - �

langen sie , ein Vertrauensvotum . Diese Versammlung findet am

Montag , 5 Uhr , in den Prachisälen Alt - Bcrlin ,
Blumenstr . 10. statt .

Parteigenossen ! Besucht diese Versammlung , jagt die� kommu¬

nistische Branchenlettung zum Teufel und wählt Leute , die praktische
Gewerkschaftsarbeit leisten wollen .

Ter Achtstundentag in Gefahr .

Schon wieder wird uns von einem Angriff auf dte acht -
st ü n d i g e Arbeitszeit berichtet . Mit Wirkung vom 1. 4. 1920
bis zum 31 . 3. 1921 war seitens des Arbeitgeberkartells für Steine
und Erden ein Reichstarif mit dem Verband der Fabrikarbeiter
Deutschlands und den noch bctelligten Organisationen abgeschlosicn ,
der aber hauptsächlich durch die Einsprüche der Z- egeleibesitzer nicht
für allgemeinverbindlich erklärt worden ist . Hauptgrund war , daß
dieser Tarif die achtstündige Arbeitszett vorsah und

verlangte , daß für Brenner , welche über 48 Stunden in der Woche
arbeiten , für die Sonntagsschicht 50 Proz . Aufschlag gezahlt
werden solle .

Nach beiderseitiger Kündigung ist die Erneuerung dieses Der -

träges bisher noch nicht möglich gewesen und nun ersucht der De- '

zirksvercin der Ziegeleibesitzer im Regierungsbezirk Frankfurt an der
Oder in einer Eingabe an den Regierunaspräsidentcn um gene¬
relle Genehmigung der zehnstündigen Arbeits -
zeit , da die Ziegeleien als Sommer - und Kampagnebetriebe ebenso
wie die Londwirtschoft von der Witterung abhängig sind und weil
in den Wintennonaten nur sieben Stunden aeorbeitet wird . Hier -
durch soll erwiesen sein , daß selbst bei 50stündiger wöchentlicher
Arbeitszeit in den Monaten April/September eine gesamte Arbeits -

zeit von acht Stunden im Jahresdurchschnitt noch nicht erreicht wird .
Di « Gewerkschaften werden dieser geplanten Verlängerung der

Arbeitszeit mit allen Mitteln entgegenarbeiten , da
unter keinen Umständen an dem Achtstundentag gerüttelt wer -
den darf . Etwa sich hieran ? ergebende Kampfe müßten das ge -
samt « Wirtschastsleben schwer schadigen , und wir machen schon jetzt
darauf aufmerksam , daß die Schuld daran nur den reaktionären Ve -

strebungen mancher Unternehmerkreise zugeschoben werden kann .
Verband der Fabrikarbeiter , Gau 3.

Zum Streik iu der Musikschallplatten - Judustrie .
Die Bezirkevsr ' ammlungen der Zahlstelle Groß - Berlin des

Verbandes der Fabrikarbeiter DeutscblandS habe » sich u. a. auch
mit dem Streik der Schallvlallenarbeiter beschäftigt . Die gute .

disziplinierte Haltung der Strekkende « wurde allseitig oneckanut .
ebenso wurde die Stellung der Organisotionsleitung gebilligi . livr

es den Streikenden noch leichter zu machen , durchzuhalte » , wurde

beschlosien , die Ortsvcrwaltung zu beauftragen , iokort S a m w e I «

l i st e n auszugeben , um die Sircilenden neben der statutarischen
Iluterstützung noch besonders zu unterstützen . In allen Bcriamv >

lungsn kam der feste Wille zum Ausdruck , diesen Lohnkampf mit

allen moralischen und materiellen Mittelu durchzuführen . In Aus -

führung obigen Beschlusses bitten wir die Funktionäre unserer

Organisation , vom Montag , den 25. d. Mis . . ab die Sammellisten

auf unterem Bureau , Engelufer 12, Ausg . O, 1 Treppe , in Empfang

zu nehmen ,
Verband der Fabrikarbeiter . Ortsverwaltung Groß- ' J5erlin .

KehrauS in Genf .

Der internationale Transportarbeiter - Kongreß in Genf hielt
seine Schlußsitzung ob . B e v i n , der Führer der englischen
Dockarbeiter , verlas ein Telegramm , das ihm von den englischen
Transportarbeitern zugegangen ist und «ine Solidoritäts -

erklärung des Kongresses für die englischen

Bergarbeiter anregt . Bevin erklärte , die englischen Berg -
arbeiter seie » aus jeden Fall berechtigt , die von den Grubenbesitzern

geplante Herabsetzung ihrer Lebenshaltung zu verhindern . Unter

Hinweis auf den Frieden von Versailles erinnerte er an die Mög «

lichkeit , daß die deutschen Arbeiter wegen unbilliger Forderungen
an die' Arbeiter der alliierten Länder um Unterstützung avpelliercn
könnten . Jetzt sei der Moment gekommen , wo die deutschen Ar .

bester i » Gemeinschaft mit den Klaffengenossen der anderen Lander

den Kamps der englischen Bergarbeiter unterstützen könnten . F i m .

m e n erklärte daß die holländischen und d e u t s ch�e n Trans -

portarbeiter sich bereit erklärt bätten , in allen für sie in Frage kom¬

menden Häsen durch Verminderung der Bekohlung von für - Eng -
land bestimmten Schiffen und anderen geeigneten Maßnahmen den

Komps in England zu unterstützen . Einstimmig nahm darauf
der Kongreß den Antraa Bcoivs an , der von den Transport -
orbeitcrn aller Länder das verlangt , was die bolländischen und

deutschen Transportarbeiter bereits durchgeführt haben .
Der Kongreß beschloß , die nächste Zusammenkunst Im Herbst

1922 in Wien abzuhalten . Fimmen wurde einstimmig

zum Generalsekretär wiedergewählt .
Aus dem gedruckt vorliegenden Jahresbericht der Transport -

orbester - Jnternationale geht hervor , daß sie zurzeit 2�1 Millionen

Mitglieder zählt . _ _

Zum Streik der Angestellten der Metallindustrie ln Breslau
haben die Funktionäre der Fachgruppe Metall des Zentrakoerb md - s

Stellung genommen und einstimmig den Breslouer Streikenden ihre
vollst « Smpathie aiisgeiprochen . Die Funktionäre verpsiictnen sich,
dafür Sorge zu tragen , daß in Verlin keine Streikarbeit geleistei wird
und sind jederzeit bereit , die Breslauer Kollegenschast zu unterstützen .

Z- eraviw . tür den redatt . T- il - £r . Werner Betler , Cb- rlottenbur «: wr Lnzeiaen :
Td. Glocke. Berlin . Berlaa : Vorwärts - Lerla » G. m. b . H. . kerlin . tmJ . Sur -
wllriZ - Buchdruckerei u. Derlaqk ansialt Va»I Tinaer u. Co. . Berlin . StindrUtr . 3.

Hier «, 3 Beilaaen .

Wie befreie ich mich
von

Rheumatismus ?
Rheumatismus und Gicht sind Stolhvech - elkrankheiten . Das B vt ist

bei diesen schmerzhatten Leiden nicht imstande , all « Schlicken , die aus dem
Verhrennunrsprozess des Körpers als Rückstand bleiben , hinweRzuspüiet ,
Deshalb laecrn sich diese Rückstände besonders die schädliche Harnsäure ,
in den Muskeln und Gelen »en ab Dort erzeugt sie die so schmerzhaften ,
und die. Bewegung hindernden Gichtknoten , oder rheumatischen Verdickungeo . ' Ö' nD
Sie sind mjr dauernd zu '

beseitiaen durch die Abtrasung der Harnsäure -
Abianerurigen . ZseeCkmäSig geschieht das durch die auf die alten unschädltcrea
und bewährten Vorscdiitren des verstorbenen Dr. med Oial Tolt zurück¬
greifenden LeTathol - Tibletten .

Diese LevathoJ Tabletten haben toi jende Zusammensetzung : f %<L
sarsapanllac 5, amm . spiric . J, potass rodid . 3, f. leg, art tabl . 100.

Dieselben sind leicht nnd bequem zu nehmen .
Fordern Sie ausdrOckllrb Levatholpräparafe , weisen Sie Kach -

ahmungen zurück . Levaihol ist in den Apotheken zu haben . Alleinige Fabri¬
kanten C F Asche 4 Co. Hamburg 19 Slt/i *

» c
cht "

II an fai - be da eint nur mit echten Braanrs ' sc en MoAarbcu
ünd fordere die lehrreiche GratisbroschOre So. Z von 81 19

Leipzige r Str .
Versand - Abteilung

Königstraße A�f�rfheim RosenthalerStf .

Moritzplatz

Außergewöhnlich billige Angebote
Hutformen aaf�eschlag . Ä _

and Glocken , sdrwarz n. farbig 50

Damen - Sporthüte
garniert , farbig

..............

oL - sjrD ' f

Hutgarniturcn auffon - ä

Xpfel mü Laub

. . . . . . . . .. . . . . . . . .

Abgepaßte Schleier ä
mit elnge webten Maslern

. . . . . . .

Seiden - Rose &> vielen * 4
ß «

Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Chrisantheme große , in ' T_ n
vielen Farben .

. . . . .. . . . . . .

�

HandsdiuhefDam , 05�
Leinenersalz , farb „ J Drckkn . �

Handschuhe ~ n
Leinenersatz , £ arb „ guLQuaL

� "

Jugendliches Kleid qc

Schlelersfoff . weib und bedruckt

Seidenkleid ausreinseid .

Mk.

Messallne , verschiedene Farben 360 Mk.

BlllSOnStOff römisch gestreift ,
Meter

...................................

Reinwoll . Cheviot

18 50

farbig , yf Q

gute Q' ialitSt , 110 cm breit , Meter " TvMk .

Seidene Bluse an . hen - AO
gemustertem Foulard . rnlt Häkelei

Voll - Voile - Bluse m « äq
Püssee - Jabot und HandsHcfa _ _ _ __ � Mk,

Baumwollener Musslin 0
bedruckt , viele Muster . . . . . . .Meter 9 SO

Bedruckt . Perkai tor ober * - < q
Hemden und Blusen . . . . . . . . .. - Meter I O50

Morgenrock a « . gemud . qq
DaumwollMu « Un . . . . . . . . . . . UV

Reinseid . Unterrock44o
Taffei oder löoon . . . . .

. . . . . . .

X X

Reinseidene Messaline 0 - 7
farbig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .Meier dC /SO

Seidenfoulard
gemustert .

doppeltbreit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter OOlffk .

Damenhemden m. Lan -

geHenbesoiz

... ...............

XmrJj

Damenhemden im sfofr

reich gestickt

.................

% J

Mk.
Herren - Oberhemd o q

Pikce - Fallenef nsatz , feste Mansch .

Nachthemd 120 cm i «ng
mit farbiger Borde und Tasche . . * V - OU

2250
Damen - Korsett weiser

fester Stoff

. . . . . . . . . .. . . . .

Damen - Korsett grauer
oder mode Baumwollstofi

. . . . .

50

Spangenschuhe qo
f . Dam . , schwarz , Leder , färb . wOmk .

Schnürstiefel rorooe
Dam . , färb . , Chevr . , H ochsch , � fc v ? Mk .

Schwarze Damenstrümpfe
5 ort . I 5 ort . U Sorl . III

gnle Qoalltälen , zum gröhfen Tefl mit Doppel - ZA - Tz Ääa " j " l ti ( \
sohle and Hodckerse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .* * 3 J . X9U

Kindersirümpfe
farbig , gute QpalttiU . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. Größe Z

Lebnürstislsl >>>-

Merr . ,schw . ,Led . ,Derbvschn .

Herrenstiefei braun ,
Rindbox , Goodyear Welt . . .

SSmu .

245 « k .
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